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STAD T KIEL 
Der Stadtpräs ident 

Kiel, den 16. November 1972 

EINLADUNG 

zu einer Sitzung der Ratsversan:mlung 

Donnerstag, den 23. November 1972, 15.00 Uhr, 

Ra tha us, Ra tssaa I 

TAGESORDNUNG 

Öffentliche Sitzung 

1) Genehm igung der N iederschrift über die Sitzung der Ratsversamm­
I ung am 26. Oktober 1972 

2) Geschäftliche Mitteilungen 

a) des Stadtpräsidenten 

- Donkschreiben des Trägers des Preises zur Förderung der 
Wissenschaft Dr. Hermann K ieh I -

b) des Magistrats und des Oberbürgermeisters 

- Es I iegen keine schriftl ichen Mitteilungen vor -

3) Fragestunde 

4) Bebauungsplan Nr. 306 für das Baugebiet Holtenauer Straße Nr. 264-
288/Sportplatzgelände - 'Drs. 321 -
- 3. Änderung -
Stadtbaurat Kulenkampff 

5) Bebauungsplan Nr. 372 für das Baugebiet Egerstraße/Landskroner Weg/ 
Reichenberger Allee/Ell)1schenhagener Allee/Rüsterstraße - Drs . 322 -
- 1. Änderurg -
Stadtbaurat Kulenkampff 

6) Bebauungsplan Nr. 384 für das Baugebiet Holtenauer Straße/Seeblick/ 
südwestlich Bebauungsplan Nr. 133/südlich Beba uungsplan Nr. 306 - Drs. 323 -
- 1. Änderung -
Stadtbaurat Kulenkampff 
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7) 

8) 

9) 

10) 

11 ) 

12) 

13) 

14) 

15) 

18) 

- 2 -

Bebauungsplan Nr. 427 für das Br.ugebiet Flensburger Straße/Projens­
dorfer Straße 170-190 a/Bebauungsplan Nr. 186 
Stadtbaurat Kulenkampff 

Bebauungsplan Nr. 440 für das Baugebiet Skandinaviendamm/Grenze 
des Hofholzes/a I ter Sch ießstand/Bundesautobahn 
Stadtbaurat Ku I enkampff 

Zustimmung zu Wieder- bzw. Neuwahlen des 5tadtwehrführers, von 
Wehrführern und deren Stellvertreter bei verschiedenen Wehren der 
Freiwill igen Feuerwehr Kiels 
Stadtrat Wurbs 

Krankenpflegevorschule der DRK-Anscharschwesternschaft 
- Neufassung des Vertrages -
Stadträtin Dr. Portofee 

Schulgefdfreiheit an den Lehrans talten für med.-techn. Assistentinnen 
und Masseure am Städtischen Krankenhaus 
Stadträtin Dr. Portofee 

Untersuchungsgebühren für Schülerinnen der Städt. Bildungsanstalt 
für Frauenberufe 
Stadtschulrat Dr. Lohmann 

Instandsetzung eines Büchereiautos 
- überplanmäßige Ausgabe -
Stadtschul rat Dr. Lohmann 

Vol kshochschu I e 
- überplanmäßige Ausgaben -
Stadtschu'lrat Dr. Lohmann 

Bürobedarf des Sozialamtes 
- überplanmäß ige Ausgabe -
Stadtrat Lütgens 

Entwässerungsanlagen im Fremdenverkehrsgebiet Fal ckenstein 
- überplanmäßige Ausgabe -
Stadtbaurat Kulenkampff 

T re iberkosten des Seegrenzs ch 10 chthofes 
- überplanmäßige Ausgabe -
Stadtrat Renger 

Verkauf von Restposten der Kata loge und Plakate der Olympia-
ausstellung "Mensch und Meer"' . 
Oberbürgermeister Bantzer 

-3 -

- Drs. 324 -

- Drs. 325 -

- Drs. 315 -

- Drs. 330 -

- Drs. 332 -

- Drs. 333 -

- Drs. 334 -

- Drs. 335 -

- Drs. 336.-

- Drs. 318 -

- Drs. 319 -

- Drs. 346 -
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Nichtöffentliche Sitzu~g 

1) Verleihung von Andreas -Gayk-Medaillen _ Drs. 342 _ 
Stadtpräsidentin Hinz 

2) Hinaussch iebung des Eintritts in den. Ruhestand für den Ltd. Veter inär -
direktor Dr. Hofe, Schlachthofbetriebe _ Drs . 313 _ 
Stadtrat Quade 

3) Schlachthofvertrag _ Drs . 329 _ 
Stadtrat Renger 

4) Übernahme der AusfallbUrgschaft zugunsten der Stadtwerke Kiel AG 
für einen ERP-Kredit 

5) Ver/än erung der Ausfallbürgschaft für die Stadtwerke Kiel AG 
Bürgermeis ter Barow 

6) Austausch von Flächen in Kiel-Schilksee mit der Norddeutschen 
Treuhand- und Kreditgesellschaft mbH 
Bürgerme i ster Barow 

7) Verschiedenes 

~ 

- Drs. 344 -

- Drs. 345 -

Die Punkte 3, 10 bis 15, 19, 20 und 21 der öffentlichen Sitzung sowie 1, 2, 4, 5 
~I"ld 6 der nichtöffentl i chen Sitzung werden im Magistrat am 21. N ove mber 1972 
eroten . 



- 3 -

19) Vorschlagsliste für die Wahl der ehrenamtlichen Richter beim 
Schi eswig-Hoiste i nischen Ve~wa Itungsgeri cht 

a) Antrag der SPD-Ratsherrenfraktion 
Stadtrat Zimmermann 

b) Antrag der CDU-Ratsherrenfraktion 
Stadtrat Hochheim 

20) Mißbil1 igungsantrag gegen Stadtschulrat Dr. Lohmann 
- Antrag der CDU-Ratsherrenfraktion -
Stadtra t Hochheim 

21) Mettenhof 

- Große Anfrage der CDU-Ratsherrenfraktion -
Ra tsherr Rösser 

22) Verschiedenes 

- Drs. 337 -

- Drs . 338 -

- Drs. 339 -

- Drs . 340 -
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Stadt Kiel 
Der Stadtpräsident 

Kiel, den 16. Novembe r 1972 

EINLADUNG 

zu einer Sitzung der Ra tsversammlung, 

Donnerstag, den 23. November 1972, 15. 00 Uhr, 

Rathaus, Ratssaal 

TAGESORDNUNG 

Öffentliche Sitzung 

1) Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung der Ra tsversamm­
lung am 26. Oktober 1972 

2) Geschäftl iche Mittei lungen 

a) des Stadtpräs identen 

- Dankschreiben des Trägers des Pre ises zur Förderung der 
Wissenschaft Dr. Hermann Kiehl -

b) des Magistrats und des Oberbürgermeisters 

- Es liegen keine schriftlichen Mitteilungen vor -

3) Fragestunde 

4) Bebauungsplan Nr. 306 für das Baugebie t Holtenauer Straße Nr. 264-
288/Sportplatzge lände - Drs. 321 -
- 3. Änderung -
Stadtbaurat Kul enkampff 

5) Bebauungsplan Nr. 372 für das Baugebiet Egerstraße/Landskroner Weg/ 
Reichenberge r Allee/Elmschenhagener Allee/Rüsterstraße - Drs. 322 -
- 1. Änderung -
Stadtbaurat Kulenkampff 

6) Bebauungsplan Nr. 384 für das Baugebiet Holtenauer Straße/Seeblick/ 
südwestlich Bebauungsplan Nr. 133/südlich Bebauungsplan Nr . 306 - Drs. 323 _ 
- 1. Änderung -
Stadtbaurat Kulenkampff 
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7) Bebauungsplan Nr. 427 für das B0 ugebiet Flensburger Straße/Projens-
dorfer Straße 170-190 a/Bebauungsplan Nr. 186 - Drs. 324 -
Stadtbaurat Kulenkampff 

8) Bebauungsplan Nr. 440 für das Baugebiet Skandinaviendamm/Grenze 
des Hofholzes/alter Schießstand/Bundesautobahn - Drs. 325 -
Stadtbaurat Kulenkampff 

9) Zustimmung zu Wieder- bzw. Neuwahlen des Stadtwehrführers, von 
Wehrführern und deren Stellvertreter bei verschiedenen Wehren der 
Freiwill igen Feuerwehr Kiels 

10) 

11 ) 

12) 

13) 

14) 

15) 

17) 

18) 

Stadtrat Wurbs 

Krankenpflegevorschu I e der DRK -Anscharschwesternschaft 
- Neufassung des Vertrages -
Stadträtin Dr. Portofee 

Schulgeldfreiheit an den Le hranstalten für med.-techn. Assistentinnen 
und Masseure am Städtischen Krankenhaus 
Stadträtin Dr. Portofee 

Untersuchungsgebühren für Schülerinnen der Städt. Bildungsanstalt 
für Frauenberufe 
Stadtschulrat Dr. Lohmann 

Instandsetzung eines Büchereiautos 
- überplanmäßige Ausgabe -
Stadtschulrat Dr. Lohmann 

Vol kshochschule 
- überplanmäßige Ausgaben -
Stadtschulrat Dr. Lohmann 

Bürobedarf des Soz ia lamtes 
- überplanmäßige Ausgabe -
Stadtrat Lütgens 

Entwässerungsanlagen im Fremdenverkehrsgebiet Falckenstein 
- überplanmäßige Ausgabe -
Stadtbaurat Kulenkampff 

Treiberkosten des Seegrenzschlachthofes 
- Uberplanmäßige Ausgabe -
Stadtrat Renger 

Verkauf von Restposten der Kataloge und Plakate der Olympia­
ausstellung "Mensch und Meer" 
OberbUrgermeister Bantzer 
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19) Vorschlagsliste für die Wahl der ehrenamtlichen Richter beim 
Schi eswig-Holste i nischen Verwa Itungsgeri cht 

a) Antrag der SPD-Ratsherrenfraktion 
Stadtrat Zimmermann 

b) Antrag der CDU-Ratsherrenfraktion 
Stadtrat Hochheim 

20) Mißbilligungsantrag gegen Stadtschulrat Dr. Lohmann 
- Antrag der CDU-Ratsherrenfraktion -
Stadtrat Hochheim 

21) Mettenhof 
- Große Anfrage der CDU-Ratsherrenfraktion -
Ratsherr Rösser 

22) Verschiedenes 
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- Drs. 338 -

- Drs. 339 -

- Drs. 340 -
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Nichtöffentl che Sitzung 

I) Verleihung von Andreas-Gayk-Medaillen - Drs. 342 _ 
Stadtpräsidentin Hinz 

2) Hinaussch iebung des Eintritts in den Ruhestand für den Ltd. Veterinär-
direktor Dr. Hofe, Schlachthofbetriebe - Drs. 313 -
Stadtrat Quade 

3) Schlachthofvertrag _ Drs. 329 _ 
Stadtrat Renger 

4) Übernahme der Ausfallbürgschaft zugunsten der Stadtwerke Kiel AG 
für einen ERP-Kredit 

5) Verlän erung der Ausfallbürgschaft für die Stadtwerke Kiel AG 
Bürgermeister Barow 

6) Austausch von Flächen in Kiel-Schilksee mit der Norddeutschen 
Treuhand- und Kreditgesellschaft mbH 
Bürgerme ister Barow 

7) Verschiedenes 

~ 

- Drs. 344 -

- Drs. 345 -

Die Punkte 3, 10 bis 15, 19,20 und 21 der öffentlichen Sitzung sowie I, 2,4,5 
~/')d 6 der nichtöffentlichen Sitzung werden im Magistrat am 21. November 1972 
eroten. 
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2) Be kanntmachungstext an die "Kieler Nachrichten" geben. 

3) 2 Tagesordnungen sind im Rathaus auszuhängen. 

4) Z.d.A. 

i 
. ~ 1ll \ 
(Hinz) I Mitzeichnung OB: 

1.1 
[I 



An 

die "Kieler Nachrichten" 

I_~Jl.~_!.9_!:.9_~_u_!1_9 

über die Sitzung der Ratsversammlung, 

Donnerstag, den 23. November 1972, 15. 00 Uhr, 

Rathaus, Ratssaal 

Öffentl i che Sitzung 

1) Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung der Ratsversammlung am 26. Oktober 
1972; 2) Geschäftliche Mitteilungen: a) des Stadtpräsidenten; Dankschreiben des Trägers 
des Preises zur Förderung der Wissenschaft Dr. Hermann Kiehl, b) des Magistrats und des 
Oberbürgermeisters: Es liegen keine schriftlichen Mitteilungen vor; 3) Fragestunde; 4) Be­
bauungsplan Nr. 306 für das Baugebiet Holtenauer Straße Nr. 264-288/Sportplatzgelände; 
5) Bebauungsplan Nr. 372 für das Baugebiet Egerstraße/Landskroner Weg/Reichenberger 
Allee/Elmschenhagener Aliee/Rüsterstraße; 6) Bebauungsplan Nr. 384 für das Baugebiet 
Holtenauer Straße/Seebl i ck/südwestl ich Bebauungsplan Nr. 133/südl ich Bebauungsplan 
Nr . 306; 7) Bebauungsplan Nr. 427 für das Baugebiet Flensburger Straße/Projensdorfer 
Straße 170-190 a/Bebauungsplan Nr. 186;8) Bebauungsplan Nr. 440 Wr das Baugebiet 
Skandinaviendamm/Grenze des Hofholzes/alter Schießstand/Bundesautobahn; 9) Zustim­
Illung zu Wieder- bzw. Neuwahlen des Stadtwehrführers, von Wehrführern und deren Stell­
Vertreter bei verschiedenen Wehren der Freiwilligen Feuerwehr Kiels; 10) Krankenpflegevor­
schule der DRK-Anscharschwesternschaft - Neufassung des Vertrages -i 11) Schulgeldfrei­
heit an den Lehranstalten für med. -techno Assistentinnen und Masseure am Städtischen 
Krankenhaus; 12) Untersuchungsgebühren für Schülerinnen der Städt. Bildungsanstalt für 
Frauenberufe; 13) Instandsetzung eines Büchereiautos; 14) Volkshochschule; 15) Bürobedarf 
~es Sozialamtes; 16) Entwässerungsanlagen im Fremdenverkehrsgebiet Falckenstein; 17) Trei-

erkosten des Seegrenzsch lachthofes; 18) Verkauf von Restposten der Kata loge und Plakate 
1-er Olympiaausstellung IIMensch und MeerlI; 19) Vorschlagsliste für die Wahl der ehrenamt­
R,chen Richter beim Schleswig-Holsteinischen Verwaltungsgericht - A) Antrag der S·PD­
atsherrenfraktion -, b) Antrag der CDU-Ratsherrenfraktion; 20) Mißbilligungsantrag gegen 

!tadtschulrat Dr. Lohmann - Antrag der CDU-Ratsherrenfraktion -; 21) Mettenhof - Große 
nfrage der CDU Ratsherrenfraktion -; 22) Verschiedenes 

Nichtöffentliche Sitzung 

1 ~~ 
) Ehrungen; 2) Personalangelegenheite ; 3)Schlachthofangelegenheit; 4)~ürgschaftsangele-

genheiten; 6) Grundstücksangelegenheit; 7) Verschiedenes 

Hinz, Stadtpräsidentin 



Zu Punkt 20 der Tagesordnung 

°En. S'l'AnTPR~\SIDENT Kiel, den 8. November 1972 

Geschäftliche Mitteilung 

ijerrn ' Dr. Hermann Kiehl wurde in der Ratssitzung am 26. 
Oktober der Preis zur Förderung der Wissenschaft verliehen. 
Er hat daraufhin das nachstehende Dankschreiben nn ~ie 
Stadtpräsidentin gerichtet 

" Ochtrup, den 5. Nov. 1972 

Sehr verehrte Frau Stadtpräsidentin! 

Persönlich möchte ich Ihnen nochmals meinen herz­

lichsten Dank für alle Ihre Mühen übersenden . 

Bitte grüßen Sie unbekannterweise Ihre Stellver ­

treter und dio Fraktionsvorsitzenden in der Kieler 

Ratsversammlung. Daß Sie den Nachmittag so nett ge­

staltet haben, davon zehre ich noch heute. 

Mit h e rzlichem Gruß 

auch von Frau und Tochter an Sie 

Ihr 

Dr. Hermann K i e h 1 " 



L.U .1:"u.ukt 4 der Tagesordnung 

~:t Magistrat 
St UaUsschuß 

adtplanungsamt 
Kiel, den 9. November 1972 

Drucksache 321 

~tr.: Bebauungsplan Nr. 306 - 3. Änderung -

~·l Stadtbaurat Kuleru~ampff 

~r.~ Die 3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 306 für das 
-- Baugebiet Holtenauer straße Nr. 264-288jSportplatz­

gelände entsprechend dem in der Sitzung aushängenden 
Plan wird al s Satzung beschlossen. 
Der Begründung dazu wird zugestimmt. 

Begründung 

~e~ Bauausschuß hatte am 4.12.1969 dem Entwurf zur 3. Änderung 
2~S Bebauungsplanes Hr. 306 zugestimmt. Dieser J~ntwurf hat vom$ 

.12.1969 - 29.1.1970 5ffentlich ausgel egen. 

1)e~ I h" 6 Si n alt der 3. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 30 ergibt 
liCh aus dem aushängenden Plan und der dieser Vorlage bei-

egenden Begründung. 
\'["'h 
~a ~end der Auslegungsfrist wurden Bedenken und Anreeungen 

Um Entwurf der o.a. Planänderung nicht vorgebracht. 

~~:lBauleitP1anverfahren wurde nach Beendigung der 5ffentlichen 
el:'stegung ausge s etzt, weil s einerzeit weg en der Mitrechnung des 
ent en Tages bei der Bemessung der Auslegungsfrist für den Plan­
Pla~rf die Rechtsverbindlichkeit des ursprünglichen Bebauungs­
Bnt es ~r. 306 angezweifelt wurde. Diese Zweifel sind durch die 
QesSChe~dung des Gemeinsamen Senats der obersten Gerichtsh5fe 
Be~ Bundes vom 6.7.1972 ausgeräumt worden. Danach ist bei der 

eChnung der Auslegungsfrist der erste Tag mitzurechnen. 
1) 
k~~V~rfahren zur 3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 306 

Jetzt fortgeset zt werden. 
1)el:' 

Bauausschuß hat am 2.11.1972 dem Antrage zugestimmt. 

Kulenkampff 
Stadtbaurat 



S t a d t K i e 1 Kiel, den 21. November 19
69 

Der Magistrat 
Stadtplanungs- und Vermessungsamt 

Beg r ü n dun g 

.' das 
zur 3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 306 ,t

ur 
, Baugebiet Holtenauer Straße 264-288 - SportplS 

'rd 
Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 306 VlJ. ~~' 
verkleinert. Der herausgenommene Teil wird dem Gel ~aJII!t 
bereich des Bebauungsplanes Nr. 407 zugeschlagen. r 
ergibt sich eine bessere Lesbarkeit zusammenhänge~de 
Planungen. 

In Vertretung: 

Kul enkampff 
Stadtbaurat 



Zu Punkt 5 der Tagesordnung 

Der Magistrat 
Bauausschuß 
Stadtplanungsamt 

Kiel, den 9. November 1972 

Druch:sache 322 

Betr. : Bebauungsplan Nr. 372 - 1. Anderung -

~.E.: Stadtbaurat KUleru{ampff 

Antrag: Der Aufstellung der 1. Andcrung des Hebauungsplanes 
Nr . 37~ für das vaugebie~ Egerstraße/Landskroner Weg/ 
Reichenberc;er Allee/Elmschenhagener Allee/Rüsterstraße 
wird zugestimmt . 

!1~4p.dung 

Der Bebauungsplan Nr. 372 weist in seinem Geltungsbereich eine 
Grünfläche aus. Durch diese im Jahre 1968 getroffene Fest­
setzung sollten für die Hcvl'lkerung von Elmschenhagen-Süd 
Freiflächen zur Erholung bereitgestellt werden. 

Als Zweckbestimmung für diese G UnfJ~che war festgelegt 
Parkanlage 
Liegewi8se 
Spielplatz. 

Es wird nunmehr notwendig, für die Bevölkerung dieses Wohn­
gebiet es im Rahmen der zukünftigen Freizeitgestaltung und zur 
Erholung 'einen weiteren SportpJ.atz anzulegen. 

Dieser soll innerhalb d8r berelt:::> ausgewiesenen Grünfläche 
errichtet werden. Die benötigte Fläche soll in der 1. Ände­
rung als Sportplatz ausgewiesen werden. 

Der Bauausschuß hat in der Sitzung am 2.11.1972 dem Antrage 
ZUgestimmt. 

I~ulenkampff 

Stadtbaurat 



Zu Punkt 6 der Tagesurdnung 

Der Magistrat 
Bauausschuß . 
Stadtplanung samt 

Kiel, den 9. Novemher 1972 

Druck sache 323 

&etr.: Bebauungsplan Nr . 384 - 1. Änderung -

~.E.: Stadtbaurat Kulenkampff 

antrag: Der Aufstellung der 1. Änderung des Bebauungsplanes 
- Nr. 384 für das Baugebiet Hol tenauer Strare/Se ' ~blick/ 

südwestlich Hebauungsplan Nr. 133/südlich Behauungs­
plan Nr. 306 wird zugestimmt. 

Begründun,g 

Bei der öffentlichen Auslegung des Entwurfs zum Bebauungs­
Plan Nr. 384, in dessen Geltungsbereich das Hochhaus am 
Seeblick gebaut worden ist, hatte die Eigentümerin des Grund­
~tUcks hinter Holtenauer Straße 264 (Flurstück 206), welches 
~~ Geltungsbereich des Bebauungsplanes NI'. 306 liegt, angeregt, 
~r ihr Grundstück ähnliche Maßstäbe einer Verdichtung, wie 
n~e im Bebauungsplan NI'. 384 festgesetzt ist, zugrundezulegen. 
G~e jetzige Ausnutzung ihres Grundstücks entspricht einer 

RZ ::: 0.04. 

Die .. Ratsversammlung hatte am 19.6.1969 die Aufstellung der 
2. Anderung des Bebauungsplanes NI' . 306 beschlossen, um in die­
~~r Planänderung die planungsrechtlichen Voraussetzungen für 
~e angeregte Verdichtung zu schaffen. 

~~i der Hearbei bmg des Entwurfs hat sich gezeigt, daß die 
~l.ntragung neuer Festsetzungen in die Urkunde die Lesbarkeit 

es Planes und damit die Rechtssicherheit erschweren ~rurde. 

Es Wird daher vorgeschlagen, dieses Grundstück einschließlich 
ges Grundstücks Holtenauer straße 264 (Flurstück 205) aus dem 
~ltungsbereich des Bebauungsplanes NI'. 306 herauszunehmen 
s ~ es dem Geltungsb~reich des Bebauungsplanes NI'. 384 zuzu­
pe lagen. In der 1. Anderung dieses Planes sollen dann die 
~estsetzungen für eine Verdichtung der Bebauung getroffen 

erden. 

D 
A.~~ Bauausschuß hat in der Sitzung am 2.11.19'12 dem 

rage zugestimmt. 

Kulenkampff 
Stadtbaurat 



Zu Punkt 7 der Tagesordnung 
Der Mag istrat 
Bauausschuß 

Stad tplanw1.g samt Kiel, den 9. November' 1972 

Drucksache 324 

Betr.: Bebauungsplan Nr. 427 

B. l~ .: 

Antrag: 

Stadtbaurat Kulenkampff 

In dem Bau1e1tplanverfahren für den Bebauungsplan 
Nr. 427 - Baugebiet Fl ensburger Straße/Projens­
dorfer Straße 170-190a/Bebauill1gsplan Nr. 186 -
werden 

a) das Durchkreuzen der Flurstücksgrenze z\'Tischen 
den Flurstücken 4/9 und 9/3 sowie 

b) die Berichtigu.n.g der Geschoßflächenzahl 0,7 im 
allgemeinen ~'!ohngebiet an der NOrdgrenze des 
Geltungsbereiches in 0,5 

als Satzune beschlossen. 

Hegründung 

Der Innenminister des Landes Schleswig-Holstein hat mit 
Erlaß vom 22.8.1972 von dem Bebaw.:mgsplan Nr. 427 den wie 
folgt umgrenzten Teil , vor""eg genehrrügt: 

im Norden und Osten durch die Plangeltungsbereichs­
grenze; im Süden durch die Plangeltungsbereichsgrenze 
b i s zur westlichen Grenze der Bundesstraße 503 ; im 
Westen entlang der westlichen Grenze der Bundesstraße 
503 und der Südgr~nze d(.~ r Auffahrt von der Projens­
dorfer Straße aus; weiterführend bis zur westlichen 
Plangeltungsbereichsgrenze sowie der westlichen nach 
Norden führeriden Plangeltungsbereichsgrenze. 

Der '1'eil des .l:Sebaw . .4.lgsplanes Nr. L~27, der durch dlese Vor­
weggenehmigung nicht erfaßt wird (das südwestlich im 
Plangeltungsbereich gelegene allgemeine Vlohn- und das 
Sondergebiet ) wj.rd 'nach Neubearbeitung dem Innenminister 
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erneut zur Genehmi~g vorgelegt werden. 
\ 

Die o.,a. Vorweggenehmigung i st mit der Auflage d 
die Flurstt~sgrenze zwischen den Fluntücken 4/9 ~~ 
zu durchkreuzen sowie die Geschoßflächenzahl O,7t~gs~ 
allgemeinen Wohngebiet an der Nordgrenze des Ge~lrrel.lZe~ 
bereiches in 0,5 zu berichtigen. - Mit dem Durc!.I.'· eIll@.c»t 
der bezeichneten Fluntücksgrenze soll kenntlich ~cll"" 
werden, daß die Aufhebung der alten Grenze zur . t M~~ 
führ~g des hi e r geplanten Vorhabens notwendig J-s et 
der Anderung der Geschoßflächenzahl wird ein 5cb.!' 
im Plan ba:ichtigt. s 
Der Bauausschuß hat dem Antrage am 2.11.1972 zuge 

Kulenkampff 
Stadtbaurat 



~ ... .... 

Zu Punkt 8. der Tagesordnung 

R:r Magistrat 
S Uausschuß 
tadtplanungsamt 

Kiel, den 9. November 1972 

Drucksache 325 

&etr.: Bebauungsplan .Nr . 440 

~.E.: Stadtbaurat Kulenkampff 

10 Änderung 

Antrag: Der Aufstellung der 1 . Änderung des Bebauungsplanes 
Nr. 440 für das Baugebiet Skandinaviendamm/Grenze des 
Hofholzes/alter SChießstand/Bundesautobahn wird zuge­
stimmt. 

Hegründung 

Bei Aufstellung des Entwurfs zum Bebauungsplan Nr. 529 
hat es sich als zweckmäßig erwiesen , das Grundstück 
Am \vohld L~O (Flurstück 269/7) aus dem Geltungsbereich 
des Bebauungsplanes Nr. 440 herauszunehmen und es in den 
Geltungsberelch des Bebauungsplanes Nr. 529 einzubeziehen. 

Damit werden alle Grundstücke nördlXh der straße Am Wohld, 
für die eine rückwärtige Bebauung vorgesehen werden soll, 
~on einem einzigen Bebauungsplan erfaßt und die Planung 
ln ihrem Zusammenhang besser lesbar. 

~:r Bauausschuß hat in der Sitzung am 2.11.1972 dem 
~ltrage zugestimmt. 

Kulenkampff 
Stadtbaurat 

j; 
!' • 

l 
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r Magistrat 
erur sr'eue :C'1:JO br 

Der Df'''e J..'ne:J.'G 

Drucksache 315 

~t~_ ZlJ,st "" C JLn ~EG zu ' ilicder- bzw . I.fE.I~vJE1:lle n d e s Sb 2dtwebrfüb r ers, 
"\T,) n Hebl' ,:~LLbre ::,:'n und deren Stell vert;:~"3 tC:::' bei verscbie d enen 
'J ebrc n cl (; :'::' }?reü'12.11ic;c n };'euer"v'jc:~r:.' Kie2..s 

" \ 

0 ) deI' ~Ji e de :J:'vl ,: bl des Bran dlde::'ste rs ilerncr \rJill , geb . Lj" . 6 0 1 919, 
ZUu Ortswehrftib r er der Freiwil l iGen Fe~erwchr Kiel-Schil k see, c) 
deI' \Eecler\V8~1l de s Obe rb rc::nd, '; ei,st C;LS Jl .:ml J:;'se1."' , L'eb . 25 .12.1921, 
ZLlL1 Ortswebrführer d e r Freiwilligen :8' euerv18:1l'" Kiel-heimersd.orf, , 

c.) deI' 
Neuwabl des Oberfeuerwehrmannes ~cinz h2~der , geb . 20 . 4

0
1924, 

Z't:fw stel17ertret end.en Ortswe :1Y'J i5..~1rer (;.e1' Freiwilligen ]'euerwehr 
Rlel - heimerGdOrf, 

, ) de" lleu wabl des Oberlösc11fficüters Denna BenliEldt, geb . 4 . 6. 1941', " 
l~~~n st ell vert::. ... etenden Ort swehr!'ührer de r li'2:'8 i'irTill igen Feuerwehr , .: 
I..J..GI-Rllc (,pe uu .... , 

V1l' "d 1 l' 1 ' d TI !- " 1- ' d ' cJ 0" b ,. . t '.... - VOrl)e :L~ 'C leU er I e S'LJo:c l~~Lll1g uren .en Der urgermels er 
der St a dt Kie l - zugestimrut . 

~ Be" .... :, 
~ "-L1l:ld.un ')' : 'Iu't 

ql:j 2~er. hit gliec1e rverG8Ti llIllung d8S St C1dtfeucrwe:n'verbandes Ki e l 
\jied(e~ · h8.l"'z 1972 Hur cle der St adt 'or~ndm G ister üeinz öiegmund 
.\ r Sev' '-'h l t 

,., 

t\\{ ;., . 'A.l • 

B_~ ?de~ Hitgli edervers 2~mlung de r ~rciwilligen 2euerwe hr Kiel-Seb ilks~ 
~Qf • u cnUa r 19',72 v:urde C:,, 81.' JJrc:md,üeist8:, ... \vernc;'Y' Will wiedergewü~11 t. t d", . 
~~e t..~~ ,,; l::I it gL;_e ~el"'versaml?lullG de r. ~~re ivlill it:ßll ~'(merHC!_l r . 
~~u'l J~ .... ! H:n:·sdo :.:.'f 8Til 29 . Januar 191 c: wu.rde (ler Ooerb ranc.::uc lster 
tr1l.t d aGer wi e dero::ewähl t • 
~~~z eU ßleiehen Füt gl ieder-ver,3aIT!l'l11ung vTU:::,de de r Oberfeu erwehrmann 
b~t~Zi arder zum stell vert"rv tenden Ort swehrführer ge\vähl t. Ein 
~~ d~b~l Von der Auf sicht sb 0hö:, ... de ':Jestät'igter St ellvertreter war 

~1l.t C"" l.n niet c vorhanden . in Kiel-Russee ,I' 

~'\(~cl~e ::.:- aUßerordentlichen l'li tgliede rversaurml unt:;v 13m 1 0
0 

Jul i 19'72 
~ ~tte ~~r Ob erlöscn1.J.1e iste1.' ,J? erm? Jje ~ldfe~dt .ßewiihl t, der Vo~gänger I; ,", 

\j~~ ~-I- l. esen Posten wegen Elntrltt In 'el11e werkfeuerv:e!u' nledergelegy' ~ , Q~ "'l' b. I , 

tl .tUlfC
, _, -vo rbildung und Persönl ~e:'1~~eit all er G ewä~l ten ent spre chen 

beQ 1 orc"erunge::J. , die an ihr Amt gestellt 1,IJerden. 
"0, 'lt~~ l 
~l'..j 17' en Von 2 ) bis d) 
~~e~ ,, ; 4. 1 9'1'2 d.er Wah l t .:t.. ~:Tl.lt . . 

bat äer OrdnungSe'..lSS chu~3 ir.. seiner Sitzung 
zu e ) iil seiner Bitz~ vom 11. 9 . 1972 

~~ 
(\Vu r b s ) 

St adtrat 

f 

,L , 
, , 

, 



Stadt Kiel 
Der Stadtpräs ident 

An 
die Damen und Herren Mitglieder 
der Ratsversammlung, des Magistrats 
und der Ortsbeiräte 

Kiel, den 17. November 1972 

~ Tagesordnung für die Sitzung der Ratsversammlung am 23., November 1972 

Sehr geehrte Damen! 

Sehr geehrte Herren! 

Beim Druck der Vorlagen des Städtischen Krankenhauses - Punkte 10 und 11 

der übersandten Tagesordnung - sind versehentlich die Rückseiten vertauscht 

/ worden. Die neu beigefügten Vorlagen bitte ich daher mit den Ihnen vor-

I iegenden Drucksachen 330 und 332 auszutauschen. 

Mit freundl ichem Gruß 

Hin z 

, 



Zu Punkt 10 der Tagesordnung 

Gesundheitsausschuß 
Städtisches Krankenhaus 

Kiel, den 10. Nov. 1972 

~~~Eifft: -----

Drucksache 330 

Krankenpflegevorschule der DRK-Anschar­
schwesternschaft; 
hier: Neufassung des Vertrages 

~~Eichterstatter: Stadträtin Dr. P 0 r t 0 fee --------------
Der beiliegende Vertrag zwischen dem Deutschen 
Roten Kreuz - Anschar-Schwestern- und Kranken­
haus e.V., Kiel, und der Stadt Kiel über die 
Gewährung eines Zuschusses für die Krankenpfle­
gevorschule des Deutschen Roten Kreuzes wird 
beschlossen. 

1 Vertrag 

Beg r ü n du n g 

AUf . 
~ grund elnes Beschlusses der Ratsversammlung vom 23.4.1964 
un~de zwischen dem Deutschen Roten Kreuz - Anschar-Schwestern­
~o Krankenhaus e.V. - und der Stadt Kiel über die Gewährung 
~o~ städtischen Zuschüssen für den Ausbau der Krankenpflege­
Ve SChule des Deutschen Roten Kreuzes am 27.5./10.7.1964 ein 

rtrag geschlossen. 
Dte ser Vertrag sieht u.a. die Zahlungen 

a) eines einmaligen Zuschusses für die Einrichtung 
der Vorschule in Höhe von 20.000 DM und 

b) ~ines laufenden ZU 9chusses von 4,-- DM 
Je Vorschülerin und Ausbildungstag 

tler 
~UChVertrag wurde unter der Bedingung geschlossen, daß sich 

das Land Schleswig-Holstein an den Kosten der Kranken-

- 2 -
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, wurde 
pflegevorschule bis zu 30 % beteiligt. Diese Bedingung 
erfüllt. 

In dem Vertrag wurde wei terhin zugesagt, daß die stadt e~~~~ep 
laufenden Zuschuß vom Beginn eines nächsten Jahres an 
würde, wenn sich die wirtschaftlichen Verhältnisse. SO i der 
haben, daß mi t dem Zuschußbetrag nicht mehr ein Dr~ tte werdeP 
erforderlichen Selbstkosten d e r Einrichtungen gedeckt 
können. 

Die DRK-Anscharschwesternschaft hat unter Beifügung 
stenrechnung der Vorschule gebeten, den Zuschuß von 
8,-- DM je Tag und Vorschülerin zu erhöhen. Nach der d 
betrugen die Kosten je Ausbildungstag 1966 DM 12,29 u~ ~~ 
DM 24,76. Eine Anhebung des laufenden Zuschu sses auf ~ 
je Ausbildungstag und Schülerin erscheint danach gereC 

wol 
Die Krankenpflegevorschule ist zur Zeit noch in dem V~fe SO 
gebäude der Stadtwerke am Knooper Weg untergebracht. ~~ 
in dem Neubau der Schwesternschaft am Kronshagener weg 
sicht~ich Ende dieses Jahres einziehen. 

ve'~ 

Der noch geltende Vertrag geht von der Unterbringun~ i~~ 
wal tungsgebäude der Stadtwerke aus. Die Miete hierfu~ Vor" 
vom Städtischen Krankenhaus bezahlt und mi t 1,50 DM J~ ~er" eP 
schülerin und Ausbildungstag auf den laufenden Zus cl1U get.09 
rechnet. Diese Verrechnung muß, wenn die Vorschule aUs ' 
ist, entfallen. 

Es ist daher notwendig, den Vertrag zwischen der Anscne! 
sternschaft und der Stadt neu zu fassen. 

gell 

Das Rechts-, Kämmerei- und Rechnungsprüfungsamt haben!~~&' 
Neufassung des anliegenden Vertrages keine Bedenken ~ öO, 
die Fortführung der Krankenpflegevorschule dem Mange

de! 
bildetem Pflegepersonal begegnen soll. Die sich aUs nt ~' 
des Vertrages ergebenden Mehrkosten, die von der AnZ~et!og 
schülerinnen abhängt , werden ca. 30.000 DM jährliCh tj.1ll 

zugeS 
Der Gesundheit s ausschuß hat dem Antrage einstimmig 

Dr. Por,bofee 
Stadträtin 



Zu Punkt 11 der Tagesordnung ----------------------------

Gesundheitsausschuß 
Städtisches Krankenhaus 

Kie l , den 10. Nov. 1972 

~~.!:rifft : ------

~~E~chterstatter: -------------
~~.!:E~2.: 

Drucksache Nr. 332 

Schulgeldfreihe~t an den Lehranstalten 
für med.-techn. Assistentinnen und 
Masseure an dem Städtischen Krankenhaus 

Stadträtin Dr. P 0 r t 0 fee 

Ab 1. Januar 1972 ist für den Besuch der 
Lehranstalten für med.-techn. Assistentinnen 
und für Masseure an dem Städtischen Kranken­
haus solange kein Schulgeld zu erheben, wie 
das Land Schleswig-Holstei n den dadurch ent­
stehenden Einnahmeausfall ersta ttet. 

Beg r ü n dun g 
-------------------

N 
~~Ch dem Erlaß des Sozialministers des Landes S.chleswig-Holstein 
Au

m 3. 10 .1972 ( Amtsblatt für Schleswig-Holstein S. 746) kann die 
d sb~ldung folgender Heilhilfspersonen an den Ausbildungsstätten 
(~s Gesundheitswesens ab 1. Januar 1972 unentgeltlich erfolgen 

ChUlgeldfreiheit ): 

A) Für med.-techn. Assistenten 
B) Für Krankengymnasten 
C) Für Masseure 
D) Für Desinfektoren 

D.:t 
h1~ kommunal en und privaten Träger der Lehranstalten für Heil­
gel~spersonen erhalten als Ausgleich für den Ausfall an Schul­
Zu~ ~Uf Antrag einen Abgeltungsbetrag aus Landesmitteln bis 
Z.Z Bo~e des nachgewiesenen und anerkannten Ausfalles, jedoch 
~Uf' n~cht mehr als 90,-- DM pro Schüler und Monat. Der Antrag 
jed Erstattung ist jeweils zum 1. Juni und 10. Dezember ein es 
Zu e~ Jahres für das abgelaufene Halbjahr an den Sozialminister 

~~chten . 

- 2 -
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tel'l 
Dem städtischen Krankenhaus sind die staatlich anerkann 

anstalten 

a) flir med.-techn. Assistentinnen und 

b) flir Masseure 
deJ1 

angeschlossen. Das Schulgeld beträgt flir die TeilnahmeM~ 
Lehrgängen zu a) 75,-- DM monatlich und zu b) 160,-- D 

Die Lehrgänge an der Lehranstalt flir med.-techn. Assi~2 
werden gem. Beschluß der Ratsversammlung vom 26.10. 19 
31.3.1974 eingestellt. 

tene~ 
Da der Einnahmeverlust vom Land voll erstattet wird, ~~Sa~ 
gegen die rlickwirkende Einflihrung der Schulgeldfreihe:, 
1.1.197 2 keine Bedenken. Das Kämmerei- u. Rechnungsp rU 
haben die Vorlage mitgezeichnet. s 
Der Gesundheitsausschuß hat dem Antrage einstimmig zuge 

Dr. Portofee 
Stadträtin 



Z u Punkt 10 der Tagesordnung 

S Gesundheitsausschuß 
tädtisches Krankenhau s 

Kiel, den 10. Nov. -1972 
.eI>-

~~~~ifft: -... _--
Drucksache 330 

Krankenpflegevorschule der DRK-Anschar­
schwesternschaft; 
hier: Neufassung des Vert~ages 

~~r!~bterstatter: Stadträtin Dr. P 0 r t 0 fee --.... --------

Der beiliegen de Vertrag zwischen dem Deutschen 
Roten Kreuz - Anschar-Schwestern- und Kranken­
haus e.V., Kiel, und der Stadt Kiel ilber die 
Gewährung eines Zuschusses filr die Krankenpfle­
gevorschule des Deutschen Roten Kreuzes wird 
beschlossen. 

1 Vertrag 

Beg r ü n dun 9 

"'\.li 
~rgrund eines Beschlusses der Ratsvers~mmlung vom 23.4. 1964 
I.lnQd~ zwischen dem Deutschen Roten Kreuz - Anschar-S chwe stern­
~C)n r~nkenhaus e. V. - und der Stadt Kiel über die Gewährung 
~r s tadtischen Zuschil ssen filr den Ausbau der Krankenpflege­
V~r~Chule des Deutschen Roten Kreuzes am 27.5./10.7.1964 ein 

r ag geschlossen . 
Dt

eser Vertrag sieht u.a. die Zahlungen 

a) eines einmaligen Zuschusses filr die Einrichtung 
der Vorschule in H6he von 20.000 DM und 

b) ~ines laufenden Zuschusses von 4,-- DM 
Je Vorschülerin und Ausbildungstag 

Dl:t 

~1.lC:h Vertrag wurde unter der Bedingung geschlossen, daß s ich 
das Land Schleswig-Holstein an den Kosten der Kranken-

- 2 -
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Dem Städtischen Krankenhaus sind die s!aatlich anerk annten 
anstalten 

a) für med .-techn. As siste ntinnen und 

b) für Masseure 

~e!l! 

deP 
angeschlo ssen. Das Schulgeld beträgt für die Teilnahme oj ~iiC' 
Lehrgängen zu a) 75,-- DM monatlich und zu b) 160, -- DM 0 

!poe 
Die Lehrgänge an der Le hranstalt für med.-techn. Assi5te::t~ 
werden gern. Beschluß der Ratsversammlung vom 26.10 . 19 72 
31.3.1974 eingestellt . 

tel'leO 

Da der Einnahmeverlust vom Land voll erstattet wird , ~eso~ 
gegen die rückwirkende Einführung der Schulgeldfreihe~ t q5a~ 
1.1.1972 keine Bedenke n. Das Kämmerei- u. RechnungsprufUn 
haben die Vorlage mitgezeichnet. ti (1l(1lt· 

Der Gesundheitsausschuß h at dem Antrage einstimmig zUgeS 

Dr. Portofee 
Stadträtin 



lelll 
Ver t rag 

zwischen 

~em Deutschen Roten Kreuz - Anschar-Schwestern- u nd Kranken­
tauS e.V . Kiel - vertreten durch den Vorstand -
~ fOlgenden Anscharschwesternschaft genannt, 

und 

~er Stadt Kiel - vertreten durch den Magistrat _ 
~ folgenden Stadt genannt. 

§ 1 
I)i 

e Bewerberinnen um Zulassung zum Besuch der Krankenpflege-

Oder Kinderkrankenpflegeschule müssen das 17. Lebensjahr voll­

~ndet haben . Da Schüler innen bei ihrer Schulentlassung oft 
j " 
Unger sind, gehen sie für den Krankenpflegeberuf verloren. 

Z1.tr 
Gewinnung solcher Bewerberinnen für den Pflegeberuf unter-

halt die Anscharschwesternschaft eine Krankenpflegevorschule. 

§ 2 

Die 
Anscharschwesternschaft verpflichtet sich; ihre Kranken-

~flegevorschule weiterhin zu betreiben, um mindestens laufend JO . 
Vorschülerinnen nach den Lehrplanrichtlinien der Landesre-

9ieru ng Schleswig-Holstein auszubilden. 

§ 3 
(1 ) 
~ Unter der Bedingung , daß sich auch das Land SChleswig-

Cll st ht ein weiterhin an den Kosten der Krankenpflegevorschu le 

l~:fZU 30 % beteiligt, verpflichtet sich die Stadt, einen 

~ enden Zuschuß von 8,-- DM - in Worten: "acht Deutsche 
i\tlc 11 

- je Vorschülerin und Ausbildungstag zu zahlen. 
«) 
~~ Der laufende Zuschuß wird vierteljährlich nachträglich 

~ fgrund der vo n der Anscharschwesternschaft nachgewiesenen 
~sb' 

~ldungstage gezahlt. 

- 2 -
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§ 4 ' 

Di e AnSCharschwestern sch~tt wird im Städtischen Krank enhaUS 

mindestens 40 % der aus ~en Vorschli~erinnen nach der AU 

f ü r die Schwes tern s cha f t gewonnenen Krankenschwestern ZU 

einsetzen. 

§ 5 
d ße" 

Die Stadt ist b erechtigt, durch Einsicht in die Bücher un (' 
e'/o 

lege sowie durch ö r t liche Besichtigungen der Krankenpfl e9 (r 

schule z u p rüfen, ob der von ihr gewährte Zuschuß 

chend ver we nde t wird . Die Anscharschwesternschaft 

tSP 
zwecken t 

liCl1te 
verpf ~' 

s ich, die erforderlichen Auskünfte zu erteilen und die 

tigungen z u ermöglichen. 

ae5iC 

dJ,e 
··}::)e! 

(1) Bis zum 31. März eines jeden Jahres ist die Stadt u t~O' 

durch die Vor schul e i m vergangenen Jahr entstandenen se1
}::)5 (9 

cl'luß 
sten zu unt e rri chten. Sie sagt zu, ihren laufenden Zus 0 

§ 6 

weO 
vom Beginn d e s n ä chsten Rechnungsjahres an zu erhöhen, ~it 

die wirts chaftl i c h en verhältnisse so geändert haben, daß t~ 
Zuschußbe tr ag n i c h t mehr 1/3 der erforderlichen SelbstkOS 

Vorschulein r ichtung gedeckt werden. 

(2) Der Vertrag kann vo n bei den Seiten mit einer 
95" 

K ·ndigUtl 
u e;'o" 

frist von eine m halbe n J ahr zum Ende eines Jahres durCl'l.C)'lt 
nJ. 

geschriebenen Brief gekündigt werden. Wird nicht o der eiO 
rechtzeitig gekündi gt , s o verlängert er sich jewei lS um 

weiteres Jahr . 

(3) Dieser Vertrag tritt am 1.1.1973 in Kraft. ~s 

/ 64 auße! Gleichzeitig t r itt d e r Vertrag vom 27.5. 10.7.19 

Kie l , den 

Für d e n Vor s tand 
der Anschar schwest ern schaft 

l 
1< i e 

S t a d t . trat 
Der Mag:l S . 

Oberbürgermeister 
s 

{t' 



Gesundheitsausschuß 
Städtisches Krankenhaus 

Kiel, den 10. Nov. 1972 

~ 

~~~rifft: 
~-----

Be . 
~~!~chterstatter: 

~-------------
~~!~g~ 

. ' ; , ' 

Drucksache Nr. 332 -----------------

Schulgeldfreiheit an den Lehranstalten 
für med.-techn. Assistentinnen und 
Masseure an dem S~ädtischen Krankenhaus 

Stadträtin Dr. P 0 r t 0 fee 

Ab 1. Januar 1972 ~st für den Besuch der 
Lehranstalten für med.-techn. Assistentinnen 
und für Masseure an dem Städtischen Kranken­
haus solange kein Schulgeld zu erheben, wie 
das Land Schleswig-Holstein den dadurch ent­
stehenden Einnahmeausfall erstattet. 

Beg r ü n dun g 
-------------------

N 
~~~h dem Erlaß des Sozialministers des Landes Schleswig-Holstein 
~~ 2.10.1972 (Amtsblatt für Schleswig-Holstein S. 746) kann die 
~eSbildung folgender Heilhilfspersonen an den Ausbildungsstätten 
(SShGesundheitswesens ab 1. Januar 1972 unentgeltlich erfolgen 

C Ulgeldfreiheit): 

A) Für med.-techn. Assistenten 
B) Für Krankengymnasten 
C) Für Masseure 
D) Für Desinfektoren 

Dt 
ht~fkommunalen und privaten Träger der Lehranstalten für Heil-
9~ldspersonen erhalten als Ausgleich für den Ausfall an Schul­
~Ut B~Uf Antrag einen Abgeltungsbetrag aus Landesmitteln bis 
~.~ o~e des nachgewiesenen und anerkannten Ausfalles, jedoch 
~Uf· n~cht mehr als 90,-- DM pro Schüler und Monat. Der Antrag 
j~d Erstattung ist jeweils zum 1. Juni und 10. Dezember eines 
~u ~~ Jahres für das abgelaufene Halbjahr an den Sozialminister 

~Chten. . 
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rde 
pflegevorschule bis zu 30 % beteiligt. Diese Bedingung ~ 
erfüllt. 

In dem Vertrag wurde weiterhin zugesagt, daß die stadt ~~~lie~t 
laufenden Zuschuß vom Beginn eines nächsten Jahres an e ände! 
würde, wenn sich die wirtschaftl ichen Verhä,l tni sse so ie der 
haben, daß mit dem Zuschußbetrag nicht mehr ein Dritte erden 
erforderlichen Selbstkosten der Einrichtungen gedeckt w 
können. 

W 
Die DRK-Anscharschwesternschaft hat unter Beifügung e4in~~ 
stenrechnung der Vorschule gebeten, den Zuschuß von ,'" 
8 ,-- DM je Tag und Vorschülerin zu erhöhen. Nach der 1911 
betrugen die Kosten je AUsbildungstag 1966 DM 12,29 u~d ...... ~ 
DM 24,76. Eine Anhebung des laufenden Zuschusses auf ~ 
je Ausbildungstag und Schülerin erscheint danach gereC 

Die Krankenpflegevorschule ist zur Zei t noch in dem ve~:8!o15' 
gebäude der Stadtwerke am Knooper Weg untergebrachte Sl.~~ 
in dem Neubau der Schwesternschaft am Kronshagener weg 
sichtlich Ende dieses Jahres einziehen. 

ver" 
Der noch geltende Vertrag geht von der Unterbringun~ i~!d 
waltungsgebäude der Stadtwerke aus. Die Miete hierfu~ vo!" 
vorn Städtischen Krankenhaus bezahlt und mi t 1,50 DM Je .e!" & 
schülerin und Ausbildungstag auf den laufenden zusChUßgezo9 
rechnet. Diese Verrechnung muß, wenn die Vorschule aUs 
ist, entfallen. 

Es ist daher notwendig, den Vertrag zwischen 
sternschaft und der Stadt neu zu fassen. 

gell 
Das Rechts-, Kämmerei- und Rechnungsprüfungsamt haben rg~t>etlf 
Neuf assung des anliegenden Vertrages keine Bedenken ~ ein 8\J 
die Fortführung der Krankenpflege vorschul e dem Mange er 
bildetem Pflegeper sonal begegnen soll. Die si ch aUs d}1l det'tI, 
des Vertrages ergebenden Mehrkosten, die von der AnZ~etr8qe 
schüler innen abhängt , werden c a. 30.000 DM jährliCh . (11(11t

l 

geSt'­
Der Gesundheitsausschuß ha t d em Antrage einstimmig ZU 

Dr. Por.tJofee 
Stadträ tin 



Zu Punkt '12 der Tagesordnung 

Kiel, denl~ November 1972 

Drucksache Nr. 333 

---------~-----------

E.,etr. ~ Fr eiwillige Aufgabe cem. §, 28 v Gd , 
hi er: Unt ersuchu~~sgebUhren- für SchUlerinnen 

der Städte ,Bildungsanst2lt ~Ur Pia uenb erufe 

~.1:c'h.:t e:::'.?t,? tt er : Stadtschulrat Dr. Lohmann 

"" , 

Das 'Schule mt libernimmt ab ~. 1. 19 73 ~ls 
freiwilli ge Leis tung gern . ~ 28 v GO die 
Kosten für den bei den SchUlerinnen der 
Städte Bi l d ung sans~alt für Frauenberufe 
durchzufiJhrenden a atn8cglutinationshemm.test 
zum Schutz der , Ges~ndheit3chwangerer gege n 
Röte ln. ' 

b) Im E~twurf des ordentlichen H~ushalt~plune s 
fü r das I-:.echnungsjahT 1973 '.ii7ird. be i der b ::.us ­
haltsstell e 2f?62J725 - 2.I'zt li che . Unt erSUCl'll.mgen 
der mit ,, 1.). .000, -- Dl,I vorge sehetle Aris'c, t;3 um 
3 . 000 , -- DM auf 7.000, -- l)l';.l erhö11t. 

Beg rUn ~ U TI g 

~ach dem gemeinsamen Erlnß des Kultusministers und des 
I~nGnmini8!~rs vom 20 ~. Oktober

0
1 970 - Az . ~ 1K : ' 2~8 1 _ 

S h G7 8.. - )2 1.1. 27 - ll,bel' den üchutz de r u- esuncnelt 
1

c 
Wa ngerer g egen Röteln 8011 bei weiblichen 8e di ensteto n 

, ~m ceb~rfäniGen Alt er, djc in Kindcr - ~nd Juecnrl gemein­
~?l~[:l:ftseinrjchtuncen pp. besch:~"ftiGt fÜnet, (;j.n Hi3.1Ti8.:-:;C1uti -
b at~onshernll1te s t ch:"l'cht,;c fdJ:rt v/erc1,en . Die Ko~~t8n für Labdes­
d:dl ~~stet~.werde~ vom Land lib c rnommen ~ fUr.Je~ie~Gtete 
I :: '? lJ adt Al el tragt das ?ersona1arat rJ l e belln liYf.; lene - ' 
notltut entsteh,enden Kosten von 2.2. 12,-- Dlil . 

N 
.. ,,1..~!1 iU.l.f'i'au :' Lll1ß deß Gesundhei tsarnte~~ ist der J:;1'1<.-18 (luch . , 
,
t 1

U (l i <:. ''''' 1''' ' '1 . . " 1 'n ~ (~ t~; 't 'P" Ja' " " ." """'j' ''"/t ., .. . , " " , '," bl' ' ,- ,)"lJU .. erlLt .f:. tl,er >..J .:;.0., • .;",)l . v1l1 l~'J :J. !I.'·' ' .. c,,, J. lÜ . -,_ " U t.:ll -

Rt.t'\~ t'e : .lu~-)z udehne n, da sie ÜIl Ec;J:Jrn.e n üJl' e~ö l ' j :';llc tHu1I i !0 in 
t:/lll:j l't; ~I'L~n un?" l(inderheimen ti it~~; werden. J ) ;:) ~:; G e [mnrlhei~~ ,~ PJt 
d1 ~G ;t",~n t ~) cllre J,, ()en VOI!l 2 . 11~ 1~( c!. '~ " .' 9 ,: ,:D ::~J (~f 'n t'r:: ; tcn :ti .: .:,' 
SC" B~I.:r:-U:~ters u.chungen auch rllG ho s t':_' jl .J. II ('. dl l ' fi l ; iJ 1' 1 C l " \TOr,l 

?l L1UJ.3.Lat l.l.bernorr~rne n werden oder ob dJ.c 0CLllil! ; j'Jt J j ; I '~j') SI>] Ll8t "' .l.l' ..,. _ " 
. "o~ t entragung heran~ ezocen ~e rden DO ll en. 
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~ 
Dei der erstmaliae n Bereitsiellung d~r Mit tel fUr dien 
BSG-Untersuc hungen im :t':echnun:;sj()hr 1965 . VJar m;~.n c.a:'iO 

aus~:;ecal:gen, daß die ~; ch:aeri:~nen ; em. 2ef:'chlui? ~e!"'1eit 
:t::it ::,:.;v er sar.1:::!l une:; VOl! j ebI iC lle!1 Kost en (L C::l'Lri"ü -c-:el.r'rel'. 4e 
freiGeh<·ll ten 'vler 'den sollen. I~ diese lll l-':2. ~l;]en GOllte!lsli 
::wc h di e Ko st en f Li.r den iiäffi 'JG.:;l u t ina ti on she ::Ullt e s t ~.J:n. 
williße Leistung von der Stadt Ki e l Ubernommen wcr l l 8 

"t 
In Frage kommen ca. 250 SchUlerinnen der FachSChule . ~~e' 
Sozialpädagog ik und der Berufsfachschule fUr Kindcrf~JI1 ' ~ 
~~rin~en. D~s si?~ ZUSätzl~~he Koste~ VO? 3 .900,~-o~,/ 
Jahrl1.ch (1 .::: ,-- J)J\!l J( 25 0).Fur 1973 s1.nd berEnts 't - "u! 
tür BSG-UnterGuchungen verdnschl agt; der Ansatz iAt ~ 
7 - 000, -- Dril zu erhöhen. 

Der Sohu.lau.ssohu.ß hat der Vorlage in seiner Sitzung sOl 
9.11 q 1972 einstimmig zugestimmto 

• I 



Zu Pu nkt 13 der Tagesordnung 
SChulausschuß 

SChulamt Kiel, den l o .November 1972 

Drucksache-Nr.: 334 

~ Instandsetzung des Büchereiautos; 
hier: Leistung einer überplanmäßigen Ausgabe 

Bel:'" 
~terstatter: Stadtschulrat Dr.Lohmann 

~ Bei der Haushaltsstelle 22!j674 - Unte r haltung des 
Büchereifahrzeuges - wird einer überplanmäßigen Aus gabe 
in Höhe von 4.000, -- DM zuges timmt. Die Aus'gabe wird 
gedeckt durch Minderausgaben in Höhe von 4. 000, -- DM 
bei der Haushaltsstelle 211/5115 - An das Land - Schul­
stellenbei trag -. . --

.' 

Beg r ü n dun g : 

~~~h einem von einer Reparaturwerkstatt eingeholten Kos tenvor­
Chlag sind im wesentlichen folgende Arbeiten erforderlich : 

a) Entrosten des gesamten Fahrzeuges 
b) Scpweißen und Befestigen der Vorderko tflüge l 

sowie der Motorhaube 
c) Erneuerung der seitlichen Blechverkleidungen 
d) Lackierung des gesamten . Fahrzeuges 

bel' 
6'99~OstenvoranSChlag der Firma schließt mit einem Be trag von 
weOd,,22 DM ab. Das Stadtreinigungs- und Fuhramt hat d i e Not­
Wil'dlgkeit der Reparaturen bestätigt. Auf Vorschlag d i eses Amtes 
teil es für vertretbar gehalten, daß die auszuwechselnden Blech­
d.\.il'c~ statt angeschweißt ledigl ich aufgepunk t e t werden. Hier ­
~l'd kann der Reparaturaufwand um rd. 2.000,-- DM r eduzi ert en. 

ba b ' / 
Vel'r~l der Haushaltsstel le 351 / 674 noch rd. 1.000,-- DM zur 

Ugung stehen, werden daher weitere 4.000,-- DM erforderlich . 
Die 
Del' ~epara turen sollen etwa Mi tte Dezember 1972 ausgeführt werden. 
~geUChUlausschuß hat der Vorlage in seiner Si tzung am 9. Nov . 1972 Stimmt. 

~--

.', , 
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Zu Punkt 14 der Tagesordnung 

~SChUlausSChUß Kiel, den 10. November 1972 
C h U I amt 

Drucksache-Nr. : 335 

nett' 
~ Volkshochschule; 

. ~ier: Leistung von überplanmäßigen Ausgaben 

net>i 
~ Stadtschulrat Dr. Lohmann 

~ Zugestimmt wird der Leistung folgender überplanmäßiger Ausgaben: 

a) bei der Haushaltsstelle 353/6431 - Dozentenhonorare - in Höhe 
von 5.600,-- DM, ---

. b) bei der Haushaltsstelle 353/716 - Unterrichtsmittel - in Höhe 
von 9 .000,-- DM. 

Der Ge samtbetrag wird gedec kt durch Mehr e innahmen in gleicher 
Höhe bei der Hausha ltsstelle 353/0713 - vom Land für lfd. Zwecke _ 

, B eg' r ü n dun g 
11tt -

~~~~aß Vom 18 . September 1972 hat das Kultu sminis terium der Volks­
I ~G~ Ule einen Landes zuschuß in Höhe von 26.900 ,-- DM , zweckgebunden 
~~bundstudienprogramme, Zertifikatskurs e und experimentelle Arbeits­
~ en, genehmi gt. 
Qe ~~e~ 13 

~et~ ·. etrag wird nach e iner Aufst ellung der Volkshochschule in folgen-
\) age aufge t eil t: 

5.600 
bie ' -- DM bei der Hausha l tsstelle 353/6431 - Dozentenhonorare -
~a w?rundstudi enprogramme sind ausgeweitet worden und benötigen eben­
~ M1e das experimentel le Arbeitsvorhaben "Pädagogische Psychologie 
~\.lllg eg~enverbund" Honorar zahlungen, die über di e ursprüngliche Pla -

~ lnausgehen. 
9'00 
~U~ O! -- DM bei der Haush al tsstelle 353 /716 - Unterrichtsmi ttel _ 
~tch.~le Arbei t mi t Erwachsenen steh t nur in geringem Um fa ng :Un ter­
Xet'fU Stna terial in Form von Lehrbüchern, Filmen und Tonbändern zur 
~legung . Darüber hinaus ist eine Grundausstattung in den Kursen 

~tlld n und Basteln", die j e t z t auf alle Stadtteile ausgedehnt worden 
Cell' erforderlich. Diese Angebote sind ohne Zweifel als experimen-

~) t Zu be ze ichnen und unterstüt zen den Unt erricht in den Schulen . 
b 1. 400 te " ' -- DM bei der Haushal ts s tell e 353/9800 - Inventa r -
~~()ße olkshochschule führt 1m naturwissenschaftlichen Bereich e ine 
chU1 An zahl von Veranstaltungen durch, für die in den mitbenut z ten 
~t'Uben nicht die entsprechenden technischen Gerät e vorhariden sind . 

I Qter~~ hinaus muß sie i n einem sehr viel stärkeren Maß als früher 
~ Q lchtsmittel herstell en . 
~~~ te 

r e~ Unter a) und b) aufgeführten Vorhaben durchführen zu können, be­
:4f~ der Schaffung von haushal tsrechtlichen Voraussetzungen. 
~t~ ~\.ltl.d 

~ c) der im Haushaltsplan 1972 enthaltenen Erl~uterungen können die 
genann ten Ausgaben in Höhe von 11.400,-- DM bereits jetz t ge-
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leistet werden. 

9 
11'. 1 ~1l 

Der Schul ausschuß hat diesem Antrag in seiner Si tzun g a m . 
eins~immig zug estimmt. 



Zu Punkt 15 der Tagesordnung 

Kiel, den 16. November 1972 

Drucksa 0he Nr. 336 ------ _. -----------

~ Mehrausgaben für Bürobedarf 

~terstatter: Stadtrat L ü t gen s 

~ Zugestimmt wird der Leistung einer überplanmäßigen Ausgabe 
in Höhe von 4.000,-- DM bei der Haushalt s stelle 401/6311 _ 
Bürobedarf -. 

Die Deckung erfolgt durch Mehreinnahmen in gleicher Höhe 
bei der Haushaltsstelle 410/211 - Ersatz von Leistungen 
außerhalb von Ans talten -. 

Begründung 
----------b1e 

~l für das laufende Rechnungsjahr zur Verfügung stehenden Haus­
&Qstsm1ttel für Bürobedarf in Höhe von 9.000,-- DM reichen nicht 
ZQ lc.,um die für den Arbeitsablauf notwendigen Ausgaben leisten 
II o°!lnen. Bereits im vergangenen Reahnungsjahr mußten rd. 
~~oo~ __ DM für diesen Zweck aufgewandt werden. In diesem Rech­
Zwe Sjahr mUßten darüber hinaus durch die Einführung der EDV neue 
qll~1mäßigere Vordrucke in Auftrag gegeben werden, deren Druck 
~Clto n über 2.000, -- DM gekostet hat. Ferner entstehen durch das 
qllit kOP1ergerät, das im Rahmen einer Schre ibuntersuchung im Sozial­
üQ~c~ur Verfügung gestellt wurde, Mehrkosten gegenüber dem Vorjahr 
lll.s eine größere Anzahl von Kopien in Höhe von rd. 600, -- DM. 
~~~:e~amt gesehen muß mit einer Ausgabe von zumindest 1) .000, -- DM 
~l'h: net werden, so daß eine überplanmäßige Ausgabe von 4.000,-- DM 

-~end erforderlich ist. 
D~~ 
~~ll.eShOZ1alausschuß hat die Vorlage im Umlaufverfahren einstimmig 

m1gt •. 

cß· 1 ., 

- 2 -
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Stellungnahme des Kämmereiamtes: 
,''''t. 

Das Kämmereiamt hat die a.a. Vorlage zur Kenntnis genommen. Die in 
der Begründung aufgeführten besonderen Verhältnisse im Sozialamt sind 
bereits anläßI ich der Beratungen über den' Hausha I tsplan 1973 eindring-, 
lieh von dort vorgetragen worden. Nur diese hier vorliegenden besonde­
ren Verhältnisse vermögen das Kämmereiamt zu veranlassen, seine grund­
sätzlichen Bedenken gegen die überplanmäßige Ausgabe in Höhe von 
4.000 DM zurückzustellen. 

Bar 0 w 



Zu Punkt 16 der Tagesordnung 

40~ 
Kiel, den 9. Nov. 1972 

Drucksache 31 8 

Set!' . . . 
~ Entwässerungsanlagen 1m Fremdenverkehrsgeb1et Falckenstein 

- überplanmäßige Ausgabe -
~i . 
~rstatter: Stadtbaurat Kulenkampff 

~ Der Leistung einer überplanmäßigen Ausgabe in Höhe von 
75.000 ,~- DM bei der Haushaltsstelle V 7021/1914 
- Entwässerungsanlagen im Fremdenverkehrsgebiet Fal cken­
stein - wird zugestimmt. 
Die 'Ausgabe wird gedeckt durch eine gleich hohe Entnahme 
aus der Erneuerungsrücklage. 

~rÜhr'l .. __ h~ 
~et cl 
{~li'r er Haushaltsstelle V 7021/1914 "Entwässerungsanlagen 
Qer se~denverkehrSgebiet Falckenstein" waren für den Ausbau 
~nQ cl C rnutzwasserkanalisation, den Neubau einer Pumpstation 
S<Q.oen Umbau der Pumpstation Grüffkamp Mittel in Höhe von 
et cl°O ,-- DM bereitgestellt. 
Qa~tlJ.~r ~auausführung ergaben sich insbesondere bei der Wasser­
~~te~ 1m Strandbereich wesentlich höhere, Aufwendungen, als bei 
~ch ~ung des Kostenanschlages vermutet werden konnte. 
~~lJ.re1ne notwendige Veränderung der Leitungstrasse gegenüber dem 
~~err zu~ Erhaltung w~rtvollen B~umbestand~s mußte eine 
aerd,en e Le1tungsUi.nge m1t großer T1efenlage 1n Kauf genommen 
~CQta • Die Mehraufwendungen werden mit 75.000, -- DM veran-
~d,tgt. Sie können aus verfügbaren Rücklagemitteln der 
~~ entwässerung finanziert werden. 

BauauSschuß hat dem Antrage am 2.11.1972 ZUGestimmt. 

Kulenkampff 
Stadtbaurat 



t , 
7' :,; Punkt 17 der Tages ordnung 

~~~~----------~~------~ 

8.l.H;:'cJn.[~ ; :: Kiel, den 6.11.1972 
hthOf' b8 t rj c bc 

Dru c ksa c he 319 

Tre iberko stE:,n (:88 3e ~;c renzschlachthofes - übcrplanmä ss i g e Ausgabe _ 
Cht ers t atte r: St a dtrat He nge r 

Bei dor Hau3ha ltsstelle 

72 ~)-.l71 5 - ;.rrGiberk·oste n -

wird ei.ner iiberplanmässigen AUDga be in Höhe von 35 .000 DM 
zU G es t i !lHnt () 
Die .Ausgabe vlird gedeckt durch Nehreinnahmen bei der Ha ushalts­
at e lle 7263/1 30 BenutzungsgebUhren ,- entge lte .. 

8 Begründung 

, t~Ulcen ::; C i:ll ::tC hLz ::t hlen des Seegrenzsch lacht hofe ~J h8. ben Rich \'1 ie folgt 01 t : 

1. -v l' t] 0 h 1 ( 72 23 53 1 " t k 2 er e _ J :1 o. r 0 j = ~ ..) C " 

3· ViGrte Ij <--c h I' 1 972 = 25 .. 922 S tc k
G 

• Viertelj a hr 197 2 = 32.645 Stck . = =~~~~~~=~~g~~ 
de I; i,ur, t e llur:", des . Nachtragshaus h,ll t spLlnes 1972 konntendie . 
t'v1a tZahüm J i:lnU ,'lr blS Ap rll ml t 31.182 Sa uen a ls An he. 1 t fu r elne 
~t ~tend e optimistische Sch lachtzahl von 100.000 Sauen zugrunde 

C:erden. Auch bei e i.ne r Nac bkalkulat ion durch Erhöhung der Trei­
iot.:lt e nach VOl'lic i:;en des H:otlbj ohr esergebni sses war noch eine 

.tt ?l./ Jen verarw cJ..llag ten rfii tte ln g e,zeben. 
'Pl(n~t ' ;E;rL embcr 1972 err t: icht d i e Ste i gerung im 3. Vie rt e lj ahr ihren 
n1:i.t m1t 13 ,,006 S;:1.U8L1Gc c J. ae:ht unge!1 . Z.Zt. hält d ie hohe Schla cht­
d ~t] , ~ .1 4 3 ,3duen f Ur d ie ersten 3 , '''ocben im l'ilo na t Ok to be r an~ so 
b l '~~ . Gerechnct \/c rd~n mus~ , ~ass e ine Gesamtschlacht ung von 120.000 

llehr >;:) J ..1. hr escnde erre l cht \-Hrd o 
<0 ko stcn betragen iln ~ereiberentge lt 

'°0'0 
l, x 1, 50 DU :::: 35 .000,-- Dr1 

\ (,eh",! 
I ~ '''-K O t -
Jo n s oen Werd811 d urch die Scblachtge bühren für 20 .000 Tiere l\~ H gedec k t" 

~ to: rn ~reib.mt hat {::i e Vorlage mitgeze ichnet und der Vlirtschaftsaussc huß 
ln se iner Sitzung am 2.11.1972 einst immig beschlossen . 

t eng e r 



DerM 0gistrat 

Zu Punkt 18 der Tagesordnung 

Segelwettbewerbe 1972 

Be tri ff t. - . 

~chterstatter: 

Antrag. 
---=.2..: 

Kiel, den 15. November 1972 

Drucksache Nr •• 446 .. 

Verkauf von Restposten der Kataloge und Plakate 
der Olympia-Ausste Ilung 11 Mensch und Meer ll 

Oberbürgerme ister Bantzer 

a) Die Verkaufspreise für den Ausstellungskatalog 
und das Plakat DIN AO mit Aufdruck werden neu 
festgesetzt. 
- siehe Anlage -

b) Für den Verkauf der Ausstellungsplakate DIN Al und 
DIN A2 mit Aufdruck und DIN Al und DIN A2 
ohne Aufdruck sind die auf der Anlage ausgewiesenen 
Preise zu erheben. 

c) Die Verwaltung wird bevollmächtigt, bei Verhand­
lungen mit Wiederverkäufern und Werbebüros je nach 
Lage über die festgesetzten Preise hinaus weitere 
Verbilligungen anzubie t e n. 

Begründung: 

FUr d' ' 
b le Olympia-Ausstellung IIMensch und MeerlI, die am 24. September 1972 
(;ende t war, hatten wir einen Ausstellungskatalog und Ausstellungsplakate 
d,ntwurf Dali) verschiedener Größen herstellen lassen. Die kommerzielle Verbreitung 
l~s Plakates DIN AO mit Aufdruck (Olympia-Ausstellung IIMensch und Meer ll vom 
N .5. bis 24.9.72) haben wir der Edition Olympia 1972 GmbH, München, im 
'November 1971 übertragen. Wi r haben uns vertrag I ich das Recht vorbehal ten, für 
I. erbe _ und Repräsentationszwecke das Reproduktionsplakat DIN AO unentgeltlich verbr . < elten zu dürfen. 

l'l1~r Zeit werden mit der Geschäftsführung der Edition Olympia Verhandlungen geführt 
It dem Z ie I, den Vertrag zum 31. Dezember d. J. zu lösen. 

- 2 -
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Nach Beendigung der Olympia-Ausstellung IIMensch und Meer" haben wir eine
h r 

Bestandsaufnahme gemacht und festgestellt, daß noch 2.811 Kataloge in deutsC e 
und 2.448 in englischer Fassung vorhanden sind. .r:::. 
Darüber hinaus sind 

ca. 1.200 Plakate in der Größe DIN AO, 
11 80 11 11 11 11 11 Al und 
11 500 11 11 11 11 11 A2 mit Aufdruck 

und 11 2.800 11 11 11 11 11 Al und 
11 1.200 11 11 11 11 11 A2 ohne Texteindruck 

vorhanden. h 
. Während wir bei den DIN AO Plakaten mit Aufdruck, wie bereits erwähnt, n~~iden. 
gebunden sind, können wir bei einem Verkauf der anderen Plakate frei en tsC tU 

och 
Es ist beabsichtigt, die Kataloge und Plakate zu stark herabgesetzten Preisen ~denl 
verkaufen. Die Kataloge, die bisher an den Kassen für 8,-- DM verkauft WU jt 

sollen jetzt für 4,-- DM + eines kostenlosen Exemplares des Plakats DIN AO;r 
Eindruck angeboten werden. Wir gehen davon aus, daß bei dieser Regelung ;ent­
Personenkreis, der noch an einem Katalog interessiert ist, sich zu einem K.autSindl 
schließen wird und die, die an einem Plakat DIN AO mit Eindruck interess,er 

über diesen Weg an das Plakat herankommen. 

Für den Verkauf der übrigen Plakate empfeh len wir, 

bei DIN Al mit Eindruck 3,-- DM, DIN A2 mit Eindruck 2 -- DM DM 
, 4," 

und bei den Plakaten ohne Eindruck DIN Al 6,-- DM und DIN A2 

zu erheben. ..,011 
Beim Versand der Kataloge und Plakate nach außerhalb müßte ein Zuschlag rden· 
2,-- bzw. 4, -- DM für die Verpackung und für das Porto hinzugerechnet we 
Es handelt sich bei diesen Positionen um die reinen Selbstkosten. ' 

stell 

Da nicht übersehen werden kan.n, inwieweit noch ein Interesse an diesen R;S;~ 
besteht und wieweit Interessierte bereit sind, auch diese stark ermäßi9ten r well!1 
zu zahlen, müßte der Verwaltung die Vollmacht erteilt werden, die pre~s~'t Iloch 
sich herausstellen sollte, daß das Interesse nicht den Erwartungen entspfl C ;rdelll 
der Nachfrage zu gestalten. Auch müßte die Verwaltung bevollmöchtig t Wdelll 
mit Wiederverkäufern und Werbebüros entsprechende Verbilligungen aus

han 

zu dürfen. 

k wurdell 
Die Verkaufspreise für den Katalog und das Plakat DIN AO mit Eindruc I 9 0111 

vom Magistrat in der Sitzung am 14. Juni 1972 und von der Ratsversamm un 

29. Juni 1972 festgesetzt. 

Bantzer 



Zu Punkt 18 der Tagesordnung 

Verkaufspreise 

für die noch vorhandenen Kataloge und Plakate 
der Olympia- Ausstellung "Mensch und Meer" 
-----------------------------------------

1) Ausstellungskatalog 
Plus kostenlose Überlassung 
eines Plakates DIN A 0 mit E indruck -+) 

2) Ausstellungsplakat DIN A 1 mit Eindruck 
AuSstellungsplakat DIN A 2 mit Eindruck 

3) A 
AUSstellungsPlakat DIN A 1 ohne Eindruck 

USstellungsplakat DIN A 2 ohne Eindruck 

4, -- DM 

3 .. -- DM 
2, -- DM 

6, -- DM 
4, -- DM 

~ei 
sani 'Versand des Kataloges wir d e i n Zuschlag von 2, -- DM, beim Ver­

der Plakate ein Zuschlag von 4, -- DM erhoben. 

~l A 
n den Kassen kostete der Katalog ohne Plakat 8, -- DM. 

1) 
a as Plakat DIN A 0 mit Eindruck wird im Buch- und Kunsthandel für 12 .. 50 DM 
ngeboten. 
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Zu Punkt 190 der Tagesordnung 

SPD-Ratsherrenfraktion 
Kiel, den 8. November 1972 

\ 

Dl'ucksi"lChe 337 

An das 
ßi.iro des StadtpriisiJent en 

h i e r 

Betr.: i\ntr c1,l!; der SPD-Hatsherrenrraktion .fiir die 
T(l.~esordnung der niichsten Ratsversammlung. 

Durch Boschlu r~ der HntsversammJung vorn 29.6.72 wurden von 

der SPD - niltsherrcnfrakt io l1 f'iir die Aufstellung der Vorsc h l<q;s ­

,listefi.ir die \vnhl der ehronilrntlichcl1 Hichter bei dem Schles -

\\'ig - Holsteinisclwn Ver'''illtungsgericht 20 Personen vorgc ­

Schlilgen. 

Es ist rnstp;estellt worden , daß die \vi-.ihl!)fl.rkeit ':lUf,~rund 
bel'uflicher T.'itigkeit sowie nilchtr~iglicher Zuriick:t.iehung 

der Zusage ClUS .~p.sL1ndheitlichen Griinden bei z'''ei der vor ­

geschlagenen P~rsoncn zweifelhaft ist. 

Di0. SPD-Hütsherreni'raktion schli.i.~t d,l11er vor, fi l r 

lIei"rn l(n rl Eng;elUlnnn 

JIerrn Tleim:--ich (feh ser 

Zu ,,,i.ihlen. 

Z .i 

Frau Ingeburg ~iller, Hausfrilu 
23 Kiel 1, Michelsenstr. 18-::w 

Herrn IIerrnnnn Sadc, J\l1.~estcllter 
(StnrltwerJ<e) 

~3 Kiel 1, Schönwohldür \veg 22 

m nt e r man 11 

, I 



IATS " 
Zu Punkt 19 b der Tagesordnung 

HERREN-FRAKTION 

Drucksache 338 

An die 

Frau Stadtpräsidentin 

2)00 --= K i e 1 

Rathaus 

Sehr geehrte Frau Stadtpräsi~entin! 

23 KIEL, den 15. N ov • 1972 
Rathaus, Fraktionszimmer 

Telefon 5941 

Namens der CDU-Ratsherren-Fraktion schlage ich für die 

~ahl der ehrenamtlichen Richter bei dem Schleswig-

80lsteinischen Verwaltungsgericht 

Frau Hannelore Sie ver s , Hausfrau, Kiel 1, Wiesenweg 6 

anstelle von 

Frau Gisela M art e n s, Lehrerin, Kiel 1, Osloring 45 

"or. 

( 
\ I , 

~ \.....~{ 
-" V 

(Hochheim) 



Zu Punkt 20 der Tagesor~l!ung 

CDU-Ra tsherrenfraktion Kiel, den 1". Nov. 1972 

Druc ksache 339 

An die 
Frau Stadt präside ntin 

2100 K i e 1 
~tJ:laus 

Sehr geehrte Frau Stadtpr~sidentin! 

Namens der CDU-Ratsherren-Fraktion stelle ich zur nächsten 

Ratsversammlung folgenden 

A n t rag 

Die RatsversRmmlung m~ge beschließen , 

das VI~ rhal ten von Herrn Stadt schulrat Dr. Lohmann 

anläßlich der Er~f. f'nung der Lande sschiilerwoche in 

Kiel wird aur das schärfste mißbilligt. 

Beg r li n dun g 

Die Landesschulsprecher der Gymnasien hatten zu ei ner Ver­
anstaltung am 6. Nov. 1972 di n Stadtpräsident i n und den 
Oberbürger me ister äls Repräsentanten der L a ndeshauptstadt 
eingelad e n. Die fi'r au Stadtpräsidentin ha t am 2 '1. Oktoher ' 
1972 den stellvertretenden Stadtpräsident e n, Eckhard 
S :~ tlerbaum, geheten, ihre Vertretung zu iibernehmen. Der Ober­
b\lrgermeister hötte bereits a m 13 . Oktober Herrn Stadtschul­
rat Dr. Lohmann mit seiner Vertretung hetraut. 

\vie allgemein ühli c h ist, wird bei R n präsentationsau.fgaben, 
die di e Stadt Ki el l>e j Verhänden, Organisatio n e n, Vereinen 
~~r) dergleichen wal1rzunehmen hnt, v o rh er nbge s prochen, wer 

1.e Grußworte der StfHl t Kiel überbringt . Es lvar , als !Terr 
~tellvertrotender Stadtpräsi d ent Sauerbau m a uf der VüJ.'anstal-

Ung piinktlich (~rschien, bereits festg e legt , duß Stadtschul­
rat J)r. Lohmänn di ese Au:fgahe iihern e hm en sollte . 

\~n seinen Ausfiihrungen iiherhracht e er mit keinem einzigen 
l\~rt . Griiße de r Hatsve:r;sammlun? un~l rle~ }'In gistr n ts der ~tadt 
t .- el" s tat tdessen erglng er slch ln langeren Pnss<1ge n 11'1 hef­
d1. g en Angriffen gegenüber dem Kultusministerium und der Lnn­
s~Sr e gierung. Da mit Il1ißbr nuchte der Sti'l.dtsc hul rat in gr~blich-

er \Veise die ihm iihertragene Aufgabe. 

Di. es es 

, 



:2 -

, gell' 
Dieses VerhHlten ist auf das schärfste zu mißbil 11 

gilt' 
Die CDU-F'rtlktion ist der Auffassung, ' rlnß ~s unter 'cr-
keinen Ums tfinti on von d er Hat sversammlllng- geduld c t ~lvef' 
den l<ilnn, eielß ein r-1itglied des Nagist.r i1ts, das stetrete' 
tretend filr die Rat sversi1 mmlnn g und die i n ihr vcr'J1gell 
ncn bcid en Prillet ionen CDU und SPD Grußwor t c ii b erlJr\ei.Jle 
soll, in Ve rfiilschung dies n s eindeutig-en Auftragf!~CJ'lJ<!j; 
Pnrteipropagclnda treibt. Dieses erschien um so ~~e( r J1 oll 
eher, als J1r. Lohmi1nn rliese Polemik vor den Schule rTt \W 
den Landcsschul sprechcrn betrieb, die sicherlich V~i~ 
sen der Demokri1tie damit einen d enkbC1 r sc hlechten 
druck ge1,,"Clnnen . 

TI 0 c h h e i m 



Zu Punkt 21 der Tagesordnung 

CDU-Ratsherren- Fraktion 
~======================= 

Dru eksa ehe 340 

QEoße Anfrage zu Mettenhof 

Wir fragen den Magistrat: 

1. Wieviele Wohneinheiten werden bis 1976 geb~ut werden? 

2. Wie wird sich dadurch die Einwohnerzahl entwickeln? 

3. Welche Altersstruktur wird Mettenhof haben? 

4. Gibt es konkrete Pläne zur Gewerbeansiedlung? 

S. Sind die infrastrukturellen Maßnahmen abgeschlossen? 

6. Wenn nicht, welche Projekte sind bis 1976 vorgesehen? 

7. Wievi~le Schüler gibt es heute in wievielen Klassenräumen? 

8. Ist die Schulraumkapazität voll ausgelastet? 

9. Wie werden sich die Mettenhofer Schülerzahlen bis 1976 
entwickeln? 

~ründung: 

Die Ratsversammlung hat die Verpflichtung, sich ständig beson­
~ers über die Entwicklung in neuen Stadtteilen zu informieren. 
Zus , Planunqsfehlern der Vergangenheit sollten Lehren für die 
Ukunft gezogen werden. 

Weitere Begründung erfolgt mündlich. 

gez. Rösser gez . Diekelmann gez. Zimmer 



Anwesenheitsl iste --------------------------
fUr die Sitzung der Ratsversammlung am 

'71 '~ l )" 
c.... , ! / L J 

Lfd. 
t'Jr. N a m e Unterschrift 
------------------------------------------------------------------------------

1. Ratsherr Bergien 

2. Ratsherr Dr. B 0 e s e 

3. Ratsherr Diekelmann 

I~ ;-, · ..... ··1 ..... ...... . 
,I /~e-

o ( ....................... . 
· ...................... . 

4. Ratsherrin Franke 

5: Stadtrat Fuhrmann 

6. Ratsherr Gallinat 
7. Ratsherr Gerlach 
8. Ratsherr Grunert 
9. Ratsherr Hänsler 

10. Ratsherr Hansen 

:/i-;" "./J " " '-..... ' if"ii~~ """ 
.... ' /~';T' ~' .~.l ";r· 

I (/\ '- ~r - ~. I 

(:;,~; " .~ ...... . 

.; ::.e: :l1X~'/ :::' 
I ....................... . 

· ...................... . 
11. Stadtpräsidentin Hin z · ...................... . 
12. Stadtrat Hochheim · ...................... . 
13. Ratsherr Ipsen 
14. Ratsherr Jensen 
15. Ratsherr Johanning 
16. Ratsherrin Kade 
17. Ratsherr Kähler 
18. Ratsherr Knaupe 
19. Ratsherr L e ps 
20. Ratsherr Lorenz 

x· .... ?r. .. '-::-::J .... . 
· .... ; ................ . 

'K .•.. ,., ....•.•.•.•.•.•.••• 
.. -t '~ ''r ., · .. . ........ ............... . 

~ ....................... . 
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..... ~ ............ . 

x 
... Z " .......... . .. 
· .. '~ltv~-'i~'" . 

/ ........... :~ . ~ ...... . 
· . . . .. ·:t . '0 ' ...... . 

21. Ratsherr L u t h 
22. Stadtrat Marschner 
23. ' 

Ratsherr Dr. Mo II 
, 24. 

Ratsherr M u I I er 
25. 

Ratsherr Dr. M u I I e r · . . . .. . ............... . 
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Lfd. 

N r. N a m e Unterschrift ----------------------------------------------------------------------------

26. Stadtrat 

27. Stadtrat 

28. Ratsherr 

29. Stadträtin 

30. Ratsherr 

3l. Ratsherr 

32. Ratsherr 

33. Ratsherr 

34. Ratsherr 

35. Ratsherr 

36. Ratsherr 

37. Ratsherr 

38. Ratsherrin 

39. Ratsherr 

40. Ratsherr 

4l. Ratsherrin 

42. Ratsherrin 

43. Ratsherr 

44. Ratsherr 

45. Stadtrat 

46. Stadtrat 

47. Ratsherr 

48. Stadtrat 

49. Ratsherr 

Neumann 

Ohmsen 

Olsson 

Dr. P 0 r t 0 fee 

Rösser 

Sauerbaum 

Schagen 

Schilling 

Graf von S chi i e ben 

Prof. Dr. S c h ü t z e 

Schumann 

Schunck 

Simonis 

Steinert 

Steputat 

Vo s s 

Wallbaum 

Wie s e 

Will 

Wollschlaeger 

W u rb s 

Zimmer 

I · ................... . 
/ ; "I ''((; /1 /.,(/ ' 

• •• ~ . ~. t; •• '.~'~ ? .' ...... . 

· . . .. . .... , ........ . 
" ,'0;/ 

• • . / . ~ • L(. :' "; •• J......... 
x / 
( I····; ·· ::············ 
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x 

~. . . . . . .. . .......... . 
I 

~ . . .. . .0 ... ' ....... . 

Zimmermann ! ,,,/1 .~ .•.•.......•. 
Zöllkau y 



~a& Stadtprüsidenren 

An 

das Hau p t amt 

~ i e r 

Kiel, den 2~ . November 1972 

t-d2uptarLt ~7l! 8 f 
'" '/ '1 

Als Anlage wird die Kurzniederschri:ft iiber die ö:f'fentliche 

und die nichtöffentliche Sitzung der Ratsversammlung am 

23 . No v ember 1972 gemäß Rund v erfligung Nr . 11 vom 1 . August 

1966 zur weiteren VerAnlassung iihersandt . 



K u r z nie der s c h r i f t 

tiLer die Sitzung der Ratsversammlung 

am 23 . November 1972 

Qeginn: 15 . 00 Uhr Ende: 16 . 37 Uhr 

§itzungsunterbrechung: 

Yorsi tzender : Stndtpräsidentin 11 i n z 

1..- SchriftfÜhrer: Ratsherr l\fiese 

~o Schrirtrührcr : Ratsherr Bergien 

.Anwes end : Stadträte : 

Ratsherren: 

Es fehlen 
~---
~ntschuldigt: 

~ rehlen 
~entschuldigt: 

~wesende haupt ... 
~tlichc Magistrats ­
~tglieder: 

Fuhrmann , Hochheim , oOhanl'i.:t:llg.,. Marschner , 
Neumnnn, Ohmsen, Frau Dr. Portof~e, 
WoiisefiiaegeF.,. lvurbs, Zimmermann 

Bergien, Dr.Boesc, Diekelmann , Frau 
Franke , Gallinat, Gerlach, Grunert, 
Hansen, IIi\nsler, Ipsen, ::JBn~en, Frau 
Kade, Kähler, KntH::lfle, Leps , borel'is.,. 
Lüth, Dr . Moll, Müller, Dr . Mü ller, Olsson, 
R6~~er, Sauerb aum , Schagen, Schilling, 
Graf von Schlieben, Schumann, Schunck , 
Prof . Dr . Schütze, Frau Simonis , Steinert, 
Steputat , Fr~u Vo ss , Frau Wa llb aum , 
Wiese, Will , Zimmer,Zci~~katt-

Stadträte : Johanning und Wollschlaeger 
Ratsherren: Jensen, Knaupe , Lorenz , 
Rösser, Zöllkau 

Oberbilr germei st er Bantzer, lJürgermeist er 
Darow , Stadtbaurat Kulenkalllprr, Stadt­
schulrat Dr 0 Lohmann , -5-t-tle-t'ft'l-t-f*:·:t-g-efl.-s., 
Stadtrat Quade, Stadtrat Rcnger 

Mitglieder der Ortsbeiräte Mcimersdorr , 
Mettcnhof , Moorsee, Rönne, Russee, 
Schilksce , Suchsdorf , vellsec 

- 2 -



1) Genehmigung der Niederschrift Über die Sitzung der 

Ratsversammlung am 26 . Oktober 1972 

Die Niederschrirt über die )1. Arbeitssitzung der Rats ­

versammlung hat im BUro des Stadtpräsidenten ausgelegen . 

Einwendungen wurden nicht erhoben q Damit ist die Nieder­

schrift genehmigt. 

- 2 .-



Zu Punkt 20 der Tagesordnung 

n~n S'I'AOTPRXSIDENT Kiel, den 8. November 1972 

Geschäftliche Mittei~ung 

Berrn 'Dr . Hermann Kiehl wurde in der Ratssitzung am 26. 
Oktober der Preis zur Förderung der Wissenschaft verliehen. 
Er hat daraufhin das nachstehende Dankschreiben nn ~ie 
Stadtpräsidentin gerichtet 

11 Ochtrup, den 5. Nov. 1972 

Sehr verehrte Frau Stadtpräsidentin! 

Persönlich mÖcht e ich Ihnen nochmals meinen herz­

lichsten Dank fijr alle Ihre Mühen übersenden. 

Bitte grUßen Sie unbekannterweise Ihre Stellver­

treter und die Fraktionsvorsitzenden in der Kieler 

Ratsversammlung. Daß Sie den Nachmittag so nett ge­

staltet haben, davon zehre ich noch heute. 

Mit herzlichem Gruß 

auch von Frau und Tochter an Sie 

Ihr 

Dr. Herma nn K i e h I " 

- Kenntni,s genommen -

Vom Magistrat und vom Oberbürgermeister 

Geschäftlichen Mitteilungen vor. 

liegen keine 

1vt~t ( 
\" \ 



3) Fragestunde 

Es liegen keine Anrragen vor. 



L.u .Ml .. Jct 4 der Tagesordnung 

~et Magistrat 
SaUausschuß 
tadtp1anungsamt 

Kiel, den 9. November 1972 

Drucksache 321 

~etr.: Bebauungsplan Nr. 306 - 3. Änderung -

!LE.: Stadtbaurat Kulenkampff 

~t~ag: Die 3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 306 für das 
Baugebiet Holtenauer straße Nr. 264-288jSportplatz­
gelände entsprechend dem in der Sitzung aushängenden 
Plan wird als Satzung beschlossen. 
Der Begründung dazu wird zugestimmt. 

Begründung 

ber Bauausschuß hatte am 4.12.1969 dem Entwurf zur 3. Änderung 
~es Bebauungsplanes Ur. 306 zugestimmt. Dieser J~ntwurf hat vom$ 
<9.12.1969 - 29.1.1970 öffentlich ausgelegen. 

b~r Inhalt der 3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 306 ergibt 
l~Ch aus dem aushängenden Plan und der dieser Vorlage bei-
legenden Begründung. 

'vI" zahrend der Auslegungsfrist wurden Bedenken und Anregungen 
Um Entwurf der o.a. Planänderung nicht vorgebracht. 

~as Bauleitplanverfahren ~rurde nach Beendigung der öffentlichen 
eUSlegung ausgesetzt, weil seinerzeit wegen der Mitrechnung des 
el'sten Tages bei der Bemessung der Auslegungsfrist für den P1an­
D~twurf die Rechtsverbindlichkeit des ursprünglichen Bebauungs­
Banes Nr. 306 angezweifelt wurde. Diese Zweifel sind durch die 
dntscheidung des Gemeinsamen Senats der obersten Gerichtshöfe 
~es Bundes vom 6.7.1972 ausgeräumt worden. Danach ist bßi der 
erechnung der Auslegungsfrist der erste Tag mitzurechnen. 

~~s Verfahren zur 3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 306 
nn jetzt fortgesetzt werden. 

bel' Bauausschuß hat am 2.11.1972 dem Antrage zugestimmt. 

,~dtluß: Nam Antrag 
. -

. ~ eiDItimmis -
Kulenkampff 
stadtbaurat 



S t a d t K i e 1 Kiel, den 21. November 1969 
Der Magistrat 
S~adtplanungs- und Vermessungsamt 

Beg r ü n dun g 

• d86 
zur 3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 306 für 

, Baugebiet Holtenauer straße 264-288 - Sportpla 

6 'rd Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 30 Vll ~S' 

verkleinert. Der herausgenommene Teil wird dem Gelt i t 
bereich des Bebauungsplanes Nr. 407 zugeschlagen- D~ 
ergibt sich eine bessere Lesbarkeit zusammenhängender 

Planungen. 

In Vertretung: 

Kulenkampff 
Stadtbaurat 



Zu Punkt 5 der TagesordnunE 

Der Magistrat 
Bauausschuß Kiel, den 9. November 1972 
Stadtplanungsamt 

Drucksache 322 

Betr.: Bebauungsplan NI'. 372 - 1. Anderung -

~.E.: Stadtbaurat Kulenkampff 

Antrag: Der Aufstellung der 1. Anderung des Hebauungsplanes 
Nr. 37~ für das vaugebie~ EgerstraßejLandskroner Weg/ 
Reichenbere;er AlleejIUmschenhagener AlleejRüsterstraße 
wird zugestimmt. 

Be ß!:.ünd unß 

Der Bebauungsplan Nr. 372 weist in seinem Geltungsbereich eine 
Grünfläche aus. Durch diese im .Jahre 1968 getroffene Fest­
setzung sollten für die BevölJ<:erung von Elmschenhaeen-Süd 
Freiflächen zur Erholung bereitgestellt werden. 

Als Zweckb.estimmung für diese Grünfläche war festgelegt 
Parkanlage 
Liegewiese 
Spielplatz. 

Es wird nurunehr notwendig , für die Bevölkerung dieses Wohn­
gebiet es im Rahmen der zukünftigen Freizeitgestaltung und zur 
Erholung einen weiteren Sportplatz anzulegen. 

Dieser soll innerbalb der bereits ausgewiesenen Grünfläche 
errichtet werden . Die benötigte Fläche soll in der 1. Ände­
rung als Sportplatz ausgewiesen werden. 

Der Bauausschuß hat in der Sitzung am 2.11.1972 dem Antrage 
zugestimmt. 

lleschluß: Nach Antrag 
lP.ins timmlg -

Kulenkampff 
stadtbaurat 



." I." . ~ . . , , 

Der Mag istrat 
Bauausschuß 
Stadtplanungsamt 

Zu Punkt 

, I 

6 der Tagesurdnung 

Ki el, den 9. NovemlJer 1972 

Drucksache 323 

~etr.: Bebauungsplan Nr . 384 - 1. Änderung -

~.E.: Stadtbaurat Kulenkampff 

Antrag: Der Aufstellung der 1. Änderung des Bebauungsplanes 
- Nr. 384 für das Baugebiet Hol tenauer Strar.e/Se l ~blick/ 

südwestlich Hebauungsplan Nr. 133/südlich Behauungs­
plan Nr. 306 wird zugestimmt. 

Begründung 

Bei der öffentlichen Auslegung des Entwurfs zum Bebauungs­
Plan Nr. 384, in dessen Geltungsbereich das Hochhaus am 
Seeblick gebaut worden ist, hatte die Eigentümerin des Grund­
~tücks hinter Holtenauer straße 264 (Flurstück 206), welches 
1m Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 306 liegt, angeregt, 
für ihr Grundstück ähnliche ~'Iaßstäbe einer Verdichtung, wie 
sie im Bebauungsplan Nr •. 384 festgesetzt ist, zugrundezulegen. 
Die jetzige Ausnutzung ihres Grundstücks entspricht einer 
aRZ == 0.04. 

Die .. Ratsversammlung hatte am 19.6.1969 die Aufstellung der 
2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 306 beschlossen, um in die­
s~r Planänderung die planungsrechtlichen Voraussetzungen für 
d1e angeregte Verdichtung zu schaffen • 

.b~i der Bearbei tlmg des Entwurfs hat sich gezeigt, daß die 
E1ntragung neuer Festsetzungen in die Urkunde die Lesbarkeit 
des Planes und damit die Rechtssicherheit erschweren würde. 

Es wird daher vorgeschlagen, dieses Grundstück einschließlich 

ades Grundstücks Holtenauer straße 264 (Flurstück 205) aus dem 
eltungsbereich des Hebauungsplanes Nr. 306 herauszunehmen 

und es dem Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 384 zuzu­
SChlagen. In der 1. Änderung dieses Planes sollen dann die 
Festsetzungen für eine Verdichtung der Bebauung getroffen 
Ylerden. 

~er Bauausschuß hat in der Sitzung am 2.11.19'12 dem 
ntrage zugestimmt. 

~scnluÜ : l. "u~j. ~ .... L~ ... ·dg .. 
" ~ ~timmj8 -

Kulenkampff 
Stadtbaurat 



Zu Punkt 7 

Der Magistrat 
Bauausschuß 

Stadtplanwlgsamt 

der TagesordnuD.;; 

Kiel, den 9. November' 1972 

Drucksache 324 

Betr.: Bebauungsplan NI'. 427 

Be E. : 

Antrag: 

Stadtbaurat Kulenkampff 

In dem Baulej_ tplanverfahren für den Bebauungsplan 
NI'. L~27 - Baueebiet Flensbureer Straße/Proje'ns­
dorfer straße l70-190a/Bebaulli1gsplan NI'. 186 -
werden 

a) das Durchkreuzen der Flurstücksgrenze zvrischen 
den Flurstücken 4/9 und 9/3 sowie 

b) die Berichtigu.'Ylg der Geschoßflächenzahl 0,7 im 
allgemeinen Wohngebiet an der Nordgrenze des 
Geltungsbereiches in 0,5 

als Satzune beschlossen. 

HegI'Ündung 

Der Innenrninister des Landes Schles'\tüg-Holstein hat mit 
Erlaß vom 22.8.1972 von dem Bebauungsplan NI'. 427 den wie 
folgt umgrenzten Teil vor"veg genehmj_gt: 

im Norden w1d Osten durch die Plangeltungsbereichs­
grenze; im Süden durch die Plangeltungsbereichsgrenze 
bis zur westlichen Grenz e der Bundesstraße 503; im 
vlesten entlang der westlichen Grenze der Hu.'Yldesstraße 
503 und der Südgrenze der Auffahrt von der Projens­
dorfer Straße aus; weiterführend bis zur westlichen 
Plangeltungsbereichsgrenze sowie der westlichen nach 
Norden führenden Plangeltungsbereichsgrenze . 

Der 'l'eil des ./jebauuHgsplanes NI'. L~27, der durch d~ese Vor­
weggenehmigung nicht erfaßt wird (das südwestlich im 
Plangeltungsbereich gelegene allgemeine Wohn- und das 
Sondergebiet) 'vlird nach Neubearbeitung dem Innenmini ster 
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erneut zur Genehmi~g vorg~legt werden. 
\ 

Die o. a. Vorweggenehmigung ist mit der Auflage ve d 
die Flursti&sgrenze zwischen den Fluntücken 4/9 ~ 
zu durchkreuzen sowie die Geschoßflächenzahl 0,7 1111 S' 
allgemeinen Wohngebiet an der Nordgrcmze de s Gel tuJl~ze~ 
bereiches in 0,5 zu berichtigen. - Mit dem Durcb1<re8.C~t 
der bezeichneten Fluntücksgrenze soll kenntlich ge~b' 
werden, daß die Aufhebung der alten Grenze zur M Njt 
führung des hier 'geplanten Vorhabens notwendig J,.S : 
der ji.nderung der Geschoßflächenzahl wird ein scb.re1 

im Plan baichtigt. 
Der Bauausschuß hat dem Antrage am 2.11.1972 zuge 

Beschluü : . ." , .i. ,ÜW i'tL,tag 
I • 

- elnstimnug -

Kulenkampff 
Stadtbaurat 



ger Magistrat 
SaUaUSSChuß 
tadtplanungsamt 

Zu Punkt 8. der Tagesordnung 

Kiel, den 9. November 1972 

Druck sache 325 

Betr.: Bebauungsplan Nr. 440 

~.E.: Stadtbaurat Kulenkampff 

1. Änderung 

Antrag: Der Aufstellung der 1. Änderung des Bebauungsplanes 
Nr. 440 für das Baugebiet Skandinaviendamm/Grenze des 
Hofholzes/alter Schießstand/Bundesautobahn wird zuge­
stimmt. 

Begründung 

Bei Aufstellung des Entvrurfs zum Bebauungsplan Nr. 529 
hat es sich als zweckmäßig erwiesen, das Grundstück 
Am \I}'ohld L~O (:Flurstück 269/7) aus dem Geltungsbereich 
des Bebauungsplanes Nr. 440 herauszunehmen und es in den 
Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 529 einzubeziehen. 

Damit werden alle Grundstücke närdlXh der straße Am Wohld, 
für die eine rückwärtige Bebauung vorgesehen werden soll, 
Von einem einzigen Bebauungsplan erfaßt und die Planung 
in ihrem Zusammenhang besser lesbar. 

Der Bauausschuß hat in der Sitzung am 2.11.1972 dem 
Antrage zugestimmt. 

~lluß: 1.\ .J.l ./A;~l':'\lg 
- e1natinunig -

Kulen.l{ampff 
Stadtbaurat 



r Magistrat 

nerui' s f'eue:c'vJG hr 
er DF' ' ~ eJ..'ne:lt 

K I ~ufunkt9 derTagesor~ .. 1'!7~, de n 19. Oktober 1972 

Drucksache 315 

Z'll.st "J ltxm:e; zu ~.1icder- bzw. :rk u"\tJ E1~llen des Ste.dtwebrfü brers, 
-,T·") n \·l eb:r.·.:'i5 .. hrel'n und deren ,st e ll veY't:~"3tC ::::' bei v ers cbie d en en 
;1 ebrcn e'J e :;:- l?r-e i"l:'l:;_ll i;;en Ji' e"Ue rv'j"E::I1:~ Kiel s 

\1 U 2 "t..: s 
@t,~.,(. ;,-;,. ---- -.:.~"'-~-

c) J ec:''J.i .. ederwaJl:::'' cles Stedtb rand[:leiste :uJ lie inz Si e g m u nd , 
ge'b o 11. 1 2 0 191 5 , zu:n BtDdt"\J (.~;-l:;:,f ij.h:1.'er CI.es St e.dt :::'e 1..:c r weh r­
iJC 2..'b 211des lCel , 

b) 
der ~i ederwcbl des Bran &Jeister-s ~eITIC r Will , geb e 4 . 6 . 1919, 
ZUD Ortsweh~fübrer der Freiwillißen Fe~erwcbr Ki el -Scb ilk see, c) 
der' \Ji8cler\vP ~1l de s Oberbrsnd,":e i.st (~I's P .::ml J ~sel' , Leb . 25 . 12.1921, 
zuu Ortswehrführer der Fre iwilligen 2eu8rwe~r Kiel-heimersdorf, 

~) de r Neuwabl des Oberfeuerwehrmannes ~cinz H2::::,der , geb e 20. 4.1924, 
Z·U.T1! stel17ertretend.en Ortswe llY'fi5.. ~1rer c~.er ]j'reiwill igen J!'eu erwehr 
Kiel-he i mersdorf , , 

e) der Heu lt!a hl eLes Oberlösci,1ITw ist ers 13enno Benlfeldt , geb. 4. 6. 1941, ' 
.~\~ r. l stellvert ::.:'e.tenden Ortswehrl'ührer de r }I're ivlill igen Feuerwehr 
k i..el-Russee , 

vl~ l" d - von)Gh~lt l iCll der Destiit i:,:;ul1C dli. rCLl den Ooerbürgermeister 
der St adt Kie l - zugest i Iillllt. 

~:t'ü:n r11 " ""~ " Al "~ ~Qt 
a!;j 2~er .~'!itgliedervers8nlLIJlunG d3.S St Cldt~'eucrwe·:1~verb ~nc.es Kiel 
Yi~ed(,J o b::l.rz 1972 Hur cle de r StadtorendwGlster üeInz ;':3legnlUnd 

el'i~e " '!:;h l t J.I , U " . • A l. • 

,.' 

'1.'Q ~, 

B~~7de~ Hi t g l iederverscomlung der Freiwil l igen ~8uerwebr Kiel-Schi~ks 
~ 0 J onu e.r 19'72 v.'urde c.8 r Drand t!le ist 8::' \vern2I' Wil l wiedergewün. l t. 
~:~,t d"'l' 1'1" l ' d' 1 d -, ' . l ' , T l ' '<:tel. .• ~ . .. ' l"c g J .. 8 ,erversaml!: U11G er, ~ r e HIl l lt;:;en ~ Guerh'Gr_l :C , 
~au.J.. ~<~ ..L1"! e:r:' s do :.::i om 29 . Januar 1 9/ c: wLlrde (leI' Oberb ra n9-:nc lster 
~Qt J 3"Ger wiedergewähl t • . ... 
!te~ der [51eich en Nitgl iede l:'ver.3a[!'![lJlung vTU:::,de de r Oberfeuerwehrmann 
C~:t'i.Z.Barder zum st ell:rert!.'r t~p.den ,Ort s~e ~rführer gmväblt. Ein 
b:ts ~le~l von d er AufSI cht sb c: no:;.."'de !)est;J,t Ißt er St e llver t r eter war .1 

~Q:t' BhJ..n nieL ::; vorbanden . in Kiel-Russee 

~l{:t'cl~e :.:' auß e rordentl ich e n Ni t gliederversammlung v a m 1 0 0 ,hll i 1 9'72 
batt d~ r Oberl öschlaeist e r Benno Bendf'eldt Gewiiblt, der Vo rgän ger I , 

t~, e dJ.. esen Post en wegen Eint r i tt in e i n e werkfeue rv!e~ll.' niedergelegy'; 

~e~!3~nc , Vorbildun g u nd PersönL!.c:'1 ~;: eit aller Gewä.:ll ten ent sp r e cben 
be f orc .. erunge~, die an i h r Amt gestellt werden. 
~ l:l. vI 1... 

()~ 18.11 en von 2 ) 'bis d) h at d e r Ordnungse'-l s schu~3 in s e iner Sitzung 
~~~e 7~ 4. 1972 d.e r Wa hl zu e ) i n sein e r S i t zuyg vom 11. 9 .1972 8tl~Tllt. ( 

l..fv\tv~ 
(\Jur b s) 

öt C1 dtrat 

•• 0 



Zu Punkt 10 der Tagesordnung . 

Gesundheitsausschuß 
Städtisches Krankenhaus 

Kiel, den 10. Nov. 1972 

~~trifft: -------

Drucksache 330 

Krankenpflegevorschule der DRK-Anschar­
schwesternschaft; 
hier: Neufassung des Vertrages 

~~richterstatter: Stadträtin Dr. P 0 r t 0 f ~ e ---------------
Der beiliegende Vertrag zwischen dem Deutschen 
Roten Kreuz - Anschar-Schwestern- und Kranken­
haus e.V., Kiel, und der Stadt Kiel über die 
Gewährung eines Zuschusses für die Krankenpfle­
gevorschule des Deutscheh Roten Kreuzes wird 
beschlossen. 

1 Vertrag 

Beg r ü n dun g 

AUfgrUnd eines Beschlusses der Ratsversammlung vorn 23.4.1964 
~rde zwischen dem Deutschen Roten Kreuz - Anschar-Schwestern­
~nd Krankenhaus e.V. - und der Stadt Kiel über die Gewährung 
~on städtischen Zuschüssen für den Ausbau der Krankenpflege­
vorschule des Deutschen Roten Kreuzes am 27.5./10.7.1964 ein 
ertrag geschlossen. 

D" 
~eser Vertrag sieht u.a~ die Zahlungen 

a) eines einmaligen Zuschusses für die Einrichtung 
der Vorschule in Höhe von 20.000 DM und 

b) eines laufenden Zuschusses von 4,-- DM 
je Vorschülerin und Ausbildungstag 

Der au Vertrag wurde unter der Bedingung geschlossen, daß sich 
eh das Land Schleswig-Holstein an den Kosten der Kranken-
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t de 
pflegevorschule bis zu 30 % beteiligt. Diese Bedingung ~ 
erfüllt. 

In dem Vertrag wurde weiterhin zugesagt, daß die stadt ~~~~ep 
laufenden Zuschuß vom Beginn eines nächsten Jahres an e 
würde, wenn sich die wirtschaftlichen Verhältnisse so der 
haben, daß mit dem Zuschußbetrag nicht mehr ein Drittel ~~ 
erforderlichen Selbstkosten der Einrichtungen gedeckt we 

können. 

Die DRK-Anscharschwesternschaft hat unter Beifügung 
stenrechnung der Vorschule gebeten, den Zuschuß von 
8,-- DM je Tag und Vorschülerin zu erhöhen. Nach der 
betrugen di e Kosten je Ausbildungstag 1966 DM 12,29 und~; 
DM 24,76. Eine Anhebung des laufenden Zuschusses auf B, 
je Ausbildungstag und Schülerin erscheint danach gerecn 

Di,e Krankenpflegevorschule ist zur Zei t noch in dem V 'e 
gebäude der Stadtwerke am Knooper Weg untergebracht. S~ 
in dem Neubau der Schwesternschaft am Kronshagener weg 
sichtlich Ende dieses Jahres einziehen. 

,reC; 
'[!'I v 

Der noch geltende Vertrag geht von der Unterbringun~ ~~td 
waltungsg~bäude der Stadtwerke aus. Die Miete hierfu~ ~~ 
vom Städtischen Krankenhaus bezqhl t und mi t 1,50 DM Je ",et' efi 
schülerin und Ausbildungstag auf den laufenden Zusch uß e~og 
rechnet. Diese Verrechnung muß, wenn die Vorschule ausg . 
ist, entfallen. 

nat' Es ist daher notwendig, d~n Vertrag zwischen der Ansc 
stern schaft und der Stadt neu zu fassen. 

egefl 

Das Rechts-, Kämmerei- und Rechnungsprüfungsamt haben go~&' 
Neufassung des anliegenden Vertrages keine Bedenken e!aO 
die Fortführung der Krankenpflegevorschule dem Mangel ! . 
bildetem Pflegepersonal begegnen soll. Die sich auS d~l ~' 
des Vertrages ergebenden Mehrkosten, die von der An za t;t.39 
schüler innen abhängt , werden ca. 30.000 DM jährlich be 'f11~t 

t:J. 
..,.ugeS 

Der Gesundheitsausschuß hat dem Antrage einstimmig ~ 

Besdlluß: Nam Antrag 
- eiDItimmlg -

Dr. Portofee 
Stadträtin 



Ver t rag 

zwischen 

~em Deutschen Roten Kreuz - Anschar-Schwestern- und Kranken­
,aus e.V. Kiel - vertreten durch den Vorstand -
1m folgenden Anscharschwesternschaft genannt, 

und 

~er Stadt Kiel - vertreten durch den Magistrat -
m folgenden Stadt genannt. 

§ 1 

0' 
1e Bewerberinnen um Zulassung zum Besuch der Krankenpflege-

Qder Kinderkrankenpflegeschule müssen das 17. Lebensjahr voll­

endet haben . Da Schüler innen bei ihrer Schulentlassung oft 

jUnger sind, gehen sie für den Krankenpflegeberuf verloren. 

Zur Gewinnung solcher Bewerberinnen für den Pflegeberuf unter­
h" 
alt die Anscharschwesternschaf t eine Krankenpflegevorschule. 

§ 2 

Die A ' i nscharschwesternschaft verpflichtet s~ch, hre Kranken-

Dflegevorschule weiterhin zu betreiben , um mindestens laufend 

30 Vor schülerinnen nach den Lehrplanrichtlinien der Landesre­

gierung sChieswig-Holstein auszubilden. 

§ 3 

(1 ) 
ij Unter der Bedingung, daß sich auch das Land Schleswig-

Olstein weiterhin an den Kosten der Krankenpflegevorschule 

bis Zu 30 % beteiligt, verpflichtet sich di e Stadt, einen 
taufenden Zuschuß von 8,-- DM - in Worten: "acht Deutsche 
Mark:" _ 

je Vorschülerin und Ausbildungstag zu zahlen. 

( 2) 
Der laufende Zuschuß wird vierteljährlich nachträglich 

aUf 
grund der von der Anscharschwesternschaft nachgewiesenen 

~Usbi 
ldungstage gezahlt. 
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§ 4 

Die Anscharschwesternsch~~t wird im Städtischen KrankenhaUS 

mindestens 40 % der aus (iien Vorsch~~erinnen nach der AU " 

für die Schwesternschaft gewonnenen Krankenschwestern zusa 

einsetzen. 

§ 5 
der 

Die Stadt ist berechtigt, durch Einsicht in die Bücher un r 
e'/o 

lege sowie durch örtliche Besichtigungen der Krankenpf l e9 

schule zu prüfen, ob der von ihr gewährte Zuschuß zwecken t 
iCnte 

chend verwendet wird. Die Anscharschwesternschaft verpfl 
siClY 

sich, die erforderlichen Auskünfte zu erteilen und die Be 

tigungen zu ermöglichen. 

§ 6 
die 

(1) Bis zum 31. März eines jeden Jahres ist die Stadt Ube'~~ 
lbst 

durch die Vorschule im vergangenen Jahr entstandenen Se (9 
hUß 

sten zu unterrichten . Sie sagt zu, ihren laufenden Zu sc 
J1ll 

vom Beginn des nächsten Rechnungsjahres an zu erhöhen, we
l1lit 

die wirtschaftlichen verhältnisse so geändert haben, daß ~ 
tel' 

Zuschußbetrag nicht mehr 1/3 der erforderlichen Selbs tkOS 

Vorschuleinrichtung gedeckt werden. 

5" 
(2) Der Vertrag kann von beiden Seiten mit einer Kündigun~tl; 
frist von einem halben Jahr zum Ende eines Jahres durch e\ 

i · oder nicl1 geschr ebenen Brief gekündigt werden. Wird nicht 
e1.tl 

rechtzeitig gekündigt, so verlängert er sich jeweils um 

weiteres Jahr. 

(3) Dieser Vertrag tritt am 1.1.1973 in Kraft. J<ts!t. 
Gleichzeitig tritt der Vertrag vom 27.5./10.7.1964 außet 

Kiel, den 

Für den Vorstand 
der Anscharschwestern schaft 

. e l 
s t a d t 1< \t 

Der Magi st!" . 

Oberbürgermeister 
st 



Gesundheitsausschuß 
Städtisches Krankenhaus 

Kiel, den 10. Nov. 1972 

Betrifft-....... _----_.:.. 

Drucksache Nr. 332 -----------------

Schulgeldfreiheit an den Lehranstalten 
für med.-techn. Assistentinnen und 
Masseure an dem Städtischen Krankenhaus 

~~richterstatter: Stadträtin Dr. P 0 r t 0 fee -------------\"-
Ab 1. Januar 1972 ist für den Besuch der 
Lehranstalten für med.-techn. Assis tentinnen 
und für Masseure an dem Städtischen Kranken­
haus solange kein Schulgeld zu erheben, wie 
das Land Schleswig-Holstein den dadurch ent­
stehenden Einnahmeausfall erstattet. 

Beg r ü n dun g 
-------------------

Nach dem Erlaß des Sozialministers des Landes Schleswig-Holstein 
~om 2.10.1972 (Amtsblatt für Schleswig-Holstein S. 746) kann die 
AUsbildung folgender Heilhilfspersonen an den Ausbildungsstätten 
~es Gesundheitswesens ab 1. Januar 1972 unentgeltlich erfolgen 
SChulgeldfreiheit): 

A) , Für med.-techn. Assistenten 
B) Für Krankengymnasten 

C) Für Masseure 

D) Für Desinfektoren 

~~e kommunal en und privaten Träger der Lehranstalten für Heil-
llfspersonen erhalten als Ausgleich für den Ausfall an Schul­ie1d auf Antrag einen Abgeltungsbetrag aus Landesmitteln bis 

zUr HÖhe des nachgewiesenen und anerkannten Ausfalles, jedoch 
a- Z• nicht mehr als 90,-- DM pro Schüler und Monat. Der Antrag 
jUf Erstattung ist jeweils zum 1. Juni und 10. Dezember eines 
zeden Jahres für das abgelaufene Halbjahr an den Sozialminister 
U richten. 
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Dem St§dtischen Krankenhaus sind die staatlich anerkannt~ 
anstalten 

a) für med.-techn. Assistentinnen und 

b) für Masseure 
deJ1 

angeschlossen. Das Schulgeld beträgt fü r die TeilnahmeMoj 
Lehrgä ngen zu a) 75 ,-- DM monatlich und zu b) 160,-- 0 

Die Lehrgänge an der Lehranstalt für med.-techn. As sist 
werden gern. Beschluß der Ratsversammlung vorn 26.10.19 72 
31.3.1974 eingestellt. 

te~eP 
Da der Einnahmeverlust vom Land voll erstattet wird, ~eSa~ 
gegen die rückwirkende Einführung der Schulgel dfreihe~t 
1.1.1972 keine Bedenken. Das Kä mmerei- u. Rechnungspr uf 
haben die Vorlage mi t gezeichnet. 
Der Gesundhei tsausschuß hat dem Antrage einstimmig zugeS 

Beschluß: ag 
- einstimmig -

Dr. Portofee 
Stadträtin 



zu.· Punkt '12 der Tagesordnung 

SSOhlllaussChuß 
eh u 1 am t Kiel, denlO. November 197 2 

Eetr.~ 

Drucksache Nr. 333 

---------~-----------

Pre i wi llige Aufgabe cem. § 28 v Gd 
hier: Unt ersuchungsgebühren ' für SchUlerinnen 
--- der Städt • . Bildungsanst2.1 t fUr i'ra uenb erufe 

Bericht el'st.?t t er : Stadts.chulrat Dr. Lohmann --- .. ... 

Das . ~) cl1u1 2.mt übernimmt ab1 . 1. 19 73 a l s 
freiwilli ge Le istung g ern. § 28 v GO die 
Kosten für d en bei den SchUlerinnen der 
Städte Bildung sanstalt für ~rauenberufe 
durchzufjj.hrenden Häill2.ßglut inationshem.mt est 
zum Schutz der .Gesundhei t 3c hvvange r er gebe n 
Höteln . 

b) Im Entwurf des ordentlichen H~ushaltsplunes 
für das I-:.echnungsjanr 1973 wird be i cer n ;::.us­
haltsste l 1e 26 62J725 - e.I'ztliche Unt ersuchungen -
der mit "4 .000,-- J)i·;~ vorg es ehen.e Arisat3 um 
3 .000 ,-- DM a uf 7.000,-- D~ erhÖht. 

Beg rUn ~ 11 n g 

NaCh dem g emeinsamen Erlnß des ~ult usmini s tcrs und des 
~~nenmini S!~rs vom 20 ~ . Okt obe r 01 970 - Az .~ 1K ~ 2~ 8 1 -

V G7 8, - ')21.1. 27 - uo e r den 0chutz der LTc:;unchel t 
~cihwangere~ g egen Röteln 8011 bei weiblichen 8e d i enstete n 
!m ceb ä rfä hicen Al ter, dj.c in Kinder - ~na JU~8n~geme in-

. oChaft se inri.chtuncen pp. besch:::.ftiEt f) j"nd, e in Hi.üri8.:-:;c1uti­
~at~onshemmtest rh.:..r c: h[;cidlJ:, t wercl.en . Die Ko s ten für Lahdes­
d e(h~n8tet~. \"/erdei1. vom l.Ji:md. L~bcrnornmen! für. j3e d.ie~Dtete 
Zer et a dt Alel tragt das Persona l arnt dle belm tlY~ l ene -
nBtitut entstehenden Kosten von z.2. 12 ,-- D~ . 

~ra.ch iU.l.ffa i:.·; :' une deo GesundhEd tsarntes ist der ]':'I·J.aß ,luch · 
c~ U1" rl1' ,", ,1. "1 . ', .", -'l C·' t"dt 'P" ]d " ,., . · .. ·· .. t '-It "" ., " ( .. , ','.' 1 . . l-, " CIJ tJ .. erlr" t.en Il.er u .:;,. . , ....... . 1 _ lu1 b .J :J.! , .:" .c ." J_l.l.1 ": _ .. :.Ut:!l-
) (~l'l1!' ''' 'l'''''udehne n -'l r~ 8 1'8 ]'frl r':"l"rflen J:'·J1· .. ·" ·· J..· .. · ·J· Jci"J- ·J{ \, " , · I'n ~"" ~" ' .~ c...- : .~ A~')~..J M ~ 1.Jc.::t. ... . ~ _ .rl..~~. J. . _ l. " r:; ~, ,J . l... • _ . _ "" IJ : 0 _ .• 

~l~lli:~ l' t;<:r·t~n Un? l(lnC'lerhe J"men t:;,t::~~ werden . 1)8 n Ge ["mrHrel~~rHl)t 
~ ·...tGt ffilt ~-)cllre ]_ hen VOlfl 2 .11. 19(;' ~ :1 r.19 CU zn ~~f 'n !· .• (::~ tc.n ti :~.' 
~le B8G:-Ullters llchungen auch oie Ko s t (';l J..' ;i:,' di , ' fi l : ,J ·.L· ' ~ : (. \Tom 
OChULji.,lt llbernomrne n werden oder ob d j . l~ 0cLlLll; J ' jrJJ ! ' ~ f J SI ] Dst 
ZlA.l' Koc t el1tragung h erang ezocen v/erden [,)oJ. l e n. 
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De i d er erstmaliGe n Be r eitstellung der lüttel für d~ eI1 
.BSG-Untersu c hunG c n i m :t~ecl1nun:::;8j()hr 1965 \'J eT iTI;-j.n CG." O 
,,- 2. c--::::.---- .............. e·l d~ß d"; ,~, l"1; : l e~l· " · 'V':')r"l .. r. -·~ e~c11l'~ '-:- ..-1 .... l ;·' ~.::- l .::::~-)'C{: ":''''s 1, CL.· .J..e . ,-'c •.. ~ .J.. . ~::e . .:j e.!l . ~ _.';: .1. ......1. \.~ ~- ~ 'Jeit 
'{" '+ " " eY'Rs r'"' l u r' '''' VTO '~ 'e - 1 lc'le "l I\cs+ e "" ( C "I~~".,-- r=· '71e j. " ~ .. ",: ~v ..... '1v _"-.. . ~!!l.l .L t;' L_ (..1 6 ~- ... ... _ ... V-J.. .l l.J ~ ... J.. : ..... -'-..lJ,.Iv .L_ . .:Je 
fre i :;elB.lten 'v/erden sollei!.. J::l ~iese!Jl :;:-'..;'-: ~1:Jt'n :::ollte;1 ~;rei' 
~ , c ' " .- '" t f .. : d ; T: : ") ('. ,.' j t ~ r +- • c: I~ ." 1" .-. co ..... ,., J. s ' ,.::.ucn ale hO", ,en u.r .e n . L;,m o" 00-U .L n d. ul on~'J._e.lJ,l , r,;.,::, v l .. · 

wil l i ;-;8 Le i s t ull g VOll der Stadt lü e l Uberno li1men werden. 

In Frage kommen ca . 2 50 Schülerinne n d e r t'3.ch8chul e ~~~ .. 
80 z~alpädag oß ik . und de~ Be J?u~s f:::C11s chul e f~~r l~inderf~r.l p 
~~TJ. n~en . D~s sl?,d zusat zll~l1e K? s t e~ von ) . ?OO ,-:-- . ;JO "' V 
J ~l1rl l ch ( 1,:: , -- pM x 25 0).Fur : 913 s lnd berc l ts 1~:~O r,~f 
,fur BSG-Unt ernucnung e n vera n sc nl aGt ; der Ansatz lR" (..< 

7 . 0 0 0 , - - mll zu erhöhen . 

per Schulausschuß ha t der Vorla ge i n s e iner Si t zung a~ 
9.11~197 2 ein stimmig zugesti mmt ö 

Beschluß: l\Ihch}Jo. J.trag 
- einstimmig -

. , 



Schulausschuß 
SC hulamt 

Z u Punkt 13 der Tagesordnung 

Kiel, den 10.November 1972 

Drucksache-Nr .: 334 

~ Instandsetzung des Büchereiautos; 
hier: Leistung einer überplanmäßigen Ausgabe 

~chtersta t ter: Stadtschulrat Dr. Lohmann 

~ Bei der Haushaltsstelle 22!J674 - Unterhal t ung des 
Büchereifahrzeuges - wird einer überplanmäßigen Ausgabe 
in Höhe von 4.000, -- DM zugestimmt. Die Ausgabe wi rd 
gedeckt durch Minderausgaben in Höhe von 4 . 000,-- DM 
bei der Haushaltsstelle 211 /5115 - An das Land - Schul-
stellenbeitrag - ---

.. ~. ~ " 

Beg r ü n dun g : 

~ach einem von einer Reparaturwerkstatt eingeholten Kostenvor ­
nSchlag sind im wesentlichen folgende Arbeiten erforderlich : 

a) Entrosten des gesamten Fahrzeuges 
b ) Schweißen und Befestigen der Vorderkotflügel 

sowie der Motorhaube 
c ) Erneuerung der seitlichen Blechverkleidungen 
d) Lackierung des gesamten Fahrzeuges 

~e~ Kostenvoranschlag der Firma schließt mit einem Be t rag von 
w~ 9?, 22 DM ab. Das Stadtreinigungs- und Fuhram t ha t d i e No t­
wlnd lgkeit der Reparaturen bestätigt. Auf Vorschlag diese s Amtes 
teId es für vertretbar gehalt~n, daß die auszuwechselnden Blech­
aU 1e s t att angeschweiß t lediglich aufgepunkte t werden . Hi er ­
werch kann der Reparaturaufwand um rd. 2.000,-- DM reduziert 

rden. 

ba " 
~e b~i der Haushaltsstel le 351/674 noch rd. 1.000, - - DM zur 

rfugung stehen, werden daher weitere 4.000,-- DM erforderli ch . 
~e . 
be~ ~eparaturen sollen etwa Mitte Dezember 1972 ausgeführt werden. 
~U~ ~chulausschuß hat der Vorlage in seiner Si t zung am 9 . Nov . 1972 
~estimmt . . 



Zu Punkt 14 der Tagesordnung 

: ChUlau sschUß Kiel, den 10. November 1972 
ChUlamt 

Drucksache-Nr.: 33~ 

Bett' . 
~ Volkshochschule; 

~ier: Leistung von überplanmäßigen Ausgaben 

Be!'i 
~rstatter: Stadtschulrat Dr. Lohmann 

~ Zugestimmt wird der Leistung folgender überplanmäßiger Ausgaben: 

- in Höhe 

~t t 

a ) bei der Haushaltsstelle 353/6431 - Dozentenhonorare 
von 5.600,-- DM, ---

. b) bei der Haushaltsstelle 353/716 - Unterrichtsmittel - in Höhe 
von 9.000,-- DM. 

Der Gesamtbetrag wird gedeckt durch Mehreinnahmen in glei cher 
Höhe bei der Haushaltsstelle 353/0713 - vom Land für lfd. Zwecke 

B e g r ü n d u n g 

El'~aß vom 18 . September 1972 hat das Kul tusministerium der Volks-
GC ule einen Landeszuschuß in Höhe von 26.000,-- DM, zwe ckgebunden 
~Undstudienprogramme, Zertifikatskurse und experimentelle Arbeits­

~ en, genehmigt. 
lE!~ 
~~~ ~etrag wird nach einer Aufstellung der Volkshochschule in folgen­
~ rage aufgeteilt: 

5.600 Die ,-- DM bei der Haushaltsstelle 353/6431 - Dozentenhonorare -
~Q ?rundstudi enprogramme sind ausgeweitet worden und benö tigen eben-
1m ~le das experimentel l e Arbei tsvorhaben "Pädagogische Psychologie 
1l1.ln. edienverbund" Honorarzahl ungen, die über di e ursprüngl iche Pla-

~ g hinausgehen. 
9,000 
~Ul' ~-- DM bei der Haushaltsstelle 353/716 - Unterrichtsmittel -

, ~iChdle Arbeit mit Erwachsenen steht nur in geringem Umfang :Unter­
Ver ~Smaterial in Form von Lehrbüchern, Filmen und Tonbändern zur 
~Mafugung . Darüber hinaus ist eine Grundausstattung in den Kursen 
~ln.~en und Basteln", die jetzt auf alle Stadtteile ausgedehnt worden 
tell' erforderlich. Diese Angebote sind ohne Zweifel als experimen-

zu bezeichnen und unterstüt zen den Unterricht in den Schulen . 
Ll 4 
Di~ 00, __ DM bei der Haushaltsstel le 353/9800 - Inventar -
~~oß VOlkshochschule fUhrt j.m na turwissenschaftl ichen Bereich eine 
~Ch e An zahl von Veranstal tungen durch, für die in den mi tbenutzten 
Da.l't;en nicht die entsprechenden technischen Geräte vorha'nden sind. 
Ullt er hinau s muß sie in einem sehr viel stärkeren Maß als früher 

ij~ el:'l:'ichtsmi ttel herstellen. 
~~ qte 
~t es Unter a) und b) aufgeführten Vorhaben durchfUhren zu können, be­

der Schaffung von haushaltsrechtlichen Voraussetzungen. 

der im Haushaltsplan 1972 entha ltenen Erläuterungen können die 
genannten Ausgaben in Höhe von 11.400,-- DM bereits jetz t ge -
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leistet werden. 

Der Schulausschuß, hat diesem Antrag in seiner Sitzung am 9. 11. 
einstimmig zugestimmt. 

Besen 13: 1 ': .. '. i 
__ .a. • • ..l,J.." ... u. (j -----

- einstimmiS -



Zu Punkt 15 der Tagesordnung 

!021 
• S alausschuß 

OZ1alamt _ 
Kiel, den 16. November 1972 

Drucksa 0he Nr. 336 

~ Mehrausgaben für Bürobedarf 

~chterstatter: Stadtrat L ü t gen s 

~ Zugestimmt wird ' der Leistung einer überplanmäßigen Ausgabe 
in Höhe von 4.000,-- DM bei der Haushalt s stelle 401/6311 -
Bürobedarf -. 

Die Deckung erfolgt durch Mehreinnahmen in gleicher Höhe 
bei der Haushalt s stelle 410/211 - Ersatz von Leistungen 
außerhalb von Ans talten -. 

Begründung 

l}1 
~e rUr das laufende Rechnungsjahr zur Verfügung stehenden Haus­
~~ltsm1ttel fUr Bürobedarf in Höhe von 9.000,-- DM reichen nicht 
'l.~ s, . .um die für den Arbeitsablauf notwendigen Ausgaben leisten 
II konnen. Bereits im vergangenen Reahnungsjahr mußten rd. 
%;~OO, __ DM für diesen Zweck aufgewandt werden. In diesem Rech­
'l.;~Sjahr mußten darüber hinaus durch die Einführung der EDV neue 
ql!Ckmäßigere Vordrucke in Auftrag gegeben werden, deren Druck 
~o ein über 2.000, -- DM gekostet hat. Ferner entstehen durch das 
q~~OkoPiergerät, das im Rahmen einer Schreibuntersuchung im 80zial­
q~~ zUr Verfügung gestellt wurde, Mehrkosten gegenüber dem Vorjahr 
l~sCh eine größere Anzahl von Kopien in Höhe von rd. 600,-- DM. 
~e~gesamt gesehen muß mit einer A~sgabe von zumindest 13.000,-- DM 
q~lechnet werden, so daß eine überplanmäßige Ausgabe von 4.000,-- DM 

ngend erforderlich i s t. 
l}e~ 
~en Soz1alausschuß hat die Vor l age im Umlaufverfahren einstimmig 

ehmigt. 

cß· 1 , 

- 2 -
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Stellungnahme des Kömmereiamtes: 
-', 

Das Kämmereiamt hat die o.a. Vorlage zur K~nntnis genommen. Die in 
der Begründung aufgeführten besonderen Verhöltnisse im Sozialamt sind 
bereits anläßlich der Beratungen über den" Haushaltsplan 1973 eindring-; 
lich von dort vorgetragen worden . Nur diese hier vorliegenden besonde­
ren Verhältnisse vermögen das Kämmereiamt zu veranlassen, seine grund­
sätzlichen Bedenken gegen die überplanmößige Ausgabe in Höhe von 

4.000 DM zurückzustellen. 

Beschluß: l'.j~i ::.h Antrag 
- einstimmi8 -

Bar 0 w 



Der M . BaU Qg lstrat 
T .ausschuß 
lefbau amt 

Zu Punkt 16 der Tages or dnung 

Ki el, de n 9. Nov. 1972 
... ' 

Drucksache 31? 

~ Entwässerungsanlagen im Fremdenverkehrsgebiet Falckens t ein 
- überplanmäßige Ausgabe -

Bel:' • 
~rstatter: Stadtbaurat Kulenkampff 

~ Der Leistung einer überplanmäßigen Ausgabe in Hö he von 
75.000 ,-- DM bei der Haushaltsstelle V 7021/1914 
,- Entwässerungsanlagen im Fremdenverkehrsgebiet Falcken­
s t ein - wird zugestimmt. 
Die 'Ausgabe wird gedeckt durch eine gleich hohe Entnahme 
aus der Erneuerungsrücklage. 

~l"tll"\rI . . _ . 
. ~ 
Be· 
il1l\de!' Haushaltsstelle V 7021/1914 "Entwässerungsanlagen 
qel:' ~emdenverkehrSgebiet Falckenstein" waren für den Ausbau 
~d dChmutzwasserkanalisation, den Neubau einer Pumpstation 
~ 20 en Umbau der Pumpstation Grüffkamp Mittel in Höhe von 
Bei -000, __ DM bereitgestellt. 
halt de!' Bauausführung ergaben sic'h insbesondere bei der Wass e r ­
~rs~ng im Strandbereich wesentlich höhere Aufwendungen, als bei 
~~c el~ung des Kostenanschlages vermutet werden konnte. 
~~h elne notwendige Veränderung der Leitungstrasse gegenüber dem 
~~ßU!'f zur Erhaltung wertvollen Baumbestandes mußte eine 
~~dere Leitungslänge mit großer Tiefenlage in Kauf genommen 
S~len . Die Mehraufwendungen werden mit 75.000,-- DM veran-
~~~gt. Sie können aus verfügbaren Rücklagemitteln der 
De entwässerung finanziert werden. , 

1" Bauausschuß hat dem Antrage am 2.11.1972 zUGestimmt. 

1 I, 
~ U 

_,~timmig-

Kulenkampff 
Stadtbaurat 



:" ~,; Punkt 17 der Tage s ordnung ---------------'=::......_------=-
trat 
ft S f:H L':;::::: C J1W:; :' Ki e l, den 6.11.1972 

Chthof b üt r iJ. hr: 

Drucksac he 319 

: Trei berko st e n d e s Se~c re nz schla chtho f e s - lib erp1anrn~ ss, ig e Ausgabe 

Chte:c s ta t t er: St ."l,d t ra t j~e J?g e r 

Be i d0 r Haush~ l tsit e ll e 

726)J71 5 - Tr ~ i be rko s t e n -

wird e i,ne r it berp l anmäss i gen Aus ga be in Höh e von 35~000 DM 
zu c est i mmt" 
Die J\. u s g8 be 1(/j. rd ge deckt dur c h l!lehr e inn :::.t hme n bei der Ha u s halts­
at e lle 7 263/130 Benut z l.:mgs g eb l..i hr en ,- e n tge lte o 

Be g ründung 

~Uken3 c h l 2C hL Z 3 hl e n des See g r e nz s chla chthofe s haben s ich wie folgt 
C ül t : 
10 

2. 
3~ 

Viertelj a h r 1972 
Vi e rtelj r,hr 1.972 
Viertelj a hr 1972 

= 
= 
= 

23~ 5 3l Stck" 
2 5092 2 S tck Q 

32~ 6 4 5 Stck. = 
dG!, ' 

\ 1.U l'::: t e llur. rs de s Na ch t rag s ha us hn. l t sp l iln e s 1972 konnten die 
er~ntzah 18 n J L1.~ Ü ,~ r ?is lip ril mit 31.182 Sa uen a ls Anha lt für eine 

a!'tend e o ptlml s tls che Sc hlac ht zahl von 100.000 Sauen zugrunde 
Wer0e n . Auch bei e j,n e r Na cbka lkulation durch Erhöhung der ' Trei­

eel t e nach Vo r lioGen de s Thl l bj o h r ese r gebni s s e s wa r noch eine 
on Zu J en vera n s c h l agten ~itt e ln g ege ben. 

Pu. ~ ' ;6p Lembc r 1972 e rr t: i c ht di e:; Ste i g e rung im 3. Viert e lj a hr ihren 
I)l{ tmit 13,, 0 06 Sa u 9;:l:J c l~ l a(;ht ung en . Z.Zt. hä lt d ie hohe Schla cht­

~ d:), t. ? 0143 ;),wen -[ Ur d i e er s ten 3 "doc hen im Nona t Ok to ber anp so 
t( 1 ~1 L. Gere chr. e t \'/e r de n muss , dass e ine Gesamtsch l a cl'lt ung von 120.000 
I OJ.. ' .~ J ' ].- d . h -'- . d ',' lGn '" ... ... res c n e e rr e l C v \n r 0 

rko Bt cn betrage n an Tr e iberen tge 1t 
< 0. 00 0 Xl, 5 0 D d :::: 3 5 • 0 0 0 , - - Dr1 
I' ~ (e o.r I • 

13 0 D~O sten '\IJ c.; rc]8n d urch d l e Scblach t g e lJ ü hr en f Ur 200000 Tiere 
I ,. h g e d e ck t" 
! 'i:.l 

~ i': rn ~ rC; iG. mt ha t (::i e Vorla ge mit ge zei c hnet und der vlirtsc haftsausschuß 
ln s ein e r Si tzung a m 2.11~1 97 2 e in s timmig beschloss en. 

} ) , e n ger 

- elnatimmiS -



Der M . aglstrat 

Zu Punkt 18 der Tagesordnung 

Segelwettbewerbe 1972 

Betrifft· - . 

~richterstatter: 

~trag: 

Kiel, den 15. November 1972 

Drucksache Nr •• 446 .. 

Verkauf von Restposten der Kataloge und Plakate 
der Olympia-Ausstellung 11 Mensch und Meer ll 

Oberbürgermeister Bantzer 

a) Die Verkaufspreise für den Ausstellungskatalog 
und das Plakat DIN AO mit Aufdruck werden neu 
festgesetzt. 
- siehe Anlage -

b) Für den Verkauf der Ausstellungsplakate DIN Al und 
DIN A2 mit Aufdruck und DIN Al und DIN A2 
ohne Aufdruck sind die auf der Anlage ausgewiesenen 
Preise zu erheben. 

c) Die Verwaltung wird bevollmächtigt, bei Verhand­
lungen mit Wiederverkäufern und Werbebüros je nach 
Lage über die festgesetzten Preise hinaus weitere 
Verbi I1 igungen anzubie ten. 

Begründung: 

FUr die Olympia-Ausstellung 11 Mensch und MeerlI, di~ am 24. September 1972 
beendet war, hatten wir einen Ausstellungskatalog und Ausstellungsplakate 
(Entwurf Dali) verschiedener Größen herstellen lassen. Die kommerzielle Verbreitung 
des Plakates DIN AO mit Aufdruck (Olympia-Ausstellung 11 Mensch und Meer ll vom 
10.5. bis 24.9.72) haben wir der Edition Olympia 1972 GmbH, München, im 
November 1971 übertragen. Wir haben uns vertraglich das Recht vorbehalten, für 
Werbe _ und Repräsentationszwecke das Reproduktionsplakat DIN AO unentgeltlich 
verbreiten zu dürfen. 

Zur Zeit werden mit der Geschäftsführung der Edition Olympia Verhandlungen geführt 
mit dem Ziel, den Vertrag zum 31. Dezember d.J. zu lösen. 

-2-
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Nach Beendigung der Olympia-Ausstell ung 11 Mensch und Meer" haben wir eine 
Bestandsaufnahme gemacht und festgestellt, daß noch 2.811 Kataloge in deutscher 
und 2.448 in englischer Fassung vorhanden sind. "r:: _ . 
Darüber hinaus sind 

ca. 1 .200 Plakate in der Größe DIN AO, 
11 80 11 11 " 11 11 Al und 
11 500 " " " " " A2 mit Aufdruck 

und 11 2.800 " 11 " 11 11 Al und 
11 1.200 11 11 11 11 11 A2 ohne Texteindruck 

vorhanden. h 
Während wir bei den DIN AO Plakaten mit Aufdruck, wie bereits erwähnt, nO

C 'den' 
gebunden sind, können wir bei einem Verkauf der anderen Plakate frei entsche' 

h ~iJ 
Es ist beabsichtigt, die Kataloge und Plakate Zu stark herabgesetzten Preisen n;:OI 
verkaufen. Die Kataloge, die bisher an den Kassen für 8,-- DM verkauft wur't 
sollen jetzt für 4,-- DM + eines kostenlosen Exemplares des Plakats DIN AO ro l 

Eindruck angeboten werden. Wir gehen davon aus, daß bei dieser Rege lung der t~ 
Personenkreis, der noch an einem Katalog interessiert ist, sich zu einem Kauf e~dl 
schließen wird und die, die an einem Plakat DIN AO mit Eindruck interessiert 5 

über diesen Weg an das Plakat herankommen. 

Für den Verkauf der Ubrigen Plakate empfeh len wir, 

bei DIN Al mit Eindruck 3,-- DM, DIN A2 mit Eindruck 2 -- DM M 
' 4, .... 0 

und bei den Plakaten ohne Eindruck DIN Al 6,-- DM und DIN A2 

zu erheben. 
Beim Versand der Kataloge und Plakate nach außerhalb müßte ein Zuschlag "~O' 
2,-- bzw. 4, -- DM für die Verpackung und für das Porto hinzugerechnet wer 
Es handelt sich bei diesen Positionen um die reinen Selbstkosten. 

ster! 
Da nicht ubersehen werden kann, inwieweit noch ein Interesse an diesen Rest~ 
besteht und wieweit Interessierte bereit sind, auch diese stark ermäßigten prelenl1 
zu zahlen, müßte der Verwaltung die Vollmacht erteilt werden, die Preise, WnClch 
sich herausstellen soll te, daß das Interesse nicht den Erwartungen entspricht, denl 
der Nachfrage zu gestalten. Auch müßte die Verwaltung bevollmächtigt w~:ln 
mit Wiederverkäufern und Werbebüros entsprechende Verbilligungen aushan 

zu dUrfen. 

Die Verkaufspreise für den Katalog und das Plakat DIN AO mit Eindruck wurd:~ 
vom Magistrat in der Sitzung am 14. Juni 1972 und von der Ratsversammlung 
29. Juni 1972 festgesetzt. 

Beschluß: l'JaL:l ;I~~l trag 
- eiDltjmmjs -

Bantzer 



Zu Punkt 18 der Tagesordnung 

Verkaufspreise 

für die noch vorhandenen Kataloge und Plakate 
der Olympia-Ausstellung tTMensch und Meer lT 

1) Ausstellungskatalog 
plus kostenlose Überlassung 
eines Plakates DIN A 0 mit Eindruck +) 

2) Ausstellungsplakat DIN A 1 mit Eindruck 
Ausstellungsplakat DIN A 2 mit Eindruck 

3) 
Ausstellungsplakat DIN A lohne Eindruck 
Ausstellungsplakat DIN A 2 ohne Eindruck 

4, -- DM 

3 .. -- DM 
2, -- DM 

6, - - DM 
4, -- DM 

l3e· 
se. ltn Versand des Kataloges wird ein Zuschlag von 2, -- DM, beim Ver-

nd der Plakate ein Z us chlag von 4, -- DM erhoben. 

"') A 
n den Kassen kostete der Katalog ohne Plakat 8, -- DM. 

b as Plakat DIN A 0 mit Eindruck wird im Buch- und Kunsthande l für 12 .. 50 DM 
angeboten 



Zu Punkt 190 der Tagesordnung 

SPD-R~tsherrenfraktion Kiel, den 8. November 1972 

Dr'ucksi'tche 337 

An das 
Bi,iro des StadtpriisiJent en 

h i e r 

Bctr.: Antrcl g cl e r SPD-Ha t sherren trakt i on .fi.ir die 
Tilgesordnung der niichsten TIatsversDmrnlun.Q;. 

Durch Be scll lur.~ der R;l t sversamm] ung; vorn :2 9. G • 7~ wurd en von 

der SPD-Hatsherrenfrakt.i,oll f"iir di~ Auf'stellung der VorschlC\gs­

liste .für die \vahl r:ler ehrenillrl,tlichen Hichtcr bei dem Schles-

wig-HolsteinisdH~n Verwaltungsgericht '20 Personen vorge­

schlagen. 

Es ist: fnst,gestellt worden, daß die \liilllbarkeit Duf.C!:rund 

beruflicher T.'itigkcit sowie nachtr~igljcher Zuriic!cz;iehung 

der Zusage C\us gp.sun<lheitlichen, G'riillden hei zlV'ei der vor­

ge sc hla ge rJ.('~ n P(~ r s' onen zl~T ei fc 1 haft ist. 

Dip. SPD-Hutslwrrcnl.'ra ktion schli,igt einher vor, filr 

Herrn l(" rl En.C!:clHlnnn 

lJerrn TIeinrich \fchser 

zu lV'':ihl en. 

Frau Ingcburg ~iller, HMusf'rau 
23 Kiel 1, Hichelsenstr. 18-20 

Herrn IIermann Sude, An,C!:cstellter 
(StC\r!twerJ<e) 

23 Kiel 1, Schönwohlder \'lc~ g 22 

Z i m m e r mAn n 

~sdUuß: Nadl Antrag­
- einstimmig -



Zu Punkt 19 b der Tagesordnung 

a 
HERREN-FRAKTION 

Drucksache 338 

An die 

Frau Stadtpräsidentin 

3,300 K i e 1 

Rathaus 

Sehr geehrte Frau Stadtpräsidentin! 

23 K I E L, den 15. Nov.1972 
Rathaus, Fraktionszimmer 

Telefon 5941 

Namens der CDU-Ratsherren-Fraktion schlage ich für die 

Wahl der ehrenamtlichen Richter bei dem Schleswig­

Holsteinischen Verwaltungsgericht 

Frau Hannelore Sie ver s , Hausfrau, Kiel 1, Wiesenweg 6 

anstelle von 

Frau Gisela M art e n s, Lehrerin, Kiel 1, Osloring 45 

Vor. 

ßesd UD Ü· ( ,) J u ll'a ~ 
....... • \....L ~ 0 

_ ~in8timmig -

( 
\/ 

I 

'" 'v...~l 
- ' V 

(Hochheim) 



Zu Punkt 20 der Tagesord~ung 

CDU-Ratsherrenfraktion Kiel, den 1". Nov. 1972 

Drucksache 339 

An die 
Prau Stadtpräsidentin 

2JOO K i e 1 "----._--
Rathaus 

Seh~ geehrte Frau Stadtprtisidentin! 

Nameris der CDU-Ratsherren-Praktion st e lle ich zur nächsten 

Ratsvers ammlung "folgenden 

.i\ n t rag 

Die Ratsvers[\mrnllln,~ möge beschließen , 

das V(~ rhal ten von Herrn Stadt schulrat Dr. Lohlnann 

anläßlich der Eröff'nllng der Lanriesschiilerwoche in 
\ 

Kiel wird aur rias schärfste miß~illigt. 

Beg r li n dun g 

/)ie Landesschulsprecher der Gymnasien hatten zu einer Ver­
anstaltung am 6. Nov. 1972 din Stadtpräsidentin und rien 
Oberbürgermeister als Repräsent.anten der Landeshauptstarit 
einge lad en. Die Frau StRdt präsi,cl entin ha t am 2'.. Oktoher 
1972 den stellvertretenrien Staritpräsidenten , Eckhard 
S"ll.lerbaum, geheten, ihre Vertretung zu iihernehmen. Der Ober­
bi.irgermeister hntte bere'its am 13. Oktober Herrn Stadtschul­
rat Dr. Lohmann mit seiner Vertretung hetraut. 

\vie allgemein ijhlich ist, wird bei R(!präsen'tationsau.fgaben, 
die die Starit Kiel bei V(~rbi.inden, Organisationen, Vereinen 
Und dergleichen wahrzunehmen hat, vorher abgesprochen, wer 
die Grußworte de r S teHlt K:i.el iiberbringt . I~s ,,,"ar, als Herr 
stellvertret ender Stadtpräsident Saucrhaum auf' der Veranstäl­
t llng pünktlich (-~rschien, bereits festgelegt, daß Stadtschul­
l"c'\t Dr. Lohl1'wnn diese Au:fgahe iihernehmen sollte. 

In seinen Ausfiihrungen iiherl~rachte er mit keinom ,einzigen 
'Vort Griiße der Ratsversammlung unrl ries Magistrats der !;tadt 
Ki.el; stattdessen erging er sich in Hingeren PClssagen in hef­
tigen .i\ngri ff'en ge geniib er dem Kul tusmini st eri u m und rl er Lnn­
desregierung. ])n.mit Il1ißhrnuchte der St,Hltschul rat in gröhlich­
ster Iveise dir. ihm ühertragene Auf'gabe. 

Di.eses 



:2 -

. ge)1 ' 
Dieses VerhAlten ist auf das schärfste zu mißbil 11• 

, g~r 
Die CDU-fi'rnktion ist der Auffas s ung, clnß ns unt e r .cr" 
ke inen Ums tänrl e r: vor: d e:r:- Ra t sversa~mlllng ge(; u le! n t e~lveJ': 
den 1<ann, n aß el 11 }htglled d es N .. glstrats, aa s st fete 

treten~ firr die ~at s versnmmlHng une! di e i n i~:r vcr1~gell 
nen beHlen fi'rakt1onen e DU und SPD Gr u ßworte ulJerbr reille 
soll, in Verfülscl1ung dies(; s eindeuti p.;en AUftra g (15,nl,li ' 
Pf\rteipropagc1nda treiht. Di eses erschie n um so h cdc

Jl 
\Jlld 

eher, als Dr. Lohmf\nn niese Pol e mik vor den Sch1il er
m \ie' 

den Landes schulsprechern betrieb, die sicherlich V~j.l1" 
sen der DelT1okrf\t.ie damit einen d e nkb i'lr sc hl e chten J 

druck gmvonnen. 

J! 0 c h h e i m 

Beschluß: 
Abgelehnt mit :t.,qStlmmcn gegen -1.~ ... StlmmeD 
'bei ... d .. Stimmenthaltung$ 

J 

1 



Zu Punkt 21 der Tagesordnung 

CDU-Ratsherren- Fraktion 
======================== 

Dru eksa ehe 340 

~roße Anfrage zu Mettenhof 

Wir fragen den Magistrat: 

1. Wieviele Wohneinheiten werden bis 1976 gebaut werden? 

2. Wie wird sich dadurch die Einwohnerzahl entwickeln? 

3. Welche Altersstruk tur wird Mettenhof haben? 

4. Gibt es konkrete Pläne zur Gewerbeansiedlung? 

5. Sind die infrastrukturellen Maßnahmen abgeschlossen? 

6. Wenn nicht, welche Projekte sind bis 1976 vorgesehen? 

7. Wieviele Schüler gibt es heute in wievielen Klassenräumen? 

8. Ist die Schulraumkapazität voll ausgelastet? 

9. Wie werden sich die Mettenhofer Schülerzahlen bis 1976 
entwickeln? 

~gründung: 

Die Ratsversammlung hat die Verpflichtung, sich ständig beson­
ders über die Entwicklung .in neuen Stadtteilen zu informieren. 
Aus Planungsfehlern der Vergangenheit sollten Lehren für die 
Zukunft gezogen werden. 

Weitere Begründung erfolgt mündlich. 

gez. Rösser gez. Diekelmann gez. Zimmer 

Stadtbaurat Kulenkamp:ff beantwortet im Namen des Magistrats 

die Große Anfrage . 

- Kenntnis genommen -



Verschiedenes 

10 Stadtpräsidentin Hin z gibt den Termin der nächsten Rats ­
sitzung mit dem 7 . Dezember bekannt und weist außerdem auE 
den Abend mit Kieler nürgern al11 8 . Dezember d . Js . , 19 .30 Uhr , 
im RatssaLl1 hin . 

2 . Ratsherr Die k e I man n rragt an , w rum die Standort ­
.frage für das Lager am Kuckucksberg erneut ins Gespräch ge­
bracht wird, nachdem der Sozial - und auch der Bauausschuß 
einen Vorentwurf für dort zu errichtende Massivunterkünfte 
genehmigt haben . 
Stadtrat Z i m m e r man n erwidert, daß inzwischen neue 
Gesichtspunkte aufgetreten sind und deshalb die Angelegen­
heit erneut bernten werden müsse . 

3 . Ratsherr B erg i e n stellt die Frage, ob Magistrat sich 
bereits damit befaßt hat, die Kieler Woch e 1974 zu verlegen, 
weil zur gleichen Zeit die Fußbnllweltmeisterschnft durch­
gefi.ihrt wird . 
o b erb ii r ger 111 eis t e r a ntwortet, daß sich der 
Magistrat damit noch nicht befi'lßt hClbe . 

~ . Ratsherr Z i m m erteilt mit, daß die Klimaanlage in der 
Schule Mettenho-C 111 nicht ausreichend ist und somit nach 
mehreren Unterrichtsstunden ein Sauerstoffmangel spürbar 
werde. 
Stadtbaurat K u I e n kam p f f 
Untersuchungen z.Zt. noch laufen . 

erwidert daraur, daß die 

5. Ratsherrin Fra n k e fragt den Magistrat, wie die mit 
Gdynia angeknüpften Verbindungen weiter a usge b aut werden 
können. 
o b erb li r ger m eis t e r erwidert daraur, daß 
eine Delegation der Stadt Gdynia und der Außenhandelskammer 
zur nächsten Kieler Woche eingeladen '\for den sind . Außerdem 
wird z . Zt . geprüft , oh die Stadt GdyniCl sich auch mit einer 
Ausstellung in Kjcl bekanntmachen wird . 

~.~ 
Ratsherr 

(Schriftführer) 

er~ 



.-- --- -



Kurzniederschrift 

-über die Sitzung der Ratsvers ammlung 

am 23 . No v ember 1972 

Beginn: Uhr Ende: 17 . 03 Uhr 

~itzungsunterbre chung : 

.!orsitzender: St adtpräsidentin Hin z 

~o Schriftführer : 

3". Schri.ftfii,hrer : 

Ratsherr Wiese 

Rntsherr Bergien 

Anwesend : Stadträt e : Fuhrmann, Hochheim , -;:foh-anfl.~1"l.g-; Marschner, 
Neumann, Ohmsen, Frau Dr . Porto f ~e, 
We~~~€~~aeße~, Wurbs , Zimmermann 

~~!~~~~~~~~ Bergien, Dr . Boese , Diekelmann, Frau 
F r a nke , Gallinat, Gerlach, Grunert , 
Hnnsen , H;'nsler, Ipsen , -;:f'en~-efi-; Frau 
Kade, Kähler, KRa-tlfle, Leps, bör-en~-; 

~ fehle n 
~tschuldigt : 

~ fehlen 
~entschuldigt : 

~wesende haupt­
~tliche Ma gistra ts ­
~tglieder : 

Lüth, Dr . Moll , Müller , Dr . Müller , Olsson , 
RÜ~~'er, Sauerbaum , Schagen , Schilling , 
Graf von Schlieben, Sch umann, Schunck, 
Prof . Dr oSchütze , Frau Sinlonis, Steinert , 
Steputat , F r äu Voss , Frau \va llbaum, Wiese , 
Will, Zimmer , .z-ö~,::lf(-atl-

St dträte Johanning u. Wollschlaeger 
Rats h erren : Jensen, Knaupe, Lorenz , Rösser , 
ZöllJcau 

Oberb 'j rgermeister Ba ntzer , Bürgermeister 
Bnrow, St a dtb a urat Kulenka mpff , Stadt ­
schulrat Dr. Lohma nn, ~ß~~~~~-~~~~R~, 
Stadtrat Qunde, Stadtrat Renger 

Mitglieder 
Mettenhof , 
Schilksee, 

der Ortsbeiräte Meimersdorf , 
Moorsee , Rönne, Russee, 
Suchsdorf , Wel lsee 
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Hauptamt Kiel, den Z/November 1972 

1 ) Je eine Abschrift der Kurzniederschrift über die Sitzung der Ratsversammlung 
am 23. November 1972 erhalten das Büro des Stadtpräsidenten und das Rech-
nungsprüfungsamt zur Ke nntnis. 

Öffentl iche Sitzung 
I(!/-
! . ' !Jf . - fI I , I ( f 

2) Auszüge erha I ten: -

Von Punkt 4 der Niederschrift 61 z. K. u. w. V. 

11 11 5 11 11 61 z. K. u. w. V. 
11 11 6 11 11 61 K. V. z. u. w. 
11 11 7 11 11 61 z. K. u. w . V. 

11 11 8 11 11 61 z . K. u. w. V. 

U 11 9 11 11 13 z. K. u. w . V. 

11 11 10 11 11 52 z. K. u. w. V. 

11 11 1 1 11 11 52 z. K. u. w. V. 

11 11 12 11 11 20 z. K. u. w. V. 

11 11 13 11 11 10 z. K. u. w. V. 

11 11 14 11 11 10 z. K. u . w. V. 

11 11 15 11 11 40 z. K. u. w. V. 

11 11 16 11 11 66 z. K. u. w. V. 

11 11 17 11 11 70 z. K. u. w. V. 

11 11 18 11 11 07 z. K. u . w. V. 

11 11 19 a 11 11 04 z. K. u. w. V. 

11 11 19 b 11 11 04 z. K. u. w. V. 

11 11 20 11 11 01 z. K. 

11 11 21 11 11 61 z. K. 

11 11 22. 2. 11 11 a) 40 z. K. 

b) 60 z. K. 

11 11 22 . 3. 11 11 05 z. K. 

11 11 22. 4. 11 11 20 z. K. 

11 11 22. 5. 11 11 20 z. K. 
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Nichtöffentliche Sitzung 

Von Punkt der Niederschrift Büro Stadtpräsident z. K. 
11 11 2 11 11 01 z. K. u. w. V. 

11 11 3 11 11 70 z. K. u. w. V. 

11 11 4 11 11 90 z. K. u. w. V. 

11 11 5 11 11 90 z. K. u. w. V. 

11 11 6 11 11 92 z. K. u. w. V. 

11 11 7 11 11 Büro Stadtpräsident z . K. u. w. V. 

3) Z.d.A. 

Im Auftrage: 
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NIED ERSCHRIFT ------------------------------
über die Sitzung der Ratsversammlung am 23. November 1972 

Rathaus, Ratssaa I 

Öffentl iche Sitzung 

Beginn: 15.00 Uhr Ende: 16.37 Uhr 

Sitzungsunterbrechung : Keine 

Anwesend: Stadtpräsidentin Hinz 

Stadträte: 

Ratsherren: 

Fuhrmann, Hochheim, Marschner, Neumann, 
Ohmsen, Frau Dr. Portofee, Wurbs, Zimmermann 

Bergien, Dr. Boese, Diekelmann, Frau Franke, 
Gallinat, Gerlach, Grunert, Hansen, Hänsler , 
Ipsen, Frau Kade, Kähler, Leps, Lüth, Dr. Moll, 
Müller, Dr. Müller, Olsson , Sauerbaum, Schagen, 
Schill ing, Graf von Schi ieben, Schumann, Schunck, 
Prof. Dr. Schütze, Frau Simonis, Steinert, Steputat, 
Frau Voss, Frau Wallbaum, Wiese, Will, Zimmer 

Es fehlen entschuldigt: Stadträte Johanning und Wollschlaeger, 
Ratsherren Jensen, Knaupe, Lorenz, Rösser, 

Zöllkau 

Als hauptamtliche Mitglieder des Magistrats: Oberbürgermeister Bantzer, 
Bürgermeister Barow, Stadtbaurat Kulenkampff, Stadt­
schulrat Dr. Lohmann, Stadträte Quade und Renger 

Außerdem sind anwesend: Mitgl ieder der Ortsbeiräte Me ime rsdorf, 
Mettenhof, Moorsee, Rönne, Russee, Schilksee, 
Suchsdorf, Wellsee 

Vors i tzender: Stadtpräsidentin Hinz 

Schr i ftführer: Ratsherr Wiese, Ratsherr Bergien 

Die Niederschrift 
wurde gefertigt von: Stadtoberinspektor Böttner 



1) Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung der Ratsversammlung 
am 26. Oktober 1972 

Gegen die Niederschrift über die Sitzung der Ratsversammlung am 26. Oktober 
1972 werden keine Bedenken erhoben; damit ist sie genehmigt. 

2) Geschäftl iche Mitteilungen 

a) des Stadtpräs identen 

1. Dankschreiben des Trägers des Preises zur Förderung der 
Wissenschaft Dr. Hermann Kiehl -----------------------------------------------

- Kenntnis genommen; ein Abdruck des allen Mitgl iedern der Rats­
versammlung vorl iegenden Dankschreibens des Herrn Dr. Kiehl 
ist in den dieser Niederschrift vorgehefteten Sitzungsunterlagen 
entha I ten. -

b) des Oberbürgermeisters und des Magistrats 

- Es liegen keine Mitteilungen vor -

3) Fragestunde 

4) 

- Es liegen keine Anfragen vor -

Betreff: 

Beri chterstatter: 

Antrag: 

Bebauungsplan Nr. 306 für das Baugebiet Holte­
nauer Straße Nr. 264-288/Sportplatzgelände 

Stadtbaurat Kulenkampff 

- Drs. 321 -

Die 3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 306 für das 
Baugebiet Holtenauer Straße Nr. 264-288/Sport­
platzgelände entsprechend dem in der Sitzung aus­
hängenden Plan wird als Satzung beschlossen. 

- 2 -



5) 

6) 

- 2 -

Stadtbaurat K u I e n kam p f f begründet die Vorlage. 

Beschluß: Nach Antrag 

Betreff: 

Beri chterstatter: 

Antrag: 

Bebauungsplan Nr. 372 für das Baugebiet Eger­
straße/Landskroner Weg/Reichenberger AI lee/ 
Elmschenhagener Allee/Rüsterstraße 

Stadtbaurat Kulenkampff 

Der Aufstellung der 1. Änderung des Bebauungs­
planes Nr. 372 für das Baugebiet Egerstraß~ands­
kroner Weg/R ei chenberger All ee/E I mschenhagener 
All ee/Rüsterstraße wird zugestimmt. 

Stadtbaurat K u I e n kam p f f begründet die Vorlage. 

Beschluß: Nach Antrag 

Betreff: Bebauungsplan Nr. 384 für das Baugebiet Hol tenau­
er Straße/Seebl i ck/südwestl ich Bebauungsplan Nr. 

- Drs. 322 -

133/südlich Bebauungsplan Nr. 306 - Drs. 323-

Ber i chterstatter: 

Antrag: 

Stadtbaurat Kul enkampff 

Der Aufstellung der 1. Änderung des Bebauungspla­
nes Nr. 384 für das Baugebiet Holtenauer Straße/ 
Seeblick/südwestlich Bebauungsplan Nr. 133/südlich 
Bebauungsplan Nr. 306 wird zugestimmt. 

Stadtbaurat K u I e n kam p f f begründet die Vorlage. 

Beschluß: Nach Antrag 

- 3 -



7) 

8) 

Betreff: 

Ber i chterstatter: 

Antrag: 

- 3 -

Bebauungsplan Nr. 427 für das Baugebiet Flens­
burger Straße/Projensdorfer Straße 170 - 190 a/ 
Bebauungsplan Nr. 186 

Stadtbaurat Kulenkampff 

In dem Bauleitplanverfahren für den Bebauungsplan 
Nr. 427 - Baugebiet Flensburger Straße/Projens­
dorfer Straße 170 - 190 a/Bebauungsplan Nr. 186 -

werden 

a) das Durchkreuzen der Flurstücksgrenze zwischen 
den Flurstücken 4/9 und 9/3 sowie 

- Drs. 324 -

b) die Berichtigung der Geschoßflächenzahl 0,7 im 
allgemeinen Wohngebiet an der Nordgrenze des 
Geltungsbereiches in 0,5 

als Satzung beschlossen. 

Stadtbaurat K u I e n kam p f f begründet die Vorlage. 

Beschluß: Nach Antrag 

Betreff: 

Beri chterstatter: 

Antrag: 

Bebauungsplan Nr. 440 für das Baugebiet Skandina­
viendamm/Grenze des Hofholzes/alter Schießstand/ 
Bundesautobahn - Drs. 325 -

Stadtbaurat Kulenkampff 

Der Aufstellung der 1. Änderung des Bebauungs­
planes Nr. 440 für das Baugebiet Skandinaviendamm/ 
Grenze des Hofholzes/alter Schießstand/Bundesauto­
bahn wird zugestimmt. 

Nachdem Stadtbaurat K u I e n kam p f f die Vorlage begründet hat, 
bittet Ratsherr S t ein e r t - wie bisher übl ich - zur Information der 
Mitglieder der Ratsversammlung auch künftighin die Pläne zur Beratung 
anstehender Bebauungspl äne im Ratssaa I auszuhängen. 

- 4 -



9) 

- 4 -

Stadtbaurat K u I e n kam p f f weist hierauf eingehend darauf hin, 
daß dieses heute irrtümlich unterblieben ist. 

Beschluß: 

Betreff: 

Ber i chterstatter: 

Antrag: 

Nach Antrag 

Zustimmung zu Wieder- bzw. Neuwahlen des 
Stadtwehrführers, von Wehrführern und deren Stell­
vertreter bei verschiedenen Wehren der freiwilli-
gen Feuerwehr Kiels - Drs. 315 -

Stadtrat Wurbs 

a) Der Wiederwahl des Stadtbrandmeisters Heinz 
Siegmund, geb. 11. 12. 1915, zum Stadtwehr­
führer des Stadtfeuerwehrverbandes Kiel, 

b) der Wiederwahl des Brandmeisters Werner Will, 
geb. 4. 6. 1919, zum Ortswehrführer der frei­
willigen Feuerwehr Kiel-Sch ilksee, 

c) der Wiederwahl des Oberbrandmeisters Paul 
Jäger, geb. 25. 12. 1921, zum Ortswehrführer 
der Freiwilligen Feuerwehr Kiel-Meimersdorf, 

d) der Neuwahl des Oberfeuerwehrmannes Heinz 
Harder, geb. 20. 4. 1924, zum stellvertretenden 
Ortswehrführer der Freiwilligen Feuerwehr Kiel­
Meimersdorf, 

e) der Ne uwahl des Oberläschmeisters Benno Bendfeldt, 
geb. 4. 6. 1941, zum stellvertretenden Ortswehr­
führer der Freiwilligen Feuerwehr Kiel-Russee, 

wird - vorbehaltl ich der Bestätigung durch den Ober­
bürgermeister der Stadt Kiel - zugestimmt. 

Stadtrat W u r b s verweist auf die Vorlage. 

Beschluß: Nach Antrag 
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10) 

11 ) 

12) 

Betreff: 

Beri chterstatter: 

Antrag: 

- 5 -

Krankenpflegevorschule der DRK-Anschar­
schwesternschaft 

Stadträt in Dr. Portofee 

Der beil iegende Vertrag zwischen dem Deutschen 
Roten Kreuz - Anschar-Schwestern- und Kranken­
haus e. V., Kiel, und der Stadt Kiel über die 
Gewährung eines Zuschusses für die Krankenpfle­
gevorschule des Deutschen Roten Kreuzes wird be­
schlossen. 

- Drs. 330 -

Stadträtin Dr. Po r t 0 fee verweist auf die Vorlage. 

Beschluß: 

Betreff: 

Ber i chterstatter: 

Antrag: 

Nach Antrag 

Schulgeldfreiheit an den Lehranstalten für med.­
techno Assistentinnen und Masseure am Städtischen 
Krankenhaus - Drs. 332 -

Stadträtin Dr . Portofee 

Ab 1. Januar 1972 ist für den Besuch der Lehranstal­
ten für med. -techn. Assistentinnen und für Masseure 
an dem Städtischen Krankenhaus solange kein Schul­
geld zu erheben, wie das Land Schleswig-Holstein 
den dadurch entstehenden Einnahmeausfa II erstattet. 

Stadträtin Dr. Po r t 0 fee verweist auf die Vorlage. 

Beschluß: Nach Antrag 

Betreff: Untersuchungsgebühren für Schül e rinnen der Städti-
schen Bildungsanstalt für Fraue nberufe - Drs. 333 -

Berichterstatter: Stadtschulrat Dr. Lohmann 

- 6 -
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Antrag: 

-6 -

a) Dos Schulamt übernimmt ab 1 . 1. 1973 als 
freiwillige Leistung gem. § 28 v GO die 
Kosten für den bei den Schülerinnen der 
Städtischen Bi Idungsansta It für Frauenberufe 
durchzuführenden Hämagg I uti nat ionshemm­
test zum Schutz de r Gesundheit Schwangerer 
gege n Röte ln. 

b) Im Entwurf des ordentl i chen Haushaltsplanes 
für das Rechnungsjahr 1973 wird bei der Haus­
haltsstelle 2662/725 - ärztl i che Untersuchun­
gen - der mit 4.000, -- DM vorgesehene An­
satz um 3.000, -- DM auf 7.000, -- DM erhöht. 

Stadtschulrat Dr. Loh man n verweist auf die Vorlage. 

Beschluß: 

Betreff: 

Beri chterstatter: 

Antrag: 

Nach Antrag 

Instandsetzung eines Büchereiautos 
- überplanmäßige Ausgabe -

Stadtschulrat Dr. Lohmann 

Bei der Haushaltsstelle 351/674 - Unterhaltung 
des Büchereifahrzeuges - wird einer überplanmä­
ßigen Ausgabe in Höhe von 4.000, - DM zuge­
stimmt. Die Ausgabe wird gedeckt durch Minder­
ausgaben in Höhe von 4.000, - DM bei der Haus­
haltsstelle 211/5115 - An das Land - SchulsteIlen­
beitrag -. 

Stadtschulrat Dr. Loh man n verweist auf die Vorlage. 

Beschluß: Nach Antrag 

- 7 -
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15) 

Betreff: 

Beri chterstatte r: 

Antrag: 

- 7 -

Vol kshochschul e 
- überplanmäßige Ausgaben -

Stadtschul rat Dr. Lohmann 

Zugestimmt wird der Leistung folgend er überplan­
mäßiger Ausgaben: 

a) bei der Haushaltsstelle 353/6431 - Dozenten­
honorare - in Höhe von 5.600,- DM, 

b) bei der Haushaltsstelle 353/716 - Unterrichts­
mittel - in Höhe von 9.000, -- DM. 

Der Gesamtbetrag wird gedeckt durch Mehreinnah-

- Drs. 335 -

men in glei cher Höhe bei der Hausha Itsstelle 353/0713 -
vom Land für Ifd . Zwecke -. 

Stadtschulrat Dr. Loh man n verweist auf die Vorlage. 

Beschluß: 

Betreff: 

Ber i chterstatter: 

Antrag: 

Nach Antrag 

Bürobedarf des Sozialamtes 
- überplanmäßige Ausgabe -

Stadtrat Lütgens 

Zugestimmt wird der Leistung einer überplanmä­
ßigen Ausgabe in Höhe von 4.000, -- DM bei der 
Haushaltsstelle 401/6311 - Bürobedarf -. 

Die Deckung erfolgt durch Mehreinnahmen in 
gleicher Höhe bei der Haushaltsstelle 410/211 -
Ersatz von Leist ungen außerhalb von Anstalten - . 

- Drs. 336 -

In Vertretung des heute nicht anwesende n Fachdeze rnenten verweist Stadt­
rat Qua d e auf die Vorlage. 

Besch I uß: Nach Antrag 

- 8 -
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17) 

Betreff: 

Beri chterstatter: 

Antrag: 

- 8 -

Entwässerungsanlagen im Fremdenverkehrsge­
biet Falckenstein 
- überplanmäßige Ausgabe -

Stadtbaurat Kul enkampff 

Der Leistung einer überplanmäßigen Ausgabe in 
Höhe von 75.000, -- DM bei der Haushaltsstelle 
V 7021/1914 - Entwässerungsanlagen im Fremden­
verkehrsgebiet Falckenstein - wird zugestimmt. 

Die Ausgabe wird gedeckt durch eine gleich hohe 
Entnahme aus der Erneuerungsrücklage. 

Nachdem Stadtbaurat K u I e n kam p f f auf die Vorlage verwie­
sen hat, plädiert Stadtrat Z i m m e r man n für eine Weiterent­
wicklung dieses Naherholungsgebietes. 

Beschluß: 

Betreff: 

Beri chterstatter: 

Antrag: 

Nach Antrag 

Treiberkosten des Seegrenzschlachthofes 
- überplanmäßige Ausgabe -

Stadtrat Renger 

Bei der Haushaltsstelle 7263/715 - Treiberkosten -
wird einer überplanmäßigen Ausgabe in Höhe von 
35.000, - DM zugestimmt. 

Die Ausgabe wird gedeckt durch Mehreinnahmen 

- Drs. 318 -

- Drs. 319-

bei der Haushaltsstelle 7263/130 Benutzungsgebühren, 
- entgelte. 

Stadtrat Ren ger verweist auf die Vorlage. 

Beschluß: Nach Antrag 

- 9 -



- 9 -

18) Betreff: Verkauf von Restposten der Kataloge und 
Plakate der Olympiaausstellung IIMensch 

19) 

Beri chterstatter: 

Antrag: 

und Meer ll 

Oberbürgermeister Bantzer 

a) Die Verkaufspreise für den Ausstellungs­
Katalog und das Plakat DIN AO mit Auf­
druck werden neu festgesetzt. 
- siehe Anlage -

b) Für den Verkauf der Ausstellungsplakate 
DIN Al und DIN A2 mit Aufdruck und DIN 
Al und D IN A2 ohne Aufdruck sind die auf 
der Anlage ausgewiesenen Pre ise zu erheben. 

c) Die Verwaltung wird bevollmächtigt, bei Ver­
handlungen mit Wiederverkäufern und Werbe­
büros je nach Lage über die festgesetzten Prei­
se hinaus weitere Verbill igungen anzubieten. 

Oberbürgermeister Ban tz e r verweist auf die Vorlage. 

Beschl uß: Nach Antrag 

Betreff: Vorschlagsl iste für die Wahl der ehrenamt I i chen 
Richter beim Schleswig-Holsteinischen Verwaltungs-

gericht 

Hi erzu I iegen folgende Anträge vor: 

a) Antrag der SPD-Ratsherrenfraktion 

In Abänderung des Beschlusses der Ratsversammlung vom 29. Juni 
1972 schlägt die SPD-Ratsherrenfraktion für die Aufstellung der 
Vorschlagsl iste für die Wahl der ehrenamtl ichen Richter beim 
Schleswig-Holsteinischen Verwaltungsgericht vor, für 

Herrn Karl Engelmann Frau Ingeburg Müller, Hausfrau 
23 Kiel 1, Michelsenstr. 18- 20 

- 10 -
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Herrn Heinrich Wehser Herrn Hermann Sode, Angestellter 
(Stadtwerke) 

23 Kiel 1, Schönwohlder Weg 22 

zu wählen. 

b) Antrag der CDU-Ratsherrenfraktion 

11 Namens der CDU-Ratsherrenfraktion schlage ich für die Wahl 
der ehrenamtlichen Richter bei dem Schieswig-Hoisteinischen 

Verwa Itungsgeri cht 

Frau Hannelore Sievers, Hausfrau, Kiel 1, Wiesenweg 6 

anste II e von 

Frau G isela Martens, Lehrerin, Kiel 1, Osloring 45 

vor. 

Besch I uß: 

Betreff: 

Hochheim" 

Zu 0) und b) Na ch Antrag 

Mißbilligungsantrag gegen Stadtschulrat 

Dr. Lohmann 

Hierzu liegt folgender Antrag der CDU-Ratsherrenfraktion vor: 

liDos Verhalten von Herrn Stadtschulrat Dr. Lohmann an­
läßI ich der Eröffnung der Landesschülerwoche in Kiel wird 
auf das schärfste mißbilligt. 11 

- Drs. 338 -

- Drs. 339 -

Für die CDU-Ratsherrenfraktion begründet Ratsherr So u erb 0 u m 
diesen Mißbilligungsantrag. Als Vertreter der Stadtpräsidentin habe er 
am 6. November 1972 an einer Veranstaltung der Landesschulsprecher 
der Gymnasien teilgenommen. Vertreter des ebenfalls zu dieser Ver­
anstaltung eingeladenen Oberbürgermeisters sei Stadtschulrat Dr. 
Lohmann gewesen. Wie bereits in der schriftlichen Begründung zu dem 
vorl iegenden Antrag dargelegt, sollte Stadtschulrat Dr. Lohmann die 
Repräsentationsaufgabe der Landeshauptstadt übernehmen. In seinen Aus-

- 11 -
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führungen dann überbrachte jedoch das Magistratsmitglied mit kei­
nem Hinweis Grußworte der Stadt Kiel, sondern erging sich in hef­
tigen Angriffen gegenüber dem Kultusministerium und der Landesre­
gierung. Damit habe er ganz offensichtlich in gröblichster Weise 
die ihm übertragene Funktion mißbraucht. Es könne einfach nicht 
angehen, daß ein Vertreter des Magistrats, der gleichzeitig stellver­
tretend für die Ratsversamml ung handeln sollte, in Verkennung der 
elementaren Vorschriften der schleswig-holstei nischen Gemeindeord­
nung, sich so aufführt. Offenbar habe der Stadtschulrat weder vor noch 
nach seiner Wahl zum Magistratsmitglied die Gemeindeordnung ge­
lesen. Diesen Vorwurf könne er, Ratsherr Sauerbaum, ihm nicht er­
sparen. Es schade einfach dem Ansehen der Stadt Kiel, wenn jemand 
sich so verhalte. Diese Angelegenheit sollte daher nicht so ohne wei­
teres übergangen werden. 

Stadtrat Z i m m e r man n ,Vorsitzender der SPD-Ratsherrenfrak­
tion, bedauert zwar die Formal ie, daß Stadtschulrat Dr. Lohmann 
während der Veranstaltung keine Grüße des Magistrats und der Ratsver­
sammlung überbracht hat, kann im übrigen aber hinter diesem Antrag 
der Minderheitsfraktion keinen konkreten Grund für eine Mißbil1 igung 
erkennen. Diese Sache sollte und könnte auf keinen Fall dazu benutzt 
werden, einen derartigen Antrag durchzubringen. Er frage si ch in diesem 
Zusammenhang überhaupt nach dem Sinn einer städtischen Repräsen­
tanz; denn wenn schon immer von Ehrlichkeit und Aufrichtigkeit ge­
sprochen werde, so schließe dieser seiner Ansicht auch die freie Mei­
nungsäußerung eines jeden Mitgliedes des Magistrats und der Stadtver­
tretung ein. In diesem Zusammenhang möchte er nur auf viele pol itische 
Reden von CDU-Landesministern vor der Wahl hinweisen, wo au ch nicht 
unbedingt nur Grußworte überbracht worden sind. Insofern könne er sich 
nur fragen: Habe denn eine CDU-geführte Landesregierung andere Rech­
te als eine von der SPD geleitete Landeshauptstadt? 

Diesen letzten Ausführungen hält jedoch Ratsherr Z i m m e r entgegen, 
daß man eine Landesregierung nicht mit einer Stadt vergleichen könne. 
Die Landesregierung repräsentiere nur einer Partei, während der Magistrat 
der Landeshauptstadt aus Mitgliedern zweier Parteien bestehe. Dieses müsse 
man unterscheiden. Stadtschulrat Dr. Lohmann sei daher nicht berechtigt 
gewesen, auch für den Teil der Vertreter zu sprechen, die Mitglied der 
christi ich-demokratischen Union seien. Im übrigen aber würden auch sie 
über derartige Dinge hinwegsehen, wenn diese nicht stets und ständig vom 
Stadtschulrat verletzt werden. Diese Ausführungen des Schulrates vor den 
Landesschulsprechern seien wieder einma I ganz kennzeichnend für dessen 
Amtsführungsstil gewesen . 

Und auch Ratsherr Sau erb a u m kann nicht verstehen, da ß Stadtrat 
Zimmermann nicht zur Kenntnis nehmen will, da ß hier zwei verschiedene 
Rechtsgrundlagen bestehen. Land und Kommunalverwaltung seien nun ein-

- 12 -
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mal etwas anders. In dem Moment, wo jemand als Vertreter des 
Magistrats und des Stadtparlaments auftrete, habe er nicht mehr das 
Recht, seine eigene Meinung zu äußern. Wenn der Fraktionssprecher 
der SPD-Ratsherrenfraktion dieses aber nicht zur Kenntnis nehmen 
wolle, so unterstreiche das nur die bisher erhobene Behauptung, daß 
die SPD die Magistratsverfassung zu ihren Gunsten auslegt. 

Ratsherr Dr. Mol I betont dann noch einma I, daß sei ne Fraktions­
freunde sich an die Verfassung halten und diese heißt: Gemeindeordnung. 

In seinen abschließenden Worten empfindet Stadtschulrat Dr. 
Loh man n die Ausführungen der Redner der CDU-Ratsherrenfraktion 
als bedauerlich. Zumindest in den Ausführungen des Ratsherrn Zimmer 
habe er nichts von Ehrlichkeit und Aufrichtigkeit gespürt. Er meine, daß 
sich jemand nur dann konkret zur Sache äußern sollte, wenn er an dieser 
Veranstaltung teilgenommen hat. Dieses sei aber bei Ratsherr Zimmer nicht 
der Fa II gewesen. 

Beschluß: Der Antrag wird mit 24 gegen 16 Stimmen bei einer 
Stimmentha Itung (Prof. Dr. Schütze) abgelehnt. 

Betreff: Mettenhof 

Hierzu I iegt folgende Große Anfrage der CDU-Ratsherrenfraktion vor: 

1} Wieviele Wohneinheiten werden bis 1976 gebaut 
werden? 

2) Wie wird sich dadurch die Einwohnerzahl entwickeln? 

3) Welche Altersstruktur wird Mettenhof haben? 

4) Gibt es konkrete Pläne zur Gewerbeansiedlung? 

5) Sind die infrastrukturellen Maßnahmen abgeschlossen? 

- 13 -
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6) Wenn nicht, welche Projekte sind bis 1976 vorgesehen? 

7) Wieviele Schüler gibt es heute in wievielen Klassen­
räumen? 

8) Ist die Schulraumkapazität voll ausgelastet? 

9) Wie werden sich die Mettenhofer Schülerzahlen bis 
1976 entwickeln? 

In seiner Begründung zu den Fragen der Großen Anfrage betont Ratsherr 
Die k e I man n die Verpflichtung der Ratsversammlung, sich ständig 
besonders über die Entwicklung in neuen Stadtteilen zu informieren. Aus 
Planungsfehlern der Vergangenheit sollten Lehren für die Zukunft gezogen 
werden; daher die Große Anfrage. So vermisse seine Fraktion einen auf den 
neuesten Stand gebrachten Stadtentwicklungsplan. Eine mittelfristige Finanz­
planung aber könne nur G ültigkeit besitzen, wenn richtige Daten vorgelegt 
würden. Diese Daten seien für neue Stadtteile notwendiger denn je. Man 
könne es sich einfach nicht leisten, auch nur einen Pfennig fehlauszugeben. 
Bedenklich erscheine es, da ß große Wohnungsbaugesellschaften immer mehr 
die Planungshoheit der Stadt in Frage stellten. Die Antworten auf die von 
seiner Fraktion gestellten Fragen sollten jedem Mitglied der Ratsversamm­
lung die Möglichkeit geben, objektive Entscheidungen zu treffen. 

Daraufhin beantwortet Stadtbaurat K u I e n kam p f f die Große Anfrage 
/ wie in Anlage 1 zu dieser Niederschrift wiedergegeben. 

Nach kurzen Ausführungen des Ratsherrn Schunck, der sich erfreut zeigt, da ß 
jetzt auch die CDU-Ratsherrenfraktion ihre künftigen Entscheidungen, von 
einer real istischen Zah lenbasis ausgehend, treffen will , erkennt Stadtrat 
F uhr man n dankbar das Bemühen der Stadt an, Mettenhof zu dem ge­
macht zu haben, was es heute darstelle. In den letzten Jahren habe dieser 
Stadtteil durchaus den Anschluß an andere Stadtteile gefunden. 

Auch Ratsherr Z i m m er dankt für die Information, hat jedoch - unter 
Hinweis auf frühere Fehl prognosen - hinsichtlich der Entwicklung der Metten­
hofer Schülerzahlen erhebl i che Bedenken. 

Und Stadtrat Hoc h h e i m weist im Verlaufe der weiteren Aussprache 
auf die offensichtl ich doch notwendige Große Anfrage hin, deren Antworten 
man sorgfältig prüfen wird. 

- Kenntn is genommen -

- 14 -
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22) Verschiedenes 

Stadtpräsidentin Hin z erinnert daran, daß die nächste Sitzung 
der Ratsversammlung am 7. Dezember 1972 sein wird. In dieser 
Sitzung würden vornehml ich die anstehenden Satzungen, Gebühren­
satzungen und Entgeltsordnungen behandelt, die den Mitgliedern der 
Ratsversammlung vorweg zum Teil noch heute vorgelegt werden. 

- Kenntnis genommen -

Stadtpräsidentin Hin z erinnert an den für Freitag, dem 8. Dezem­
ber 1972,vorgesehenen Abend mit Kieler Bürgern. 

- Kenntnis genommen -

Aufgrund einer vor kurzem in den Kieler Nlchrichten erschienenen 
Veröffentl ichung birngt Ratsherr Die k e I man n sein Erstaunen 
darüber zum Ausdruck, daß sowohl Sozial- als auch Bauausschuß einen 
Vorentwurf für dort zu errichtende Massenunterkünfte genehmigt haben 
soll. Hierzu verl ießt Sprecher endgültige Beschl üsse des Bauausschusses 
vom 10. Oktober und des Sozialausschusses vom 16. Oktober 1972 und 
fragt, ob diese Beschlüsse völlig ignoriert werden sollten. 

Hierauf eingehend erklärt Stadtrat Z im m e r man n ,daß diese Be­
schlüsse lediglich eine Empfehlung darstellten, denn die so gravierende 
Frage neuer Lagerunterkünfte müsse nach Bekanntwerden wesentl icher Ge­
sichtspunkte weiter beraten werden. Die Massierung solcher Unterkünfte 
an einem Platz sei eben doch sehr problematisch. Insofern sei das Proto­
koll nicht ganz richtig gewesen und würde auch noch geändert werden. 

Stadtrat Hoc h h e i m zeigt si ch hierüber jedoch erstaunt; denn heu­
te zu sagen, eine von drei Personen unterzeichnete und inzwischen rechts­
kräftige Niederschrift beinhaltet falsche Passagen, wäre doch wirklich 
zu einfach. Vielmehr müsse man von dem Wortlaut des Protokolls ausgehen. 

Es wäre jetzt an der Zeit, wegen des Baues dieser Unterkünfte nicht noch 
mehr Unruhe in der Bevölkerung zu erzeugen. 
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Abschl ießend berichtet dann Stadtbaurat K u I e n kam p f f 
über die betreffende Sitzung des Bauausschusses, deren Vorsitz 
er nicht geleitet hat. Zur Zeit würden jedoch mehrere Vorent­
würfe in bezug auf die Landfahrerlager am Kuckucksberg erar­
beitet, mit dem si ch die Fachausschüsse jedoch noch befassen 
würden. 

- Kenntnis genommen -

Kieler Woche 1974 

Auf eine Frage des Ratsherrn B erg i e n eingehend, ob es nicht 
ratsam erscheint, die Kieler Woche 1974 wegen der Fußballwelt­
meisterschaften zu verlegen, erklärt Oberbürgermeister Ban tz e r, 
daß sich der Magistrat hiermit noch nicht befaßt hat. 

- Kenntn is genommen -

Ratsherr Z im m er macht auf eine unzureichend arbeitende Klima-
anlage in der Schul e Mettenhof III aufmerksam, die nach der dritten 
Unterrichtsstunde einen erheb I i chen Sauerstoffmangel spürbar macht. 
Die Schüler könnten sich nach seinen Erfahrungen nicht mehr konzen­
trieren und die Lehrerschaft leide bereits an Kreislaufstörungen . Stadt­
baurat K u I e n kam p f f vermag heute hierüber noch nichts ab­
schi ießendes zu sagen, da die Untersuchungen hierüber noch nicht ab­
geschlossen sind. 

- Kenntnis genommen -

Ratsherrin F ran k e bittet um Auskunft, wie man sich eine Aufrecht­
erhaltung der mit Gdingen angeknüpften positiven Beziehungen vorstellt. 

- 16 -
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In seiner Antwort hierauf verweist Oberbürgermeister Ban t zer 
auf die ausgesprochene Einladung einer Delegation der polnischen 
Ostseestadt und der Außenhandelskammer in Warschau zur Kieler 
Woche des kommenden Jahres hin. Daneben würden auch techni-
sche und finanzielle Möglichkeiten geprüft, Gdingen in einer Aus­
stellung in Kiel bekanntzumachen. Wie jedoch seinerzeit schon an­
gedeutet wurde, wollten die Polen vorerst das Ergebnis der Bundestags­
wahlen abwarten, um dann über die Anregungen zu entscheiden. 

- Kenntnis genommen -

J " 
'YI , I./~ ,~t 

Stadtpräsid ntin 
6l~l~ 

Ratsr err ! 

I 

~~ 
Ratsherr 

Schr i ftführer 

(j 



Betr. : 

Zu 1: 

Zu 2: 

Zu 3: 

Zu 4: 

Zu 5: 

Anlage 1 

Große Anfrage der CDU-Ratsherrenfraktion betr. Mettenhof 
- Antwort -

Aufgrund vorl iegender Planungen wird bis 1976 mit dem Bau 
von weiteren 2.700 - 32.00 Wohnungen in Mettenhof gerech­
net. Der Gesamtbestand wäre dann etwa 6.500 - 7.000 Wohnun­
gen. De n Zahlen liegen Angaben der Träger zugrunde, die wir 
nicht kontroll ieren können. 

Entsprechend diesem geplanten Wohnungsbestand wird mit einer 
Einwohnerzahl für Mettenhof für 1976 von 20.000 - 22.000 Per­
sonen gerechnet. Genauere und zuverlässigere Prognosen sind 
nicht möglich. 

Die voraussichtl iche Altersstruktur wird danach 1976 wie folgt 
sein: 

Altersgrueee Anteil 

o - 5 Jahre 12 % 

6 - 9 Jahre 14 - 15 % 

10 - 14 Jahre 10 % 

15 - 20 Jahre 5% 

21 - 44 Jahre 42 % 

45 - 64 Jahre 11 - 12 % 

65 und älter 6% 

Die im B' plan 445 ausgewiesenen Gewerbeflächen sind zu etwa 
1/3 an kleinere mittelständische - auch handwerkliche - Betriebe 
vergeben. 

Über die Belegung weiterer Flächen werden z. Z. Gespräche geführt. 

Nein; infrastrukturelle Maßnahmen werden im zeitl ichen Rahmen des 
Wohnungsbaues und der jährl ich verfügbaren Hausha Itsmittel fortge­
führt und außer Einfluß der Stadt von Dritten vorgenommen. 

- 2 -
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Zu 7: 

Zu 8: 

Zu 9: 
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Über den Zeitpuntk weiterer kommunaler Investitionen wird 
in der Mifrifi und durch die Hausha Itspläne entsch ieden. 

Die städtebau I iche Planung sieht noch neben dem Bildungs­
zentrum mit allen seinen Einrichtungen kirchliche Ba uten 
beider Konfessionen, Kindergärten und Gebäude für eine 
Jugendarbeit und weitere Spiel- und Erholungsanlagen vor -
gibt Raum für weitere Läden, Praxen und Büros und für be­
sondere Wohnbedürfnisse alter Menschen. 

2618 Schüler in z. Z. 96 Schülerklassen bei 94 Klassenräumen 
und 2 Großräumen. 

Nur bei Auflösung der beiden Großräume in der Schule Met­
tenhof 111 (Regnauer-Bau), dür fir die Freizeitaktivitäten drin­
gend erforderl ich sind, ergibt sich ein Klassenraumüberhang . 

Für 1976 wird in den einzelnen Altersgruppen mit folgenden 
Schülerzahlen zu rechnen sein, wenn der Aufbau und die Wohnungs­
belegung sich wie o. a. entwickeln. 

6 - 9 Jahre (Grundschulalter) 

10 - 14 Jahre 

15 - 20 Jahre (Lehrlinge sind dabei 
ei nges ch lossen) 

2.900 - 3.300 

2.000 - 2200 

1 . 000 - 1 . 1 00 

Bei diesen Zahlen handelt es sich um die in Mettenhof wohnenden 
Schüler. 
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7) Versch iedenes 

- Es I iegen keine Wortmeldungen vor -

- Nach Wiederherstellung der Öffentl ichkeit werden die in nichtöffentl icher 

Sitzung gefaßten Beschlüsse der Öffentlichkeit bekanntgegeben. -

// ~ 

~nt kl, (; 
Stadtpräsid~tin 

(;~ 
Ratsherr 

Schr i ftführer 

/J, /'(2, 'r- lt 
: I 

- IV j.A~'UI --:- '-? 

____ --~Iii I~Ov i 1)}u1;, 



Hauptamt 

1} Je eine Abschrift der Niederschrift über die Sitzung der Ratsversammlung am 
23. November 1972 erhalten das Büro des Stadtpräsidenten und das Rechnungs-
prüfungsamt zur Kenntn is. 

'7 ., 
. ......-/ .r 

f{ Öffentl i che Sitzung 
IC /' /I; C 

2} Auszüge erhalten: 

Von Punkt 4 der Ni ederschr ift 61 (3x) z. K. u. w. V. 
11 11 5 11 11 61 (3x) K. u. w. V. z. 
11 11 6 11 11 61 (3x) K. w. V. z. u. 
11 11 7 11 11 61 (3x) K. V. z. u. W. 

11 11 8 11 11 61 (3x) z. K. u. w. V. 
11 11 9 11 11 13 z. K. w. V. u. 
11 11 10 11 11 52 z. K. u. w. V. 
11 11 1 1 11 11 a} 52 k. u. w. V. z. 

b} 90 z. K. 
11 11 12 11 11 a} 20 K. V. z. u. w. 

b} 90 (2x) z. K. 
11 11 13 11 11 a} 20 K. u. w. V. z. 

b) 90 (2x) z. K. 
11 11 14 11 11 a) 20 K. V. z. u. w. 

b) 90 (2x) z. K. 
11 11 15 11 11 a) 40 K. u. w. V. z. 

b) 90 (2x) z. K. 
11 11 16 11 11 a) 66 K. u. w. V. z. 

b) 90 (2x) z. K. 
c) 75 z. K. 

11 11 17 11 11 a) 70 K. u. w. V. z. 
b) 90 (2x) z. K. 

11 11 18 11 11 07 K. V. z. u. W. 

11 11 19 11 11 04 K. V. z. u. W. 

11 11 20 11 11 01 K. z. 
11 11 21 11 11 a) 06 K. z. 

b) 20 z. K. 
c) 60 z. K. 
d) 61 z. K. 
e) 64 z. K. 
f) 72 z. K. 
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Von Punkt 22 c der Ni ederschr ift a) 40 z. K. 
b) 60 z. K. 

11 11 22 d 11 11 05 K. z. 
11 11 22 11 11 a) 20 K. e z. 

b) 65 z. K. 
11 11 22 f 11 11 a) 30 K. z. 

b) 05 z. K. 

Nichtöffentl iche Sitzung 

Von Punkt der Niederschrift Büro Stadtpräsident z. K. 
11 11 2 11 11 01 K. V. z. u. W. 

11 11 3 11 11 70 K. V. z. u. W. 

11 11 4 11 11 90 K. V. z. u. W. 

11 11 5 11 11 90 K. V. z. u . W . 

11 11 6 11 11 a) 92 K. V . z. u. w. 
b) 90 (2x) z. K. 

3) Z.d.A. 

Im Auftrage: 

~ 
( 
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SITZUNG 

des Magist.:ca:fs vom ..... ,. . . . . . . . . . e Hl. . 

der Ratsversammlung vom t.J. ,~t.AJ.1L 

Einen Auszug der Niederschrift über die Sitzung 

des Magi~s ' . ' 
der Ratsversammlung (~) öffentlich , heute erhalten: " ~-------~-------~-------------------------------~=---------------------A 'm t Betrifft :fl1J ' , Unterschrift - Datum 

.. .. _ . ~:t!~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~t~~~~~Z~:~~~:~:{:~c~~;~!~~~ /j Punkt: :9 ' ; ~~ ,." . ,-,-..,----- -- ---------- -- -- ------ -- --'--' --- -'-'---' --'-1--"':-- .:.--------------
· ,-;:~--------------------~;;~~~Z~~~~::~~6~~::;~--~-- ;~~~ . ------- __________________________ r'- -_._ - -r _? ___ , ._.-.y- ____ "- _____ - ___ !! __ _ 

rJO Punkt: /2 /l/v-;?/ tl!)\I1~. {(-t - ,-- ----- -- - --- -- -- ---- -- -- - -- - - - - - 1- - .f--r -- -1 -- - -- - ' - -----~---- -----fO Punkt: /J- j~c -~~~ // ' ct tM)l ~t , ~~------------- ___________________ L ___ L~_~L--~-------- _______________ _ 
.. _ ,_._~_~_ Punkt: /6 ' ' ... · ~~~f~ 1/. /~ .?t ------------------------------ - ---- ---------------~----------~-~~_ ~_~-,-E:~1----~~n-~t~-~~-- - -- . Ch~~&~---------------" 1-0- Punkt:/? , ' ~ '7 " iv .. .-- il-:: CA ,4-1 /-1~ ,"lJ.t 

. :~P2 ~~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~~ ~ ~~~ ~ ~~~ ~ ~~~~t)i:::~:: _, -" ~: :;~: ::~:~;~:l o f Punkt: ,4' 
-~-~--~-------------------------------- -----0/ Punkt: ~t.J 
-~~---~------------------------------- ---- ---

() " Punkt: ;J./ 
-~--~--------------------------------- ------ ---- ---------b(J -" Punkt: ';/ ~;;C ~ <1 12..?-c:' 
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Amt Betrifft: Un-ters 

~ ( - /.,1. ( . . Punkt: ' . /: . , ' ,..tU,. ~7 ' 
___ ~~~~~~_~!~~~~~ _________ c_~ _~V2~!l _ _________ ~-~ 

/o(/~"" n ," . J'? . . fftJ ~-~~ /J. I), -. ~- ~ Punkt: L ' f::tQ Y lt . .. .. _______ ~~~ ~ ___________ ____ t ____________ _ 

Punkt: 

Punkt: 

--------------------------------------------------------
.... ,,;. ....... 

Punkt: .... " .... 
---------------------------------------------------------

_ .... 

Punkt: .... .... 
----------------------------------------------------~~-

. -.. .,. .... 
Punkt: 

---------------------------------------------------~-~--

.. ' .... .... ;.--
Punkt: 

_______ ~-------------------------------------------J-- -~-- .. 
Rmkt: 

---------------------------------------- - --~--------~~---_ .. 

.... .... .... 

.... .... .... 
Punkt: .......... ' 

--'" ------------------------------------------------------~-
Punkt: ...... ' 

..; " .. ;...,..,. ... 
----------------------------------------------------~~-

Punkt: ",.--,,-
" .. ' 

--------~-----------------------------------------~-~----
Punkt: ...... ' 

~ "..-' 

----------------------------------------------------~----'" 
Punkt: ............. .. 

--------------------------------------------------------r' 

Punkt: .... , .. :..;. ......... 
--------------------------------------------------------

Punkt: ...... ' .. -" --------------------------------------------------------

.. ' 

.. ' 

.. ' 

, 
Punkt: 

--------~--------------------------------------------- .. --
~~ .. " .... 

Punkt: ...... ' 
.. ' 

--------------------------------------------------------
_ .. -

, 
Punkt: ... / -" ---------------------------------------------------------- .. ' 
Punkt: .... " -----------------------------------------------------------
Punkt: 

-----------------------------------~--------------------~~~ 
" .. ," 

Punkt: ,;' 
~~ .. 

-----~---------------------------------------------------

, 

Punkt: ", .... 
~" 

------------------------------------------------------ ---~ 
Punkt: ........ .. -

-----------------------------------~---------------~-- ---
Punkt: 

------------------------------ - ----------------------- ---~ 

" 

, 



.. 

SITZUNG 

. des Magistrats ~ ......... . 

der-Ratsversammlung vom .R'/: vft/l?? Z 

Einen .Auszug der Niederschrift über die Sitzung 

des Magi~s 
der Ratsversammlung (nicht .... ,) öffentlich heute erhalten: 

-- ~ -----~------------------ ----- ------- ---_._-~-~~~- - - ---------- - ---- --

--.--------- --- -- - - - --- -- -- - - - - -- - ------ - -- -- - - ... ·-·-lfi· - -- ----- ------ -----12 .' Punkt: 6 ~ 1 ~ . ---------------------------- -- ---------------- ~~ ------------------- -Punkt: 
. ~-... ~ ,--.- -- - - - - - __ - -'I"'" - - - - - - _ ._ - - - - - - - ________ 0- ___ . __ _ "-I _ ' __ ___ :... ______________ _ 

Punkt: 
-~-- -- - - - - - ____________ _______________ ..,.. _________ ....... 1..: .. _ . _ __________________ ..... _ 

Punkt: 
---7 ~- ---~------ -- --- ~ ----- ----

Punkt: 
" . 

-~~-------~------------------------------ ------- --- ~ ----- ... _-------------Punkt: 
~-------------- - ------------ --------------------~------ ------------- --Punkt: 

,~ ~ ~----------------- - -------- - --- - ------ ------------ ------------------ -Punkt: 
------------------------------------ ---- - - ---- ------~- --------------_ .-Punkt: 

---~---~--------------------------------_._----- --- -------------------- -Punkt: 
~-~-~~--------------~-------------------------------~~~~----------------Punkt: 
----~------------------------- ----------------------------- --------- --Punkt: 
~- ~-- ------------------------------ --- - ----~-~------~--~------------ --Punkt: 

----~-----.--------------------- ---------------~-~ --~ ~-~-~- ------------Punkt: 
--; - -"':' - -,- -,---- -- -- - -- --- --- -- --- -- - - ---- -- _ .... --- - "';:"- -- - " - ' - ' _",:, - --- - - - -- -- ---
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Amt Betrifft: · Unterschrift - D,!l~ 
----------------------------------------------------------

Punkt: 

---------------------------------------------------------
_ ... .,-

Punkt: 

---------------------------------------- ~ ---- ~ -------- ----
---",,,. .. 

Punkt: 

------------------------------------------------ ~ -----------
",-", .. 

Punkt: 

---------------------------------------------------------
Punkt: 

.... _ .... "-

------------------------------------------------------ ~~--_ .. 
--",,, 

Punkt: 

---------------------------------------------------------
Punkt: 

.... .. ,;.-""". 

----------------------------------------------------------
".".".".", .. 

Punkt: 

-------------------------------------------------------~--_ .. 
.... ",,,.,.,,, 

FUnkt: 

------------------------------------------------------- ---".-
.. .. 
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Punkt: 
." '-- -" 

.... .... 
------------------------------------------------------ .. -

Punkt: . .......... .. 

-------------~----------------------------------------~-~~-
Punkt: _ ...... 

------------------------------------------------------~~---
Punkt: ........ 

---;--"" ------------------------------------------------------
Punkt: - ...... .. ---------------------------------------------- - --------- ~~~ 

Punkt: 
----------------------------------------- -------------

Punkt: .. -" ------------------------------------------------------
Punkt: 

-------------------------------------------------------
Punkt: 

-------------------------------------------------------~ 

Punkt: .. -------------------------------------------------------
-.;---------------------------------------------------------

Punkt: 

Punkt: 
-------------------------------------------------------

Punkt: ____________________________________________________ -J-

----------------------------------------------------------
Punkt: 

Punkt: 

-----------------------------------------------------~-~ 
Punkt: 
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